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Die neue Zongeöilhrenordnung.
Nach der bereits erwähnten neuen Zollgebührenordnung

sind Gebühren zu erheben für Zollabfertigungen einschließlich
der bei Umladungen , Zuladungen , Leichterungen , Verschluß¬
verletzungen und so weiter unterwegs stattfindenden Amts¬
handlungen , die außerhalb der Amtsstelle odßr der ordent¬
lichen Dienststunden vorgenommen werden . Gebührenfrei
bleiben: die Abfertigung von Reisenden , die keine zum Han¬
del bestimmten Waaren mit sich führen , beim Grenz -Eiu-
,gangsamte ; die Abfertigung der mit der Eisenbahn angekom¬
menen Reisegüter ; die Abfertigung der mit derEisenbahn an-
gekoimnenen, ohne Umladung sofort unter Wagenverschluß
weitergehenden Frachtgüter beim Grenz -Eingangsamte ; die
Echiffsleichterungen aus dem Rhein und dessen Nebenflüssen,
insoweit nicht die Leichternng durch ein Verschulden der
Schiffsführer nothwendig geworden ist ; die Abfertigung , de¬
ren Vornahme an der Aintsstelle oder innerhalb der ordent¬
lichen Dienststunden nichtaus ^ ührbar oder aus dienstlichen
Rücksichten unzweckmäßig ist und die nur aus diesem Grunde
außerhalb der Amtsstelle oder der ordentlichen Dienststunden
vorgenommen werden ; die Abfertigung in den den Kaiser¬
lichen Marine -Verpfstgungsämterii bewilligten Theilungs-
lagern, soweit nicht Privatpersonen zur Tragung der Kosten
verpflichtet sind. — Gebühren sind ferner zu erheben : für die
amtliche Bewachung eines unter amtlichem Mitverschlusse ste¬
henden Privatlagers , auch wenn die Oeffnung nür erfolgt,
um Waaren ein - oder auszulagern , eine eigentliche Arbeit im
Lager aber damit nicht verbuiiden wird , sowie für die aus
Antrag der Betheiligten stattfindende oder zur Sicherung des
Zcllaufkommens von der Zollbehörde angeordnete amtliche
Bewachung von Schiffen , Wagen oder Gütern , insbesondere
auch, wenn die Bewachung bei Unterbrechung der Abfertig¬
ungen während der Mittagspause nothwendig geworden ist.
Gebührenfrei bleiben : die Bewachungen von Privatla-
gem, wenn die Oesfnung nur zum Zwecke der Revision der
Lager, insbesondere zum Zwecke der amtlichen Bestandsauf¬
nahmen erfolgt ; die Bewachungen der in öffentlichen Nie¬
derlagen (Lagerhäusern ) befindlichen Theilungslager , sofern
die Bewachungen durch die Niederlage -Aussichtsbeamten er¬
folgen und ein besonderer Aufwand an Beamtenkräften hier¬
durch nicht enffteht ; die Bewachung von Wein -Theilungsla-
gern innerhalb der ordentlichen Diensfftunden , wenn die
Dcffnung nur erfolgt , um Wein ein - oder auszulagern , eine
eigentliche Arbeit im Lager aber damit nicht verbunden wird;
die Beivachungen entlöschter Waaren , die nur erfolgen , weil
es nicht ausführbar oder aus dienstlichen Rücksichten unzweck-

Kleines Feuilleton.
. Ander Rad for H'eiradskamdidade. Der „alte Frankforter " in

. »Kfintfienet Jugend ertheilt seinen Mitmenschen, die zu hei-
«ahen beabsichtigen, folgenden „guden Rad " :

Mensch, Heirat nor kää Jrää mid Geld,
Dhu nor uffs Geld nix gewwe,
Dhu's net, um alles uff der Weld,
Sonsd kannsde was erlewwe.
Die Aaschbrich, wo so Aeäne schdelld,
Es dhät en Hund emböre,
»Wer hat dann von uns zwää des Geld ?"
Des kannsde däglich höre.
Nimmt ääch kää Frää , die gornix hat,
Nää , dhu des net browierc.
Dann wan der Mage net is satt
DHut's Herz net funktionire.
Neumv dar e Middelreiche bloß
So Aeäne aus der Midde . —
ünd kääf der dann des große Los,
Dann werstde sehr zefriedde!

bei der Tadle d'hotc. Das Hamburger Fach,
«vrri,»Küche und Keller" schreibt von verspäteten Table d'hote-
speiss in den Hotels und Pensionen an der Table d'hote
rum schon oft die Bemerkung gehört haben : „Wo-
^diokeb?"" to’r  nicht an ? Heute dauert es wieder einmal eine

t - .Estnan dieselben Bemerkungen kann man aber auch
^eifeitS1 hören . Und dies nur , weil cs einer Anzahl Mit»

nicht beliebte, an der Table d'hote zu erscheinen,
ober fi. noch nicht mit der Toilette fertig geworden

(Sfr. exH,jfr tat , weil sie bis zum Mittage geschlafen hatten,
hoh l > ? 0<̂ ^ inen Appetit. Der Oberknellncr , der die Table

^schii-n^ r' dann mit dem Beginn , bis alle vollzählig
Nassu n hud , weil da das Service besser „läuft ". Durch das
Alitier die Bedienung leicht in Unordnung . Die
beit sin,,? durch das viele Rennen aufgeregt und verlieren
lvril ebens- " ^gerichtete Essen bleibt stehen und wird kalt,
Seriss,,.. !ur jeden einzelnen Nachzügler eine Extra -Service an-
W werden muß. Das Essen verliert naturgemäß sein

mäßig ist, die Waaren sofort Wester abzufertigen oder in amt¬
lich verschlossene Räume zu verbringen . Die oberste Landes¬
finanzbehörde kann außerdem jedem Inhaber eines Wein-
Theilungslagers für jährlich bis zu 30 Arbeitstagen , inso¬
weit die Bewachung des Lagers an eineni Arbeitstage nicht
über acht Stunden dauert und innerhalb der ordentlichen
Dienststunden stattfindet , Gebührenfreiheit bewilligen . —
Gebühren sind ferner zu erheben für die auf Antrag der Be¬
theiligten stattfiudende oder zur Sicherung des Zollaufkom¬
mens von der Zollbehörde angeordnete amtliche Begleitung
von Schiffen , Wagen oder Gütern . Gebührenfrei bleiben:
die Begleitungen ein - oder ausgehender Waarensendungen
zwischen der Zollgrenze oder dem Ansageposten und dem
Grenz -Ein - oder Ausgangsamte ; die Schiffsbegleitungen auf
dem Rhein und dessen Nebenflüssen , insoweit nicht die Fahrt
ohne zwingenden Grund vom Schiffsführer verzögert oder
unterbrochen wird ^ die Schiffsbegleitungen auf den zum
Zollgebiete gehörigen Theilen der Unterelbe und der Unter-
Weser nach Maßgabe der Zollregulative für die Unterelbe
und die Untertveser ; die Waarenbegleitungen zwischen Amts-
stellen desselben Ortes insoweit die Begleitungen innerhalb'
der ordentlichen Dienststunden stattfinden und an gebühren¬
freie Abfertigungen sich unmittelbar anschließen oder ihnen
unmittelbar vorausgehen oder nur aus dienstlichen Rücksich¬
ten außerhalb der ordentlichen Dienststunden oder nicht un¬
mittelbar nach oder vor gebührenfreien Abfertigungen vor¬
genommen iverden.

Die Unruhen in Rufclcmd.
Die rechtliche Steilung der Meuterer.

Ein bedeutender Wiener Staatsrechtlehrer hat einem
Mitarbeiter des N . W . T . die rechtliche Situation der Meu-
terer des „Potemkin " wie folgt auseinander gesetzt:

Nach der juristischen Formulirung , wie sie in einschlägi¬
gen Traktaten vorkommt , ist „Schiffsdeserteur " derjenige
Matrose , der in einem fremden Lande seinem Schiffe durch¬
geht . Sind also die Leute vom Potemkin in diesem Sinne
Deserteure ? Gewiß nicht : man kann ja nicht sagen , sie hät¬
ten ihr Schiff schlechterdings im Stiche gelassen ; sondern es
liegt vielmehr etwas Exzeptionelles , etwas , was sich mit dem
landläufigen Dcsertionsbegriffe nicht decken will , vor . Und
das ist eben, daß die Leute nicht pure et simple desertiren
wollten,sondern ganz andere Zwecke verfolgten , und zwar sol¬
che politischer Natur.

Und nun ist zu konstatiren , daß Personen , die sich eines
polittschen Deliktes schuldig gemacht haben , von Rumänien

Aussehen und den Geschmack und die Gäste stehen zuletzt auf mit
dem Gefühle, wieder einmal herzlich schlecht gegessen zu habe« !
Und wem haben die Tobte d'hote-Gäste diesen Mißstand zur
Last zu legen? Nur ihre« unpünktlichen Mitgästen , den Nach¬
züglern. Was fitt Unannehmlichkeiten haben Köche und Kellner
schon wegen dieser Sorte von Gästen erlebt und nach der Table
d'hote über sich ergehen lassen müssen! Wenn der mißliche Fall
nur hin und wieder einmal vorkäme, so ließen es sich wohl die
meisten Hotelgäste gefallen. Aber wenn man als Pensionär sehen
muß, daß eine Anzahl der Mitgäste nie die vorgeschriebe«« Zeit
einhält, so sollte auch dem geduldigsten Menschen einmal die
Galle überlaufen . Biele Hoteliers hingegen lassen es sich weit
lieber gefallen, daß die große Mehrzahl ihrer Gäste über schlechte
Bedienung, schlechte Küche und über unaufmerksame Behandlung
seitens des Hoteliers und seinesPersonals klagt, als daß sie koura-
girt die Nachzügler gleich beim zweiten Male ans die Ungehörig-
keit, deren sie sich ihren Mitgästen gegenüber schuldig machen, in
sachlicher Form Hinweisen. Wenn dann den verspätet eintref-
senden Gästen die kleine Rüge , die der Wirth natürlich in oller
Höflichkeit Vorbringen muß , nicht behagt, so mag so einer lieber
sehen, wo er ein anderes Unterkommen findet , wo er feine Mit-
gäste schikaniren darf . Leicht ließe sich die Sache regeln, wenn
ans den Zimmern kleine und am Eingang der Table d'hote-Säle
größere Plakate angebracht würden , auf weichen der Hotelier
hinweist, daß es im Interesse dar Gäste selbst liege, wenn sie
pünktlich zur Table d'hotc erscheinen, und daß nach Beginn der
Table d'hote Gäste für diese nicht mehr angenommen werden.
Auf die unpünktlichen Gäste sollte der Hotelier nie Rücksicht neh.
men. Wer nicht zur festgesetztenZeit da sein kann, mag seine
Mitgäste nicht belästigen und lieber apart speisen.

Die Hitzkalnmität in Rom dauert an. Die Bevölkerung ist in
Verzweiflung : die öffentlichen Brunnen werden von hunderten
von Menschen belagert, Eisfabriken (Äifäs Osterieen machen jetzt
glänzende Geschäfte, auch die Nacht hindurch da niemand Lust hat
im Hause zu schlafen, wenn das Thermometer mitternachts 30
Grad zeigt. Besonders geplagt sind die Autoritäten der Medi¬
zin und der Physik, da sie von Besuchern überlaufen werden.
Prof . Gualdi äußerte sich u . a . über die Gründe , weshalb die
Neurömer der Hitze gegenüber machtloser sind als die antiken.
Die heutigen Straßen seien zu breit . Dächer und Häuserwände zu
dünn, und auch die Kleidung der Römer von heute sei so ver-

an Rußland grundsätzlich nie ausgeliefert wurden . Es heißt
freilich , daß die Matrosen vom Potemkin ihre Offiziere er¬
mordet haben , und der Mord ist ein gemeines Verbrechen
und betreffs des Mordes bestehen zwischen Rußland und Ru¬
mänien zwar auch keine AuslieferungSverträge , aber doch so¬
genannte Reziprozitätserklärungen , wonach sie untereinander
die Mörder ausliefern . Gut also , Auslieferung I Aber wie,
wenn das , was die Matrosen gethan , juristisch nicht als ge¬
meiner Mord zu qualisiziren wäre ? Und wissenschaftlichge¬
nommen ist es zweifellos , daß es politischer Mord beziehungs¬
weise Verbrechen zu politischen Zwecken war , was die Matro¬
sen begingen . Ihr ganzes Betragen , die Anwesenheit eines
revolutionären Komitees aus dem Schiffe lehrt dies ; und die
Aktion auf dem Kriegsschiffe sollte sichtlich eine revolutionäre
Bewegung einleiten , es war direkt als Unternehmen gegen
die Negierungsgewalt geplant , die dadurch eine Schwächung
in materieller und moralischer Hinsicht erleiden sollte. Nirr
im Hinblick auf diese Ziele wurde gemeutert und gemordet;
in diesen Zwecken liegen aber die präzisen Kriterien von poli¬
tischen Verbrechen.

Da Rumänien ohnehin erklärt , die Leute nicht ausliefern
zu wollen , so könnte cs scheinen, als hätten diese meine Aus¬
führungen wirklich keinen Aktualitätswerth mehr . Aber ich
fürchte, sie könnten denselben doch-noch gewinnen . Denn von
Rumänien , mit dem es keinen Auslieferungsvertrag hat,
wird Rußland die Leute nicht mehr zurückverlangen . Wenn
sie aber über die rumänische Grenze weiter westwärts , -zum
Beispiel nach Ungarn oder Oesterreich kommen, dann wird
Rußland im Grunde unseres Auslieferungsvertrages viel¬
leicht von uns ihre Auslieferung verlangen — und es wird
dann gar sehr die Frage sein , was mit den Kapitulirten wei¬
ter geschieht. Wie das Urtheil der Wissenschaft lautet , habe
ich gesagt — aber es ist nur zu wünschen , daß ihr Wort auch
Verwirklichung finde.

Zur Revolution in Odeffo.
Die Abfahrt der russischen Flotte verzögerte sich, da in

den Potemkin durch Offenlassung eines Verschlusses Wasser
eingedrungen war . Eine Gefahr ffir das Schiff ist ausge-
schlossen, da der Hafen nur so tief ist, wie der Wassergang des
Potemkin . Die Angabe , die Meuterer hätten absichtlich den
Verschluß geöffnet , ist erlogen , da das Schiff , während es die
Rumäne » besetzten, intakt war . Wahrscheinlich trägt die Un¬
geschicklichkeit der neuen Besatzung die Schuld.

Die Times meldet aus Petersburg , daß die russische Re¬
gierung jetzt nachträglich die Uehergabe der Matrosen des Po¬
temkin von der rumänischen Regierung verlange . Die rus¬
sische Regierung betrachtet die Meuterer als gemeine

kehrt wie nur möglich. Als Mittel gegen die Hitze empfahl er,
alle Zimmer hermetisch geschlossen, nachts aber alle Fenster offen
zu halten , dazu wenig zu essen, aber viel zu trinken, wobei die
Eisgetränke zu vermeiden seien ebenso wie die allzu kalten Bäder.
Zum Schlüsse sprach er seine Freude darüber aus , daß trotz allem
der Gesundheitszustand Roms befriedigend und nur bei den Kin¬
dern viele Verdauungsstörungen zu konstatiren seien. Andere Pro¬
fessoren erklären übereinstimmend , daß man sich in Geduld fas¬
sen müsse, da sobald Abhilfe nicht zu erwarten sei, wenn kein Ge.
Witter komme. Unterdessen fordert die Hitze immer neue Opfer.
Gestern gab es in Rom zehn Fälle von Sonnenstich mit tödtli-
chem Ausgang , die Opfer in der Campagna hingegen sind kaum
mehr zu zählen ; die meisten Erntearbeiter wollen sich mir noch
gegen Lohnerhöhung der Gefahr aussetzen. Auch' der Drill der
Truppen mußt« anders geregelt werden ; Märsche dürfen nur
noch bis acht Uhr morgens gemacht werden. Wie in Rom und
Umgegend, so verhält es sich auch in den anderen Städten . Flo¬
renz beginnt sich zu eutvölkern, und die Züge reichen kaum aus,
um die Flüchtlinge fortzuschaffen. Als vorgestern der Eilzng Bo¬
logna-Rom um halb 3 Uhr den Tunnel von Pracchia passitte, war
die Hitze so groß , daß viele Passagiere , um der Erstickung zu ent-
gehen aus den Fenstern springen wollten und nur mit Mühe
von ehren Mitreisenden zurückgehalten werden konnten.
In Neapel schläft das niedere Volk, nur mit dem Hemde beklei.
det auf der Straße ; in Foggia gab es gestern 10 Fälle von Son¬
nenstich und in Ravenna , Forli , Arezzo usw. sind die Erntearbei.
ten eingestellt worden.

Eine eusregende Szene spielte sich jüngst in Newyork bei der
Ankunft des Dampfers „Prinzeß Alice" vom Norddeutschen
Lloyd ab . Bundesmarschall Bernhardt , der gefürchtete Auffpü-
rer der nach Amerika entflohenen europäischen Verbrecher, hatte
sich an Bord begeben und ließ sein Auge über die sich eilig
drängenden Passagiere gleiten . Augenscheinlich fand er nicht, was
er suchte, denn er verschwand bald darauf im Innern des Schis-
fes. Nach einem Rnndgange durch die verschiedenen Salons
begab sich der Kriminalbeamte in das Bureau des Zahlmeisters,
dem er etwas ins Ohr flüsterte . Der Zahlmeister nickte, und
Maffchall Bernhardt begab sich schnurstracks ins Zwischendeck,
wo er mit lauter Stimme verkündete, daß eine ganze Anzahl
Briefe beim Zahlmeister eingelaufen sei; alle Einwanderer , welche
Briefe erwarteten , sollten sich in die Kabine des Zahlmeisters
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Verbrecher . Sie begründet das Verlangen mit dem zwi
scheu Rußland und Rumänien bestehenden Auslieferungsver
trage . — Das Torpedoboot 267 sowie der Transportdampser
Wecha sind in Sewastopol eingetrosfen. Die Mannschaft
wurde sofort verhaftet.

In Odessa herrscht v o I l stä n d i g e Ruhe.  Ter Ge¬
schäftsverkehr ist normal . Auch die Unbotmäßigkeit der
Mannschaften auf den Handelsschiffen hat sich gelegt.

In Odessa swaitm sich die Militär - und Polizeibehörden
darüber , ob der Bel ag erun g szustv nd  aufgehoben
werden soll oder nicht. Die Zivilbehörde wünscht die Auf¬
hebung, der Generalgouverneur dagegen erklärt, er könne
nicht zustimmen, well sich gewisse Judenverfolgungen ereig¬
nen würden. Täglich finden noch Verhaftungen und Aus¬
weisungen statt.

Weiter wird aus Odessa gemeldet, daß die Polizei eine
Judenhetze vorbereite. Der Gehilfe des Polizeimeisters in
Kisljanowski sagte zu zurückgekehrtenKämpfern aus Port
Arthur , die um Unterstützung baten : Nehmt Euch von den
Juden , bei denen findet Ihr viel Gutes ! Auf der Straße
hetzen Schutzleute ungenirt das niedrige Volk gegen vorüber¬
gehende Juden auf. Die Regierungsmittheilungen über die
letzten Unruhen weisen systematisch auf die Juden als deren
Urheber hin. Die Polizei verbreitet diese Auffassung jetzt
nachdrücklich unter den 20 (XX) brotlosen Hafenarbeitern , die
beunruhigt und zi» jedem Raube bereit sind. Das gleiche
wird unter den Truppen verbreitet. Die jüdische Gemeinde
von Odessa ist überzeugt, daß bei der bevorstehenden Hetze
dem Militär dre Hauptrolle zufällt. Graf Jguatiew , der ge¬
genwärtig zur Beruhigung der Bevölkerung nach Südruß¬
lang gesandt wurde, sagte einem Abgesandten der südrussi¬
schen Judengemeinden : Die Regierung wird mit Euch Euren
Regeln gemäß verfahren, Auge um Auge , Zahn um
Zahn!  Die Selbstvertheidigung ist wegen des verhängten
Kriegszustandes vollständig unterbunden . Die Odessaer Ju¬
den wenden sich im Hinblick auf die drohende Gefahr und mit
Rücksicht auf die Unterjochung der eigenen Presse an die öf¬
fentliche Meinung der ganzen Welt und bitten um Schutz vor
einer Katastrophe, der sie machtlos gegenüberstehen.

Alle Matrosen des Potemkin erhielten bereits Arbeits¬
engagements , sodaß alle in Rumänien bleiben.

Ermordung des Sfadfhaupfmanns von Moskau.
Während des Empfangs von Bittstellern bei dem

Stadthauptmann S chu w a I o w in Moskau feuerte einer
derselben vier Schüsse ab, welche den Stadthauptmann töte¬
ten.  Der Mörder wurde verhaftet.

Der Anschlag wurde gestern Mittag um 1 Uhr vollführt,
«chuwalow ist durch 3 Revolverschüsse tätlich verwundet wor¬
den. Ein viertes Geschoß verwundete einen im Zimmer an¬
wesenden Beamten am Bein . Der Mörder , ein einfach ge¬
kleideter Mann , wartete im Empfangszimmer , bis alle em¬
pfangen waren , trat dann auf den Stadthauptmann zu und
feuerte aus allernächster Nähe. Die Geschosse, die nach Aus¬
sage her Aerzte vergiftet gewesen sein sollen, durchbohrten den
Körper des Stadthauptmanns , welcher nach einer Stunde
verschied. Die Persönlichkeit des Verbrechers ist noch nicht
endgültig festgestellt. Unlängst war er eines politischen Ver-

> gehens wegen festgenommen worden, er entfloh jedoch aus
dem Polizeigebäude. Er besitzt einen Paß , der auf den Na¬
men eines gewissen Kursk lautet , jedoch offenbar falsch ist.

Die Nachricht von der Ermordung des Moskauer Stadt¬
hauptmanns Grafen Schuwalow hat in Petersburg so nie¬
derschmetternd gewirkt, wie s. Z . die Meldung von der Er¬
mordung des Großfürsten Sergius . Der Zar erlitt einen
Nervenchöc, sodaß die Umgebung in Besorgniß gerietst. Die
Zugehörigkeit des Mörders zur revolutionären Partei ist un¬
zweifelhaft.

Em Telegramm von heute besagt dagegen, daß, entge¬
gen allen anderen Meldungen , der Moskauer Polizeimeister,
der ein persönlicher Freund des Zaren war, sich selbst er¬
schoss  e n haben soll.

In Tiflis  ist die Situation sehr gefährlich. Unter
den Arbeitern gährt es. Die revolutionäre Bewegung nimmt
mit jedem Tage größere Dimensionen an. Gestern Abend
gegen 7 Uhr wurden in der Stadt zweiBombenatten-
t a t e verübt. Die erste Bombe wurde auf dem Marktplatz
gegen eine Kosakenpatrouille geworfen. Mehrere Kosaken
wurden in Stücke gerissen  und viele Passanten er¬
hielten schwere Verletzungen. Gleichzeitig wurde in der Vor¬
stadt Maidan auf das vor dem Rathhausc postirte Polizeiauf-
gebot eine Bombe geworfen. Ein  Pristaw und drei Gehilfen

begeben. EDer schlaue Beamte hatte sich nicht verrechnet denn
krrrze Zeck darauf hatte-er seinen Mann, obwohl es eine Frau
war, die chm auf die Spur hals. Vom deutschen Generalkonsul

^ Bundesmarschall aufgefordert worden, nach einem ge.
wißen R.Wichmann aus Forst in der Lausitz Umschau zu Halten-
Wachmann werde von den heimatblichen Behörden gewünscht"'
well er m der Nacht vom 6. zum 7. Juni den Versuch gewacht
babe seine urau mit einem Riemen zu erdrosseln. In dem Ka¬
beltelegramm hreß es ferner, daß Wichmann ein Weber von Be-
ruf und im Jahre 1874 in Forst geboren sei: in seiner Gesellschaft
befinde sich seine Wjahrige Nachbarin, deren Name mit Anna
Fechner angegeben wurde. Die Begleiterin Wichmanns wurde

beschrieben, und «als besonderes Kennzeichen wurde
linken Ohr angegeben. Dieses Muttermal

sollte Herrn̂ Wichmannl mis Forst verhängmßvoll werden. Kaum
batte nämlich Mar,chall Bernhardt die Ankündigung, daß Briefe
beim Zahlmeister obzuholen seien, gemocht, als eine blonde Frau

deutlich sichtbaren Mal am Ohrläppchen hervortrat
Höflich, wie er nun einmal ist. fragte der Marschall nach dem N-u

Ä *"1 ^ rau' Wachmann", sagte die Dame. - „Reisen
w neugierige Kriminalbeamte, und mit
der größten Harmlosigkeit wies „Frau Wichmann" auf einen
in der Nahe stehenden Miami und sagte: . Nein ick -reife mit
Weram Gatten." Bernhardt übergab darauf die Begleiterin
SÄT * *2£ dvamten, die die Frau nach der Einwander-
ungsinjel brachten. Wachmann aber, der seine Identität sofort
öu«ab. mußte den Marschall nach Newyork begleiten Er stellte
entschieden in Abrede, gegen seine Frau einen Mordversuch un-
ternommen zu haben: er habe die Frau verlassen, weil sie ihm
da-e Leben zur Holle gemacht habe. Wichmanns Geliebte hatte
keine Ahnung von der gegen ihren Begleiter erhobenen Beschul-
digung und auch keinerlei Kenntniß von dem angeblichen Ber-

20. Jahrgang.

wurden getötet.  Die Bevölkerung verläßt die Stadt zu
Tausenden. Der Verkehr stockt, die Läden sind geschlossen.,

Petersburg , 12. Juli . Der Zar hat den zum Minister
ernannten Admiral Birilew empfangen. Er drückte dem Mi¬
nister die Hoffnung aus , daß es ihm gelingen werde, eine
vollständige Reorganisation des Marineministeriums durch-
zusühren. Birilew ist 63 Jahre alt.

* Wiesbaden, 12. Juli 1905.
iöauptmann Pichler, gefallen in Deutfch-Südweftafrika.

Wiederum ist ein hoffnungsvoller Offizier den Geschossen der
Hottentotten zum Opfer gefallen. Hauptmann Pichler, der zuletzt
die 5. Batterie des 3. Württembergischen Feldartillerie-Regi-
ments Nr. 49 kommandirte und erst vor kurzer Zeit in Südwest-

afrika eingetroffen war, ist in einem der letzten Gefechte gefal-
len. Hauptmann Pichler war ein Offizier von hervorragenden
Eigenschaften, bei seinen Vorgesetzten, Kameraden und Unterge-
benen gleich beiliebt. Er war als ausgezeichneter Schütze und
waidgerechter Jäger bekannt.

Oie Kafaffrophe des Farfadet,
kleber die Katastrophe des Unterseebootes „Farfadet ",

dessen 13 Matrosen mit dem Offizier einen furchtbaren Tod
gefunden haben, wird die Untersuchung von dem Marinemi¬
nister Thomsen selbst geführt. Nach den bisherigen Ermit¬
telungen scheint es als unzweifelhaft, daß der Unfall nur
durch eine äußerliche Ursache herbeigeftihrt worden ist, nicht
aber durch einen Baufehler des Fahrzeuges . Die obere
Oeffnung war nämlich-beim Tauchen schlecht geschlossen wor¬
den, sodaß der Kommandant sie zurückstieß, um sie dann wie
eine Thür fest zuklappen zu lassen. Dabei hätte nur er Ge¬
fahr lausen können, da er dann zwischen der ersten und der
Sichevheitsthür sich befunden hätte . Diese letztere scheint
aber nicht sunktionirt zu haben; da der zweite Offizier des
„Farfadet " verwundet vor sie hinsank, so hielt  e r sie of-
f e n und das Wasser drang ein.

Oie Illarokkolrage.
Auf eine Anfrage von Lord Spencer bezüglich Marokkos

erwiderte der Staatssekretär Lansdowne : Wir sind offiziell
benachrichtigt worden, daß in den letzten Stunden die deutsche
und die französische Regierung zu einer Verständigung ge¬
langt sind, auf deren Grundlage die vom Sultan von Ma¬
rokko vorgeschlagene Konferenz abgehalten werden könne. Die
Konferenz wird daher stattfinden. Die englischen Interessen
in Marokko sind derart , daß wir es bestimmt für richtig hat¬
ten, an der Konferenz theilzunehmen. Wir werden den Vor¬
schlag, der uns zweifellos gemacht werden wird, der aber noch
nicht gemacht worden ist, annehmen und uns unter angemes¬
senen Bedingungen mit den übrigen Mächten an den Berath¬
ungen betheiligen. Mehr kann ich für jetzt nicht -sagen.
Seneraüeufn. Rediqer, der neue russische Kriegsminiffer.

Generalleutnant Rediger ist in Rußland zum Kriegsminister
ernannt worden. Die Leitung des Kriegsministeriums in Ruß-
land ist augenblicklich wahrscheinlich einer der schwierigsten Po¬
sten, die in dem gewaltigen Zarenreiche zu verwalten sind. Unter
der Wirkung des Zusammenbruches der russischen Militärmacht

im fernen Osten hatte der bisherige Kriegsminister Sacharow
sein Demissionsgesuch eingereicht, welches dahin genehmigt wurde,
daß Sacharow in dem Verhältniß als Generaladjutant des Kai¬
sers belassen wurde. An seine Stelle wurde Generalleutnant Re¬
diger ernannt, der bisher Kamleichef des Kriegsministeriums
gewesen war.

Oeutlcklanck.
* Berlin , 11. Juli . Reichskanzler Fürst Bülow  jst

heute von Saßnitz hierher zurückgekehrt und wird, wie der
Böersen-Courier hört,, morgen Abend einen längeren U r.
taub  antreten , den er, wie alljährlich, in Norderney zuzu-
bringen gedenkt. Der Reichskanzler wird aber auch da die
Leitung der Geschäfte in der Hand behalten.

* Berlin , 11. Juli . Wie die Voss. Zig . hört, hat Ober-
stallmeister GrasWedel  seine Entlassung  eingereichj.
Als Nachfolger des Grafen Wedel wird Freiherr von Rei¬
schach genannt . Freiherr von Reischach hat als Hofmar-
schall dem Hofstaat der Kaiserin Friedrich bis zu deren Ende
angohört.

* München, 11. Juli . Soweit sich die Zusammensetz,
ung der Kammer  nach den bisherigen Ergebnissen der Ur-
wahlen berechnen läßt , dürste die Stärke der Parteien fol¬
gende sein : Centrum 102 (dem jetzigen Stande gegenüber 18
mehr) ; 10 Sozialdemokraten (1 weniger) ; . 12 Freisinnige
Vereinigung (7 weniger) ; 34 Liberale (10 weniger) und ein
Demokrat. Das Centrum eroberte unter Anderem noch den
Wahlkreis Kandel in der Pfalz.

Ausland.
* Christiania, 11. Juli . Das Norsk Telegramm-Bur,

meldet: Da, wie bekannt, das Angebot der norwegischen
Staatsbehörden betreffend die Uebertragung des norwegi-
schon Thrones an einen Prinzen des Hauses Bernadotte vor¬
liegt, sind alle Gerüchte, daß Prinz Karl von Däne,
mark  den Thron Norwegens besteigen werde, u' nbe.
gründet.

* Southampton, 11. Juli . Prinz und Prinzessin Ari-
suaawa von Japan hoben heute Nachmittag an Bord des
Dampfers „Preußen " vom Norddeutschen Lloyd die Heim,
reise  angetreten.

An gerichtliches üadifpiel zu den
RuhffratsProzeiien.

(Originalbericht des Wiesbadener General -Anzeigers.)
Nachdruck verbaler..

H.F . Bückeburg,  11 . Juli . I
In dem idyllisch belegenen Residenzstädtchen Bückeburg

beginnt heute der bereits mehrfach angekündigte Prozeß wi¬
der den Kellner Me y e r, der das letzte Nachspiel zu dem be¬
kannten Ruhstrat -Prozeß bildet. Bei dem Vertheidiger des
„Residenzboten", Redakteur Biermann -Oldenburg , Rechts¬
anwalt Sprenger in Bremen meldete sich im März 1904 ein
junger Kellner Namens Johann Heinrich Meyer und gab
folgendes zu Protokoll:

Ich war Kellner im Civilkasino in Oldenburg vom April
1899 bis Mai 1900 und vom September bis November 1901.
Während dieser Zejt wurde dort in den Nischen viel und hoch
gespielt. Um Tausende. Ick; wurde häufig angepumpt . Tev
jetzige Minister Ruhstrat war häufig dabei. Die Nischen
waren zugezogen, damit das Spiel nicht gestört werde. Wenn
ich in die Nähe kam, dann hieß es „Raus !", und ich bekam!
einen Thaler oder ein Fünsmarkstück an den Kopf geworfen.
Ich machte mir deshalb häufiger in der Nähe zu schassen, um
auf diese lukrative Art hinausgeworsen zu werden. Herun¬
tergeworfenes Silbergeld wurde nicht aufgehoben, sondern
blieb für den Kellner liegen. Wenn der damalige Ober-
'laatsanwalt Ruhstrat dabei war, wagte ich mich allerdings
weniger heran. Er schloß auch immer die Portieren beson¬
ders dicht, und war kurz angebunden. Was in den Nischm
gemacht wurde, wurde sehr geheim gehalten. Ich durfte nur
eben die Getränke hinstellen und mußte schnell wieder hinaus.
Ich kann deswegen auch nicht sagen, in welcher Weise, insbe¬
sondere in welcher Höhe der Oberstaatsanwalt sich betheiligt
hat. Auf Silbergeld wurde sehr geschimpft, es flog häufig
verächtlich aus die Erde usw."

In dem am 1. und 2. Dezember 1904 vor der Strafkam¬
mer zu Oldenburg verhandelten Prozeß wider den „Residenz-
boten"-Redakteur Schweynert war Meyer ein Hauptzeuge,
zumal Schweynert, auf Grund der Aussagen des Meyer, Leu
Oldenburgischen Justiz - und Kültusminister R u h st r a t des
Meineids bezichtigt  hatte . Mit Rücksicht auf die
große Wichtigkeit der Aussagen Meyers und der Umstanv,
daß Minister Ruhstrat , sowie mehrere Andere, die Aussage
als unwahr erklärten, beschloß der Gerichtshof, letztere pr»'
wkolliren zu lassen. Diese lautete : J*

„Ich war im Zivilkasino von Frühjahr 1899 bis Früh>
jahr 1900 Kellner. Während dieser Zeit habe ich wiederholt
gesehen, daß der damalige Oberstaatsanwalt Ruhstrat, der
Buchhändler Schmidt und der Doktor Schleppegrell in einer
Nische, im Anschluß an ein Skatspiel, „Lustige Sieben " mit'
einander spielten. Ich habe selbst den Spielern ein Plakat
auf dem das Spiel ausgezeichnet war, und den Würfelbecher
hineingebracht. Zu der Zeit , als die „Lustige Sieben " ge'
spielt wurde, war im Klubzimmer sonst niemand mehr aU'
wesend. Es kann jedoch sein, daß in der Nische noch der eine
oder andere Gast anwesend war. Ich bediente die Gaste
auch während des Spiels der „Lustigen Sieben " und habeg<£
nau währgenommeii, daß gewürfelt und gesetzt wurde. SW
habe gestern hier erzählt, ich sei bei meiner Vernehmung w>r
Gericht am gestrigen Tage befangen gewesen, da verschieb
ne Herren am Gerichtshöfe zu jener Zeit auch im Kasino
stige Sieben " gespielt hätten . Als solche bezeichnete ick 5eIt
Staatsanwalt Dr . Fimmen und den hier anwesenden
rendar Christians , und zwar haben diese im Klubzimmer«t
dem bezeichneten Jahre 1899 bis 1900 mit anderen „LuM
Sieben " gespielt. Ich bleibe dabei, daß Christians in der am
gegebenen Zeit „Lustige Sieben " gespielt hat ; ich erkenne
besftmmt wieder. Es kann jedoch sein, daß er in der zweW
Zeit, die ich ini Kasino war (September bis November l 901';]
in dem Kasino gespielt hat." W

Nach der Protokollaufnahme machte der Vorsitzende^
Zeugen wiederholt darauf aufmerksam, daß seine AtlMS
den Bekundungen einer Reihe anderer Zeugen direkt w>d̂ :
spreche. Meyer erklärte jedoch: er h a b e d i e W a hr Pe ’
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gesagt  und unterschrieb seine zu Protokoll gegebene Aus¬
sage. Danach beschloß der Gerichtshof: Den Zeugen Meyer
wegen Verdachts des wissentlichen Meineids  in
Hast KU nehmen. Meyer hat sich daher heute dieses Verbre¬
chens wegen vor dem Schwurgericht des Fürstlichen Land
gerichts zu verantworten. Nur verhältnißmäßig wenige Leu
te finden in dem kleinen Zuhörerraum Platz. Die Verthei-
digung führen die Rechtsanwälte Dr . Sprenger -Bremen, Dr.
Herz- und Dr . Jonas -Altona. Da die beiden ersteri Ver-
theidiger als Zeugen benannt sind, so ist Rechtsanwalt
Steinemann (Stadthagen ) zum Offizialvertheidiger er
nannt.

Nach Bildung der Geschworenenbank werden etwa 60
Zeugen aufgerufen. Unter diesen befinden sich Minister
Ruhstrat , LandgerichtsdirektorErk, nebst den damaligen Bei¬
sitzenden, sowie fast alle anderen Richter des Oldenburgischen
Mndgerichts, die Mutter und der Bruder des Angeklagten.
Letzterer ein beim Bremer Landgericht beschäftigter Kanzlei-
gehilfe, sowie eine Reihe Assessoren, Referendare, Gastwirche.
Kellner ukw.

Oberhalb der Vertheidigungsbgnk ist eine große Zeich¬
nung angebracht, auf der die Lokalitäten des Oldenburger
Zivilkasinos, Rischen, Portieren usw. genau ausgezeichnet
sind.

Staatsanwalt Becker ivendet sich gegen die Nachrichten,
die besagen, die Anklagebehörde habe die Absicht gehabt, den
Angeklagten seiner Vertheidigung berauben zu wollen, indem
sie diese altz Zeugen vernehme. Es liege ihm völlig fern,
der Vertheidigung irgend welche Schwierigkeiten zu bereiten,
und darum wolle er sich jedes Antrages enthalten . — Rechts
anwalt Tr . Sprenger  weist den Vorwurf der Jrresühr
ung der öffentlichen Meinung zurück und bemerkt, daß er im
Gerichtssaale nicht für die öffentliche Meinung plädire , son¬
dern für die Sache. In Oldenburg haben die Vertheidiger
auch nicht als Zeugen ihre Erklärung abgegeben, und es Habe
sick!dort kein Mißstand herausgestellt. — Angeklagter M e y -
er bittet, Rechtsanwalt Dr . Sprenger als Vertheidiger zu be¬
lassen, da dieser allein mit der Materie eingehend bekannt
sei. — Der Gerichtshof zieht sich hierauf zur Berathung zu-
rück, und Landgerichtsdirektor Wippermann verkiindet dann,
daß der Gerichtshof beschlossen habe, den Rechtsanwalt Dr.
Sprenger als Vertheidiger zu belassen, in der Voraussetzung,
daß Dr. Spenger sich wahrend der Vernehinung des Ange¬
klagten aus dem Gerichtssaale entfernt , und daß er auch an
dem Plädoyer nicht theilnimmt . Der Vorsitzende geht auf den
Lebe ns gang des Angeklagten  naher ein. Meyer
ist ziemlich weit herumgekommeu, bis ec schließlich nach Ol
denburg in Stellung kam. - Präsident : Wie kamen Sie
eigenllich in die Spielerangclegenheit hinein ? — Angekl. :
Ich las im vorigen Jahre in der Zeitung , daß der jetzige
Minister Ruhstrat seit einer bestimmten Zeit nicht mehr ge¬
spielt haben wollte, und sprach darüber mit meinen Kollegen.
Dadurch ist meine Kenntniß von der Sache an die Oeffentlich-
keit gekommen. — Es komnit im Anschluß hieran das Proto¬
koll über die Lokalbesichtigung in Oldenburg zur Verlesung,
in dem eingehend der im Gerichtssaal ausgehängte Situati¬
onsplan über die Oertlichkeit und die Nischen im Civilka-
suw erörtert wird. An die Geschworenen kommen photo¬
graphische Aufnahmen zur Vertheilung , aus denen die Lage
der einzelnen Nischen ersichtlich ist. — Präs .: Wer verkehrte
meistens in der Nische, in der hauptsächlich gespielt wurde?
~ Angekl.: Hauptsächlich der damalige Oberstaatsanwalt
Rühstrat, der Buchhändler Schmidt und der Zahnarzt Dr.
Schleppegrell, die vereint immer miteinander spielten. Auch
verschiedene Andere fanden sich dann und wann ein. — Prä-
stdent: Was spielten diese drei Herren vor allem ? — Angekl. :
Lte spielten meistens Skat , oft die ganze Nacht hindurch. —
+'ra|.: Haben die Herren außer Skat auch noch ein anderes
vpiel̂ gespielt? — Angekl.: Ja , sie spielten im Anschluß an
om Skat auch „L u st i g e Sieben ". Präs : Wissen Sie

gmau ? - Angekl.: Jawohl . — Im Anschluß hieran er-
rum der Angeklagte die Spielweise der „Luftigen Sieben"
und zeichnet hierbei die Spielftgur auf . — Präsident : Ange-
lagter, können Sie sich nicht irren , daß diese drei Herren dort

'gültige Sieben" gespielt haben? Alle drei Herren haben
wer chrem Eid ausgesagt, daß das nicht der Fall gewesen
1■ Angekl. : Nein, ich irre mich nicht! — Präs . : Haben

den Minister Ruhstrat mit feinem Bruder ver-
« r « "BdU Nein, ich kenne ihn ganz genau. —

^ a,-; Haben vielleicht auch andere Herren mit diesen Herren
laimiren gespielt? — Angekl.: Nein, ich weiß, daß nur diese

W v Cn  zusammen gespielt haben. — Präs . : Haben Sie
—. m *Vorgänge in der Nische genau beobachten können?

' ^ QtooW- Auf weitere Fragen erklärt der Ange-
r 3e  habe stets die volle Wahrheit gesagt und

'" cht mehr sagen. Ich bin jetzt schon sieben Monate in
^ ^ '"chsjugshaft und schon ganz wirr . —Präs . : Skat und
*rm rnJ 0nrten "d verwechseln? — Angekl. : Nein . —
Wp"  nicht mit Lustigen Sieben ? — Angekl. : Nein.

lWl̂ nnt Karten gespielt und Lustige Sieben mit
ge Cilt-— Präs .: Welchem Stande gehörten die anderen
ftensV 511.',. Dort verkehrten? — Angekl.: Es waren mei»

und Offiziere. — Präs . : Was spielten die?
• r^ tê ene  Spiele , auch Lustige Sieben . — Präs .:

Anae/s. nn Spiel das Geld verächtlich herumgeworfen ? —
Sind, ^ fand nach dem Spiel oft Geld. — Präs .:
Ja. Sn "f Spiel des Ministers Ruhstrat? — Angekl.:

__r9f * find von den Gästen oft angeschnauzt wor-
Ja , ich wurde öfter angeschnauzt, ich sollte

sters ipräs. : Auch von der Gesellschaft des Mini-
Eistrat ? — Angekl. : Jawohl.

deZ jTnnofr" ^ achmittagssitzungwurde mit der Vernehmung
Anaon̂ .nncĥ n über die Spielvorgänge fortgefahren . Der
An, „ins/ daß das Spielen allgemein üblich war.
senden k ^ nach Examenskneipen, an Referveoffiziers-
foffert nach Festlichkeiten gespielt worden. Vors. : Sie
Geld op:; ^ ^vklärt haben, Sie hätten auch dem Minister
fdMal« r«p ^n- Haben Sie dem Herrn Minister thatsächlich
e§ itirfHt Qclicfjcn? — Angekl.: Es wäre möglich, ich weiß

Sy  nrehr genau.
^nivalt/̂ ^ nnren die Vorgänge im Buxeau des Rechts¬

er . Sprenger zur Sprache. Als Wesentliches seiner
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damaligen Aussage bezeichnet Meyer, daß er wiederholt be¬
tont habe, daß ec nicht wisse, in welcher Weise und in welcher
Höhe sich der Minister Ruhstrat an dein Spiel betheiligt habe.
Auf Einzelheiten könne er sich überhaupt nicht mehr besinnen.
--- Vors. : Sie haben ja auch gesagt, andere Kellner, so auch
der Kellner Riemfchneider, könnten über das Spiel des Mi
nisters ein Buch scheiben. Ist das richtig? — Angekl.: Ja

Im Anschluß an die 'Vernehmung Meyers richtet die
Vertheidigung noch eine Reihe Fragen an den Angeklagten,
die darauf hinauslaufen , daß Meyer in den Verhandlungen
gegen Schweynert durch das Kreuzverhör des Landgerichts¬
direktors Erck in die Enge getrieben worden sei und daß man
später in der Untersuchungshaft versucht habe, ihn zu einem
Geständniß zu bewegen. Meyer erklärt, daß man in der
Voruntersuchung ein Geständniß aus ihm geradezu herauszu¬
pressen versucht habe. Er bitte daher, auf feiste Aussage vor
dem Oldenburger Richter überhaupt nichts zu geben, da er sie
nur aus Angst gemacht habe. Nunmehr macht der Angeklag
te über den Verlauf seiner Vernehmungen in der Vorunter¬
suchung eingehende Angaben. Das Oldenburger Gericht
hatte, um den fortgesetzten Vorwürfen der Befangenheit zu
entgehen, den Polizeikommissar Böning aus Bremen kommen
lassen, der den Angeklagten dann vernommen hat. Er hat
auch verschiedentlich auf ihn einzuwirken versucht, uni ihn zu
einem Geständniß zu bewegen. Nach seiner damaligen Ver
nehmung ist der Angeklagte sehr matt geworden. Er be
hauptet , er habe an heftigen Kopfschmerzen und nervösen
Zuckungen gelitten, die er nur auf die intensive Vernehmung
zurückführen müsse. — Rechtsanw. Dr . Herz  fragt ihn, ob
er mit der Bemerkung im Cafö Roland , wenn die beiden
Zeugen nur nicht verhaftet werden, nicht gemeint habe, daß
diese Zeugen mit der oldenburger Justiz so in Zusammen¬
hang ständen, daß sie eventl. zu seinen (Meyers ) Ungunsten
und zu Gunsten des Ministers die Unwahrheit beschwören
würden ? — Angeklagter Meyer giebt das zu. — Vors.:
Meint der Angî lagte etwa, daß die beiden Zeugen einen
Meineid schwören würden ? — Angekl. : Das imll ich nicht
fagen. Der Angeklagte bricht in Thronen aus und erklärt
sich für völlig erschöpft. Damit ist die Vernehmung Meyers
beendet. Rechtsanwalt Sprenger betritt wieder den Saal
und nimmt am Vertheidigerftsche Platz.

Darauf wird in die Zeugender ne hmung  einge
treten. Erster Zeüge ist der Cheftedakteur von Busch von
den Oldenburger „Nachrichten für Stadt und Land". Er
wird über den Eindruck vernommen, den die Aussage des,
Kellners Meyer im Schweynert-Prozeß gemacht hat . Zeuge'
bekundet, daß die Vernehmung zwar energisch war. aber nicht
so, daß Meyer dadurch hätte verwirrt werden können. — Der
nächste Zeuge ist Assessor Christians  selbst . Christians
war, als Meyer in Oldenburg beschwor, ihn im Civilkasino
spielen gesehen zu haben, an diesen herangetreten und hatte
ihm mit lächelnder Miene kopfschüttelnd gesagt: „Sie irren
sich in meiner Person ", worauf Meyer erwidert hatte : „Nein,
nein, Sie waren auch dabei !" Unter großer Bewegung be¬
schwor Meyer denn auch, daß Christians am Spiel theilge-
nommen habe. Zeuge Christians bekundet heute, daß er an
den Spielen im Oldenburger Civilkasino nicht theilgenom-
men habe und daß er auch keinen Mann kenne, mit dem Mey-
er ihn habe verwechseln können. Unter großer Spannung
wird nun M i n i st e r R u h st r a t als Zeuge  aufgerAen.
Als der Vorsitzende ihn vereidigen will, erhebt Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr . Herz  dagegen Protest . Er verlangt nach¬
trägliche Vereidigung, weil Minister Ruhstrat im Prozeß ge-
sji’n den Redakteur. Schweynert durch die Unterlassung wich¬
tiger Angaben die Zeugenpflicht mindestens schwer verletzt
h-be. (Große Bewegung.) Der Minister , so führt R.-A.
Dr . Herz weiter aus , habe dem Glücksspiel gehuldigt, habe
den Wftth des Civilkasmos in Oldenburg zur Duldung des
Glücksspiels verleitet und sei als Staatsanwalt nicht dagegen
eingeschritten. Das seien alles Gründe für die vorläufige
Aussetzung der Vereidigung . — DerGerichtshof zieht sich zur
Berathung zurück. Nach kurzer Zeit verkiindet der Vorsitzen¬
de den Beschluß des Gerichtes dahin , daß Minister Ruhstrat
zu vereidigen sei. Bei seiyLr nun folgenden Aussage dreht
Minister Ruhstrat dem Derjheidigertisch und dem Angeklag.
ten den Rücken zu. Er bekundet: Er gebe ohne weiteres zu,
und habe dies auch schon im Oldenburger Landtage gethan,
daß er früher sehr viel gespielt und auch bis etwa 1893 noch
gespielt habe. Er wisse aber aus einem bestimmten Anlaß,
daß er seit 1898 nicht mehr für die Lustige Sieben zu haben
gewesen sei. In diesem Jahre sei er nämlich Oberstaatsan¬
walt geworden. Damals habe er sich fest vorgenommen und
sich gelobt, nicht mehr zu spielen und er habe dieses Verspre¬
chen auch gehalten. Dagegen habe er bis etwa vor drei Jah¬
ren mit mehreren Bekannten Abends Skat gespielt und noch
Schluß eines solchen hier und da gepockert.  Pockern sei
aber seiner Ansicht nach kein Glücksspiel. Auch im Sinne
des Gesetzes sei Pockern kein Hazardspiel. Wenn er also
unter einem Eide im Biermannprozeß bestritten habe, nach
1895 noch an einem Glücksspiel sich betheiligt zu haben, so
war natürlich Pockern davon ausgenommen . — Vors.: Herr
Minister, ich mache Sie darauf aufmerksam, daß sich beim
Gericht ein neuer Zeuge, ein Kellner Herzmann, gemeldet
hat, der bekunden will, daß er sie auch nach 1895 noch im Ci-
vilkasino im Kreise „Lustige Sieben " spielen gesehen hat.
Dabei sollen Sie eine Flasche Sekt gezahlt haben. — Zeuge
Ruhstrat : Das ist unwahr . — Vors. : Wollen Sie nicht we¬
nigstens die Möglichkeit zugeben? — Zeuge Ruhstrat : Nein,
das ist ganz ausgeschlossen. — Vors.: Ist es nicht vielleicht
möglich, daß Sie sich irren ? — Zeuge Ruhstrat : Nein, ich
halte alles für erlogen. (Anhaltende Bewegung.) — Der
Minister wird nun ' von dem Vertheidiger N.-A. Dr . Herz
in ein scharfes Kreuzverhör genommen. - -- Dr Herz: Wes-
halb hörten Sie denn gerade im Jahre 1893 mit dem Spiel
der „Lustigen Sieben " auf ? — Zeuge Ruhftrat : Weil ich zum
Oberstaatsanwalt ernannt worden war . — Verth. R.-A. Dr.
Herz: Fiel nicht in jene Zeit , um 1895 herum, der Tod des
Hauptmanns v Pape ? — Zeuge Ruhstrat : Ich wüßte nicht,
was das mit der Anklage gegen den Kellner Meyer zu thun
haben würde. — Dr . Herz : Das hat sehr viel damit zu thun.
Sie sind ein Hauptzeuge in diesein Prozeß uird ich richte an
Sie die Frage , um Ihre Glaubwürdigkeit als Zeuge festzu¬

stellen. (Bewegung.) — Vors.: Herr Minister, sind Sie Be-
reit, die Frage des Vertheidigers zu beantworten oder leh¬
nen Sie die Beantwortung ab? — Zeuge Ruhstrat (nach
langem Nachdenken) : Ich wiederhole, daß mein einziger
Grund meine Ernennung zum Oberstaatsanwalt war. —
Dr . Herz: Gehörte nicht Hauptmann von Pape zu Ihren in¬
timsten Spielfreunden und gelobten Sie nicht anläßlich sei¬
nes Todes, nun vom Spiel zu lassen? — Zeuge Ruhstrat:
Ich habe schon früher erklärt, daß dieser bestimmte Vorgang
mitbestimmend für meinen Entschluß war. — Dr . Herz:
Also war Ihre Ernennung zum Oberstaatsanwalt doch nicht
der einzige Grund ? — Minister Ruhstrat : Ich lehne jede
weitere Erklärung ab. — Vertheidiger Dr . Herz betont wei¬
ter, daß Minister Ruhstrat immer versucht habe, die Spiel¬
vorgänge bis in die achtziger und den Anfang der neunziger
Jahre zurückzuschieben, während er thatsächlich noch 1895
gespielt hat . — Zeuge Minister Ruhsttat erwidert darauf,
daß nach einem befftmmten Termin erst später gefragt wor¬
den sei. Darauf wird der Minister auf übermorgen entlas¬
sen. — Der nächste Zeuge ist Zahnarzt Schleppe-
grell.  Er soll nach den Aussagen des Meyer zusammen
mit dem Minister Ruhstrat und dem Buchhändler Schmidt
Lustige Sieben gespielt haben. Der Zeuge erklärt, daß er
überhaupt nicht Lustige Sieben spielen könne, und daß Mey¬
ers Angaben vollständig auf Unwahrheit beruhten. Er bitte
das Gericht, dem Angeklagten das ins Gesicht sagen zu dür¬
fen. Die Vertheidigung erhebt gegen den Ton dieses Zeugen
Einspruch. Schleppsgrell bekundet noch, daß er nur mit dem
Minister und Schmidt , wie mit dem Oberregierungsrath
Wöbs geskatet habe.

Darauf werden die weiteren Verhandlungen auf Mitt¬
woch vertagt.

Erstochen, Stta - meldet uns aus Biedenkopf, 11. Juli . Im
benachbarten Littfeld kam es zwischen einheimischen Arbeitern
und Italienern zu Streifigkeiten, wobei ein Einheimischervon den
Italienern erstochen und ein anderer lebensgefährlich verletzt
wurde. Vier Italiener wurden verhaftet.

Selbstmord. In dem kleinen Dorfe Wetter bei Marburg
verübte der 26 Jahre alte Lehrer Gans, gebürtig aus Rothenburg
an der Fulda gestern Morgen Selbstmord. Die Kinder kamen in
die Klasse, um Unterricht zu nehmen. Da der Lehrer nicht kam,
wurde dessen Wohnung gewaltsam geöffnet. Er hatte sich erschos¬
sen. Das Motiv zur That ist noch nicht bekannt.

Zum Grubenunglück in Dortmund. Gestern Morgen waren
die Rettungsarbeiten auf der Zeche Borussia bis auf 20 Meter
vor dem Förderschacht gediehen. Hier stellten sich denselben außer,
ordentliche Schwierigkeiten entgegen. Der Steiger Gerecht, der
schwer betäubt aus der Grube geholt wurde, hat das BAMßtsein
wiedererlangt. Der brennende Schacht ist bisher noch nicht völ¬
lig gelöscht. Die Zahl der Verunglückten wird auf 41 angegeben.
Dse Rettungsmannschaftenwerden alle vier Stunden abgelöst.
Die Stimmung unter der oben angesammelten Menge war trost»
los.

Außer den Menschenopfern auf der Zeche Borussia hat die
Katastrophe auch einen beträchtlichen Materialschaden im Ge¬
folge, der auf anderthalb Millionen beziffert wird. Der Fürder-
schacht ist ganz verloren. Auch die Pumpenanlagen sind zerstört,
da die Zeche einen Wasserzufluß von 30 Kubikmeter in der Stunde
hat, so werden die unteren Sohlen bald ersoffen sein. Bis man den
im Bau begriffenen Schacht benutzen kann, werden noch Monate
vergehen. Die arbeitslosen Bergeleute dürsten sämmtlich aus den
Nachbarschächten Arbeit finden.

Im Dienste tödtlich verunglückt. Man schreibt uns-aus Kiel,
11. Juli : An Bord deS Linienschiffes„Weihenburg" wurde der
Matrose Stoiber während einer Schießübung durch Ausschlagen
des Pulvergases und Patronenhülsenstücke getödtet.

Aus Verzweiflung über ein unheilbares Leiden warf der
Schuhmacher Kalinowsky in Delitzsch seine vier Kinder in den
Fluß Loher und sprang darauf selbst nach. Herbeieilende Schnl-
knaben retteten zwei Mädchen, der Arbeiter und zwei Kinder er¬
tranken.

Bei einem Sfraßenkrawall an der unteren Westseite Newyorks
wurden mehrere Neger und Weiße tödtlich verletzt.

Aus der Umgegend,
* Dotzheim, 11. Juli . Das Gasthaus zum Adler hier

Wiesbadenerstraße, Besitzer Friedrich Jürgens , ging durch Kauf
an Restaurateur Christian Deinlein zu den 3 Königen in Wies¬
baden zum Preise von 83000 JL  über . — Ferner verkaufte die
Mttwe Heinrich Rühl in Wiesbaden ihr hier Waldsttaße6 be¬
lesenes 3stöckiges Wohnhaus mit Hinterbau und Stallung an
den Kutscher Willy Stroh in Wiesbaden zum Preise von 38000A

* Gonsenheim, 11. Juli . Der Gesangverein Wieder-
bl ü t h e" errang bei dem am vergangenen Sonntag und Montag
in Gonsenheim stattgefundenenGesangwettstreite in der Abthei-
lung B Klasse2, unter fünf konkurrirenden Vereinen den ersten
Preis , sowie Ehrenpreis. Beim Wettsingen der preisgekrönten
Vereine um den Großherzogspreis nahm der Verein die vierte
Stelle ein. Der Verein ist vor 1y2 Jahren ins Leben getreten
und hat in der kurzen Zeit unter bewährter Führung gute Erfolge
gezeitigt. .

X.  Bingen, 11. Juli . Heute Nachmittag fiel  ein hiesiger
Mann am Salzthor in den Rhein  lind wäre sicher ertrunken,
wenn ihn nicht in der Nähe beschäftigte Arbeiter dem nassen
Element entrissen hätten. Eine hiesige Frau fiel ebenfalls in den
Rhein, konnte jedoch auch gerettet werden.
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Pfarrer Zimmermann freigefprodien.
* Koblenz . 10. Juli . Ter Pfarrer Zimmermann,  der

unter der Anklage des Meineids vor dem hiesigen Schwurgericht
stand , wurde von den Geschworenen f r e i g e s p r o che n Die
Staatskasse trägt die Kosten . Das Urtheil wurde vom Publikum
mit großem Beifall ausgenommen . Unserem gestrigen ausführ¬
lichen Berichte tragen wir noch nach, daß eine Anzahl Zeugen
über Pfarrer Zimmermann das beste Leumundszeugniß abgaben.
Dr . Stock , Arzt in Oberwesel , gab als Sachverständiger an,
daß es möglich wäre , daß sich die Frau die ganze Geschichte ein¬
gebildet haben könne. Staatsanwalt Dr . Seligmann beantragte
selbst die Freisprechung . Die Frau Hansel kam beim Plaidoyer
sehr schlecht weg , insbesondere hob der Staatsanwalt hervor , daß
es geradezu wunderbar erscheinen müsse , daß ein Mann , wie
der Angeklagte , der sonst nicht zu sittlichen Exzessen neige , von
den Reizen der Frau Hänsel so hingerissen worden sei, daß er
sich so vergessen habe . (Beifall im Publikum .) Dem Ehemann
Hänsel sei ein sehr schlechtes Leumundszeugniß auszustellen . Den
Nachweis der Schuld halte er nicht für erwiesen , er genüge nicht,
um einen Mann ins Zuchthaus zu schicken. Er halte ihn nicht
für schuldig und beantrage deshalb die Freisprechung . Verth.
Justizrath Rath -Limburg bat die Geschworenen , keine Rücksicht
walten zu lassen , sondern objektiv zu urtheilen , ob auf das ge-
,leistete Material hin eine Existenz vernichtet werden kann . Nach
kurzer Berathung der Geschworenen verkündigte der Obmann den
Spruch , der auf Nichtschuldig  lautete . Demgemäß erfolgte
die Freisprechung des Angeklagten . Die Staatskasse übernimmt
die Kosten , auch des einen Vertheidigers und der Entlastung.

u Plenarftßuncj der fianclelskammer,
* Wiesbaden , 12. Juli 1905.

Heute Vormittag 10 Uhr fand im Sitzungsgebäude der Kam¬
mer die 31 . Plenarsitzung statt . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung gedachte der Präsident in ehrenden Worten des verstorbe¬
nen Mitgliedes Breuer , das seit 1888 der Kammer angehörte
und sich allgemeiner Werthschätznng erfreute . Das Andanken
wird in üblicher Weise geehrt . Darauf gelangen die letzten zwei
Sitzungsberichte zur Verlesung.

Die Handelskammer hat die Wünsche , welche die Interessen-
ten bei Abschluß von Handelsverträgen  mit den Ver¬
einigten Staaten und Spanien berücksichtigt sehen möchten , ge¬
sammelt und nach Prüfung höheren Orts vertreten.

Die Wünsche , welche in Bezug auf Handelsverträge
mit China , Argentinien , Schweden , Norwegen bestehen , sind
ebenfalls  gesammelt worden.

Bestechung von Angestellten.
Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat Erhebungen

darüber angeordnet , welchen Umfang die Bestechungen von An¬
gestellten durch Lieferanten angenommen und ob ein gesetzgebe¬
risches Vorgehen gegen diese Mißstände erforderlich sei.

Im Bezirk der Handelskammer ist das Bestechen der Ange¬
stellten in Fabrikbetrieben und in den Handelsgeschäften durch Lie¬
feranten nach den angestellten Ermittelungen noch gering , abge¬
sehen von dem üblichen Trinkgeldwesen das z. B . im Kellereibe¬
trieb , Mehlhandel , Gasthofsbetrieb , Bierhandel altüblich . Nur
wenige Firmen wußten über Bestcchungsversuche zu berichten.
Dies kommt wohl daher , daß die meisten Geschäftsinhaber noch
den Einkauf selbst besorgen lassen . Trotzdem sind Versuche der Be¬
stechung und , wie daraus zu folgen , auch Bestechungen vorgekom-
men . So berichtet eine Möbelfabrik über den Bestechungsversuch
einer Fournierhandlung , ein Gasthofsbesitzer über Bestechungsver¬
such durch Fischlieferanten . Im Gasthofsgewerbe scheint sich, wie
der Verein der Wiesbadener Gasthof - und Badehausbesitzer be¬
richtet , das übliche Trinkgeldwesen zu Weihnachten und Neu¬
jahr nur in einzelnen Fällen bis zur Bestechung durch Gewähr¬
ung von Provisionen zu entwickeln . In großen chemischen Fabri¬
ken scheinen einzelne Bestechungen vorzukommen , die Fabriken
suchen sich durch Verpflichtungsschein der Lieferanten dagegen zu
wehren . Als Waffe gegen die Bestechung der Angestellten stehen
den Geschäftsinhabern z. Zt . zwei Mittel zur Verfügung 1. so¬
fortige Entlassung auf Grund 8 133 c N 2 der G . O . und § 72
des H . G . B . wegen Untreue und Vertrauensmißbrauch , 2.
Schadenersatz auf Grund § 826 des Bürgerl . Gesetzbuches , wel¬
ches besagt : „Wer in einer gegen die guten Sitten verstoßenden
Weise einem Anderen vorsätzlich Schaden zufügt , ist dem Andern
zum Ersatz des Schadens verpflichtet ." Auch strafrechtlich kann
gegen bestochene Angestellte wegen Betrugs vorgegangen werden.
Gegen den- bestechenden Lieferanten sind ebenso zahlreiche Ge-
sctzeswaffen möglich . In den meisten Fällen wird man diese Waf¬
fen nicht anwenden können , weil man eben von der Bestechung
keine Kenntniß erhalten wird . Dasselbe würde aber auch cintre-
ten , wenn man ein besonderes Strafgesetz gegen Bestechung schaf¬
fen würde.

Gesetzentwurf betr . Ausgabe von Rcichsbanknoten zu 50 und
20 Mark.

Nach km Bank - und Münzgesetz dürfen unter Einhaltung
der bankgesetzlichen Deckungsvorschriften nur Banknoten von 100
JL  und mehr ausgegeben werden. Nach dem Gesetz vom 30.
April 1874 dürfen Reichsbankscheine von 5, 20, und 50 ,1 im Ge-
samrnbetrag von 120 Millionen JL  ausgegeben werden . Die Be-
gründung zu dem neuen Gesetzentwurf behauptet nun , daß diese
120 Mill . Ä  zu wenig sind und daß ein Mangel an kleineren
Papierwerthzeichen sich fühlbar macht und daher eine Vermehr¬
ung derselben erforderlich sei.
, • ® etT § sür den Mangel führt sie an . daß di« Vorräthe
bei der Reichsbank nur gering sind jam Ende des Jahres 1904
etwa 16 Mill . JL,  am 15. Mai 1905 30 Mill . JL)  und daß des¬
halb den aus Verkehrskreisen gestellten Anträgen auf Neberweisung
kleinerer Papierwerthzeichen die Reichsbank nicht entsprechen kann.
Wo der hier behauptete Mangel sich fühlbar gemacht , in welchem
Gegenden Deutschlands , wird nicht gesagt . Es ist auffällig ., daß
er bisher völlig unbekannt gewesen , die Gesetzasvorlage behaup-
tet ihn zum ersten Male . Im Bezirk der Handelskammer ist von
einem Dchngel nrchts bekannt . Vielmehr strömen aus dem Ver-
kehr die Reichs -Kassenscheine an die Banken zurück , da dos Hart-
geld überall dem kleinen Papiergeld vorgezogen wird Tos Pub-
likum weist oft dre Kassensckeine zurück. Es giebt nur einige Ge¬
rden wo die Rekchskassenscheine gern gesehen sind! und wohin
der Ueberfluß der Reichskassenscheine der anderen Bezirke abströmt
das sind die Bergwerksreviere , wo höhere Löhne bezahlt werden
und wo die Reichska ssenscheinc als Einlagen zu Briefen der
Bergarbeiter an ihre an anderen Orten wohnenden Familien Ver¬
wendung finden.

M ^ abe von kleineren Reichsbanknoten in unbekannter
Hohe würde so lange als ungefährlich für den deutschen Geldum-

lauf zu erachten sein , als durch dieselben nicht das Gold aus
dem Verkehr gedrängt wird , da die Ausgabe ja immer im Rah¬
men des Bankgesetzes erfolgen darf . Es ist aber überhaupt ein
Bedürsniß für diese Ausgabe , soweit es den Bezirk oder den größ¬
ten Theil Deutschlands anlangt , nicht anzuerkennen.

Ebenso besteht im Bezirk ein Bedürsniß dafür , daß wie die
Begründung zu dem neuen Gesetzentwurf ankündigt , das Gesetz
über die Ausgabe von Reichskassenscheinen dahin abzuändern sei,
daß die auf Grund dieses Gesetzes zur Ausgabe gelangenden
Reichskassenscheine in Abschnitten zu 5 und 10 JL  ausgefertigt
werden d. h. Reichskassenscheine von 20 und 50 JL  nicht mehr aus-
gegeben werden , denn es würde zweifellos Verwirrung Hervor¬
rufen , wenn Reichskassenscheine von 20 und 50 JL  neben Bankno¬
ten von 20 und 50 A  im Umlauf wären . Während bisher nur
20 Mill . Mark 5 Markscheine im Umlauf waren , würde in Zu¬
kunft der sechsfache Betrag in 5 und 10 ^ .-Scheinen ausgegebcn
werden . Es ist kaum zu erwarten , daß sich der Verkehr diese große
Summe wenig begehrter unsauberen kleineren Papierwerthzeichen
wird aufdrängen lassen und damit der durchsichtige Zweck des vor¬
liegenden Gesetzentwurfs und des angekündigten Gesetzentwurfs,
durch Vermehrung der kleineren Papierwerthzeichen die Ver¬
größerung der Geldbestände der Reichsbank zu erleichtern, ^ er¬
reicht wird . Daß nicht das Bedürsniß nach kleineren Papier-
werthzeichen , sondern das Bedürsniß der Reichsbank , durch Ver¬
mehrung der kleineren Papierwerthzeichen die Geldbestände zu
erhöhen , den Gesetzentwurf hervorgerufen hat , das geht schon
daraus hervor , daß olle Klagen über Mangel an 10 ^ .-Stücken,
an Nickel und Kupfermünzen die Reichsbank noch nicht zu stär¬
keren Ausprägungen veranlaßt haben.

Eisenbahntarifresorm.
Die deutschen Eisenbahnverwaltungen haben sich in letzter Zctr

über die zukünftige einheitliche Gestaltung der Eisenbahntarife , ge¬
einigt . lieber diese zukünftigen Eisenbahntarife sind durch das
sächsische Staatsministerium in der Leipziger Zsitung auf in¬
direktem Wege , sowie durch den Herrn Eisenbahnminister Budde
in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 1. Juli direkte Er¬
öffnungen gemacht worden , die aber nicht vollständig sind und sich
z. T . widersprechen . Der genaue Plan der sogenannten Eisenbahn-
tarifresorm wird noch dem Landeseisenbahnrakh , den Landtagen
und voraussichtlich auch der allgemeinen Ocffentlichkeit zur Kritik
zugehen.

Jan Allgemeinen entspricht die angekündigte Eisenbahntarif¬
reform den Anforderungen welche der Landtag und dex deutsche
Handelstag an eine Tarifresorm gestellt haben d. h. sie bringt
Einheit und Einfachheit in das Tarifwesen unter Verzicht aus
Verbilligung . . Di « Reform bringt 1. Einheitlichkeit  in die
deutschen Tarife , da alle deutschen Eisenbahnen in Zukunft nach
gleichen Einheitssätzen und gleichen Grundsätzen die Fahrkarten¬
preise berechnen werden.

2. Vereinfachung  der Fahrkartenarten insofern , als die
Rückfahrkarte ganz sortfällt.

Außer diesen beiden großen Neuerungen soll der Einheitsta¬
rif noch eine Reihe anderer Neuerungen bringen die aber sich z.
T . nur als Neuerungen für Nord -Deutschland z. T . nur als
Neuerungen für Süddeutschland darstellen.

So wird für Norddeutschland in Zukunft das Freigepäck
fortfallen und nur Gepäckfracht in 14 Zonen erhoben werden,
und ein Zuschlag zu Schnellzügen in 3 Zonen eingeführt werden.
In Süddeutschland wird dagegen die vierte Wagenklasse einge¬
führt werden . Außerdem werden in Süddeutschland di« Schnell¬
zugszuschläge und die Gepäckfrachten anders berechnet werden.

Wenn auch die maßgebenden Faktoren , Landtag und Han¬
delstag , keine Verbilligung der Eisenbahntarife gefordert haben,
so ist bei einer Umgestaltung der Tarife doch nicht zu vermeiden,
daß sich die Fahrkartenpreise und die Kosten der Reisen über¬
haupt dadurch verändern . Es ergibt sich nun daß sich für nord¬
deutsche Reisende di« Fahrpreise in einfacher Fahrt vermindern
werden , daß sie sich dagegen erhöhen werden für di « Reisenden
welche Schnellzüge mit Rückfahrkarten benutzt haben und für Rei¬
sende , welche bisher gewöhnt waren ihr ganzes Gepäck oder einen
Theil desselben als Freigepäck zu befördern . Letzteres aber gilt
nur für Reisende mit weniger als 40 Kg . Für die süddeutschen
Reisenden bringt die Tarifreform mehr Erleichterungen als für
Norddeutsche . Sie bringt einen ermäßigten Schnellziogszuschlag
einen billigeren Gepäcktarif und endlich die billige 4. Wagenklasse,
dagegen einen etwas höheren Tarif für die einfache Fahrt , die
aber wenig Einfluß hoben wird , wenn die Kilometerhefte und
Landeskarten bestehen bleiben sollen . Für die Kritik welche Rei¬
sende an der Reform zu üben haben sind maßgebend die Fragen:
In wieweit ist durch die Reform eine Vereinfachung erzielt wor¬
den und in wieweit ist eine Vertheuerung der Reisen vermieden
worden , da die Vereinheitlichung des Tarifswesens zunächst mehr
die Eisenbahnverwaltungen angeht und der Reisende erst indi¬
rekt betroffen wird.

Die zu erwartende Vereinfachung  des Fahrkartenwe.
sens besteht zunächst nur in ba/» Wegfall der Rückfahrkarte . Diese
Neuerung dürfte keinerlei Nnchtheile für die Reisenden brin¬
gen , aber mancherlei Vortheile , da durch die Ermäßigung der ein-
fachen Fahrkarte der Reisende in Zukunft mehr Freiheit bei der
Wahl seines Eisenbahnwegcs haben wird . Die Sonderfahrkar¬
ten wie Monatskarten , Fahrkarten für Arbeiter für Schü¬
ler , für Vorortsverkehr , für Ferienverkebr , auch die Sonntags-
fahrkarten und Rundreisekarten sollen bleiben , wahrscheinlich auch
die Kilometerhefte . . Dagegen ist nicht ersichtlich , inwieweit diese
Sonderfahrkarten eine Ausdehnung erfahren werden . So wäre
z-, B . für unseren Bezirk erwünscht , daß für denselben ähnlich wie
für norddeutsche Bäder Ferienkorten zu ermäßigten Preisen ein¬
geführt würden und die Zahl der Sonntagssahrkarten vermehrt
würder

Der Ausfall an Einnahmen den der Wegfall an Rückfahrtkar¬
ten und die dadurch veranlaßte Ermäßigung des Preises der ein¬

fachen Fahrkarten Hervorrufen wird ist nun leider die Ursache
zu den Erhöhungen der Reisekosten , welche durch die Schnellzugs¬
zuschläge und den Wegfall des Freigepäcks für einen Theil der
Reisenden entstehen werden . Wenn Preußen allein seinen Eisen-
bahnpersonentarif reformirt hätte , bann ist es wobl anzunehmen.
daß diese Reisevertheucrungen nicht in derHöhe , vielleicht auch gar
nicht gekommen wären , denn Preußen hätte den Ausfall an 15y 2
jährlich , die die Ermäßigung der einfachen Fahrkarten bringen
wird z. T . aushalten könnnen , vielleicht in einem einzigen Jahre
eingebracht . Die süddeutschen Staaten die auch noch durch Ein¬
führung der 4. Wagenklasse viel Einnahmen , verlieren werden,
glauben dies nicht zu können . Ihnen zu Liebe sollen die nord¬
deutschen Reisenden den Schnellzugszuschlag und den Wegfall des
Freigepäcks auf sich nehmen . Welche Bedeutung haben nun diese
Neuerungen für unseren Bezirk ? Zweifellos wird der Schnell-
zugszuschlag manche Reise nach den nassauischen Bädern vertheu-
ern , aber nicht erheblich , für den Fernverkehr überhaupt nur
wenig , wenn nicht etwa bei sämmtlichen Schnellzügen der Zu¬
schlag erhoben wird . Hier dürfte daher der dringende Wunsch
ausgesprochen werden , daß der Eisenbahnminister nicht zu fis¬
kalisch verfährt , sondern den Schncllzugszuschlag nur für die bis¬
herigen D -Züge erhebt . Vor allem aber muß gefordert werden,
daß der Schnellzugszuschlag für ausgesprochene Lokalschnellzüge

_ _ 20. Jahrgang.

mit geringer Geschwindigkeit wie sie z B . zwischen Wiesbade,
und Frankfurt , Wiesbaden und Darmstadt verkehren nicht
hoben wird.

Viel nachtheiliger wie der niedrig gehaltene Schnellzugszu.
schlag dürfte dpr Wegfall des Freigepäcks wirken . Man kann j,
verschiedenes zu Gunsten dieser Maßregel anführen , wie daß xz
gerechtfertigt ist, daß der Reisende , welcher eine größer « Leistur,-
der Eisenbahn erhält , auch mehr bezahlt als ein aicherer . WM
kann aber auch dagegen einwenden , daß eigentlich ein gewisses
Freigepäck seit alten Zeiten von den Transportanstalten gewähr,
wird und daß dessen Mitführung in dem Gepäckwagen den Eisen,
bahnen keine besonderes hohen Unkosten außer Abfertigung und
dem Verbringen zum Gepäckwagen , dem Verbringen zum Gc-
päckraum verursacht . Jedenfalls bedeutet der Wegfall des Freier,
gepäcks die Beseitigung einer alten Gewohnheit . Für manche 33<>
dereisen . namentlich solche nach norddeutschen Bädern und Som¬
merfrischen . aber z. T . auch nach unseren nass . Bäderjp hx.
deutet er außerdem die Vertheuerung der Fahrt . Zu beachten ist
aber , daß diese Vertheuerung nur für Reisende mit mäßigem Ge.
päck eintritt , wer mehr als 40 Kg . Gepäck mit sich zu führen ge¬
wohnt ist , wird nicht mehr zu zahlen haben , sondern weniger . Dies
ist also eine Ermäßigung der Reisekosten für die Reichen , Hst
allerdings einer Vertheuerung der Fahrt in der 1. Klasse durch
Erhöhung des Grundpreises für diese Klasse gegenübersteht . 1

(Schluß folgt .)

* Wiesbaden . 12. Juli 1905 . j

Waldbrände.
Waldbrände werden alljährlich zur Sommerszeit aus allen

Gegenden unseres Vaterlandes gemeldet , und prächtiga Holzbe»
stände sind es oft , die denselben zum Opfer fallen . Die Ursachen
dieser Verheerungen lassen sich meist nur schwer bestimmen , nicht
selten aber liegt einem Wialdbrande lediglich die Fahrlässigkeit
gewisser Spaziergänger zu Grunde , die einer alten üblen Gh
wohnheit Folge leistend , mit der unvermeidlichen Cigarre im
Munde dahingeschlendert sind und die bei dem wiederholten An¬
zünden des Glimmstengels das Streichholz achtlos in das von
der Sonne ausgedörrte , leicht Feuer fangende Untergehölz und
Gessrüpp geschleudert hoben . Anschläge der Forstbehörde , die
das Rauchen in dieser oder jener Waldung bei Strafe verbieten,
finden leider oft nicht die geringste Beachtung , ja die Uebertreter
derartiger Vorschriften bilden sich zumeist noch etwas darauf ein,
uncrtappt bei ihrer Wanderung durch das Gehölz „gequalmt " zn
haben . Gegen solch« Leute sollte man im „Betretungssalle ", wie
cs in der juristischen Sprache fo schön heißt , unnachsichtlich ein-
schreiten , denn der Vandalismus , den dieselben sich zu schulden
kommen lassen, verdient eine Buße im vollstem Maße und diese
kann gar nicht empfindlich genug sein . Muß denn immer und
überall der Glimmstengel den Menschen begleiten ? Ist es nicht
geradezu eine Sünde gegen die Gesundheit wenn Leut «, die sich
im Walde ergehen , anstatt die reine würzige Luft desselben mit
vollen Lungen «inzusaugen , sich auch hier durch das Einathmen
des Tabaksdampfes um jede Erquickung bringen ? — Möchten
diese Zeilen dazu beitragen , die fanatischen Raucher wenigstens
in dieser Beziehung zur Einsicht zn bringen . Z. ‘ i

* Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
Homberg  sOberhessen ) zugelassen . Die Gebühr für d-ns ge-
wohnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 Pfennig.

§ KurhausnMban . Die Tachdeckerarbeiten am Kurhansneuben
wurden den Herren Tachdeckermeister Gebr . Becke!, Moritz
Schmidt und I . P . Schwarz übertragen.

* Ein « Besichtigung des hiesigen Londwehrbataillons dukch
den Kommandeur fand heute vor Bierstadt in der Gemarkung
Bingert statt . Mit klingendem Spiel der 80er Militärkapelle
rückten die Truppen heute Mittag durch die Sonnenbergerstraße ■)
hier wieder ein . Vor dem Kaiser Friedrichsplatz nahm der ::om-
mandeur einen Parademarsch — die Mannschaft mit Helm -
der drei Kompagnien ab und sprach den Leuten seine Zufrieden¬
heit mit den Leistungen aus . Es war auch eine Freud « zu sehen,,
wie stramm und erfolgreich die Landwehr ihren Kameraden von
der Linie Konkurrenz machte!

□ In unserem Landgerichtsgefängnitz sind zur Zeit an Straff
und Untersuchungsgefangenen beider Geschlechts 201 miterge- .
bracht.

□ Achtung vor den Gerichten ! Ein Handelsmann aus Ausi
hausen , welcher heute Vormittag mit der brennenden Zigaock
den Schöffsilgerichtssoal betrat , während eben eine Sitzung dort
stattfand , wurde dafür mit 15 JL  Geldstrafe bestraft.

§ Ein verhüteter Unfall . Gestern Nachmittag fuhr ein ui>t
Eisenröhren beladener Lastwagen die Mainzer Landstraße W’
auf . Als er an den dort befindlichen Bahnübergang in der NUH
der Gasanstalt kam , waren di « Schranken nicht herabgelassen , I"
daß scheinbar das Nahen eines Zuges nicht zu erwarten war.
Der Kutscher wollte nun über die Strecke fahren , als der
2 Uhr fällige Zug heranbrauste . Glücklicherweise gelang cs dev
Maschinenpersonal , unmittelbar vor dem Fuhrwerk den Zug durch
scharfes Bremsen zum Stehen zu bringen . Ter Kutscher
eingehauen , um noch glücklich über die Geleise zu gelangen . Sf
diesem Augenblick ließ der Bahnwärter , der sich in seinem Heus' -
chen an der Strecke befand , die Barriere herunter . Die ]
Schranke traf den Kutscher und verletzte ihn erheblich am
'chrkopf . Herr Gasmeister Maus legte dem Verletzten e>M
Nothverband an . Der Kutscher fuhr dann weiter . Ohne die ®yj
stesgegenwart des Lokomotivführers hätte sich ein großes Äj
glück ereignen können , das für den Bahnwärter schlimme FoW
gezeitigt hätte.

* Einen Selbstmordversuch machte ein junger Mann lsier '^
der St .gafse , indem er sich die Pulsadern zu öffnen versuchte. W
konnte noch rechtzeitig an der Vollendung seines Vorhabens
hindert werden . Ein längeres Herzleiden soll die Ursache WM
T-bat gewesen sein . J*

§ In Krämpfen liegend fand man gestern Nachmittag j
Frau mit Namen Elise Frohn in der Umgebung des neuen FMM
Hofes. Der Sanitätswagen brachte sie in ihre Wohnung . -E

* Zwei Kinder entlaufen . Zwei dreijährige Kinder einer
Ngsn Familie , Helenenstraße 8 wohnhaft , haben sich von J
Entfernt . Sie führen die Nomen Willy und Heinz , sind yil
blond , dos eine hat schwarze , das andere graue Augen . Wer ^ l
den Aufenthalt etwas anzugeben weiß , wird im Namen der ^
lern gebeten , solches unverzüglich thun zu wollen.
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* Warnung vor Taschendieben. Seit die Reisezeit begonnen
I;at, liest man in den Zeitungen von häufigen Taschendiebstählen,
namentlich in den D-Zügen. Nicht nur der größere Verkehr
begünstigt das Diebshandwerk, sondern namentlich die Hitze.
Ja , die Hitze! Denn die Herren tragen dann ihre Röcke offen,
und da ist es im natürlichen oder — wie so oft — künstlich ge¬
machten Gedränge für den geübten Dieb eine Kleinigkeit, eine
Uhrkette abzuknipsen oder eine Brieftasche zu stehlen. Der Ta¬
schendieb ist regelmäßig ein elegant gekleideter Mann , den nach
seiner Haltung und seiner ganzen äußeren Erscheinung niemand
für das halten würde,was er thatsächlich ist. Dieses Aeußcre
ist die Vorbedingung für seine erfolgreiche Thätigkeit , die er auf
den Bahnhöfen, in den Zügen, im Theater und sonst überall da
entfaltet, wo etwas los ist, und sich viele Manschen zusammenfin¬
den. Die meisten Opfer machen es den Dieben leicht. Wenn sie
z. B. denAnschlag: „Warnung vor Taschendieben!" lesen, so grei-
fen sie unwillkürlich nach ihrer Brusttasche oder nach ihrer Geld-
börse usw. und verratheil so dem Diebe, - daß und wo sie Werth,
gegenstände bei sich führen. Hier einige Winke, wie man sich
vor den Taschendieben schützen kann. Zunächst begebe man sich
nicht ins Gedränge . Ist das aber nicht zu vermeiden, so knöpfe
man den Rock fest zu und halte eine Knopfstelle mit der Hand;
dann kann der Rock nicht aufgeknöpft werden, ohne daß man es
merkt. . Geht man z. B . im Theater , mit offenem Rocke, so wickele
man die Uhrkette um den Daumen . Brieftasche und dergl . trage
man nie im Rocke, sondern in einer zugeknöpften Tasche, die sich
im Westenfutter befindet. Ein internationaler D-Zugdieö, der
sieben Jahre Zuchthaus bekam, hatte das gestohlene Geld in ei-
nem doppelten Einsätze seines Faltenhemdes versteckt, wo cs erst
entdeckt wurde, als er durch große Angst um seine Wäsche den
Weg zeigte. So kann man auch von dem Gegner lernen . Bei
der Verhandlung gegen diesen Gauner kam es auch zur Sprache,
wie diese gefährliche Bande operirte . Der eine Dieb trug seinen
Sommerüberzieher plaidartig auf der Schulter ; hinter ihm ging
sein Genosse. Beide kamen von einer Seite in den schmalen Gang
des D-Wagens. Der dritte Gefährte kam von der andern Seite.
Auf diese Weise entstand ein Gedränge der Passanten , Re mit
dem Handgepäck in der Hand völlig hilflos waren . Ein Griff
des Ueberzieherträgers mit der linken Hand , die gestohlene Brief,
tusche reicht er unter dem Ueberzieher durch nach hinten , der Ge¬
nosse ergreift sie — in zwei Sekunden ist alles geschehen, und
niemand wagt es, gegen die elegante Bande auch nur einen Ver¬
dacht auszusprechen. Während der Pariser Weltausstellung übten
auf dem Kölner Hauptbahnhofe zahlreiche Gauner so ihr böses
Gewerbe aus , bis schließlich der Hauptverbrecher gefaßt wurde.
Auch in diesen Fällen war es stets der offengetragene Rock, der
den Diebstahl ermöglicht hatte. Den Damen kann man nur rathen,
ihre Handtäschchen, in denen sic ihr Geld und andere Werth¬
sachen aufbewahren, nicht lang herunterhängen zu lassen oder
sic gar am Gürtels zu tragen . Fest und kurz gehalten und die
Hand über dem Bügel — das ist eine gute Schutzmaßregel. Die
beste aber ist die Vorsicht. Wenn man Bestohlene hörr, so ist
das erste Wort : Ich dachte gar nicht an die Möglichkeit eines
Diebstahls — daran soll man aber bei jeder größeren Ansamm¬
lung von Menschen auf Straßen , Bahnhöfen usw. denken und
danach handeln. Das ist der richtige Weg, um sich vor dem
Taschendiebe zu schützen. lF. Z .j

* Das Sommerfest , welches die Kurverwaltung am Sams
tag dieser Woche veranstaltet , wird sich in dem äußeren Arrange
ment, abgesehen von dem Blumenschmuck, von dem Frühlings-
und Rosenfeste nicht unterscheiden und daher aller Voraussicht
nach ebenso besucht werden wie diese reizenden Veranstaltungen.
Un stelle des Blumenschmuckestritt ein festlich dekorirter Ball-
>aal. Um 8 Uhr beginnt das Doppelkonzert in dem aufs reichste
uluonmrten Kurgarten . Auch während des Balles wird noch
Mitttär -Konzert im Garten stattsinden. Den Inhabern von
^ahresfremdenkarten, Saisonkarten , sowie von Abonnementskar-
Irr? ^ ^sige kommt die Kurverwaltung insofern entgegen als
denselben— jedoch nur für ihre Person gültig — gegen Abstem¬
pelung ihrer Kurhauskarten Eintrittskarten zum ermäßigten
Preise von 2 A am Kassenhäuschen verabfolgt werden.

. 8 Das Veteranen- und LandwehrkorpsWiesbaden feiert sein

.Sommerf'Sst am 16. Juli von Nachmittags 4 Uhr in dem Gar-

.wn-grestaurant „Kronenburg " in der Sonnenbergerstroße . Außer
Konzert undTanz wird von Seiten des Vereins dafür Sorge ge-
. gen, daß es auch den Kindern nicht an Vergnügen fehlen wird.
Ese Veranstaltung ist daher bestens zu empfehlen. Der Eintritt

Saak 'statt Unfiünftl0Cr  Witterung findet das Sommerfest im

(V,* * .Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellenstanden im
Sr“”'. 1” ber  Abtheilung für Männliche 618 Arbeitsgesuche 402

ngevoten von Stellen gegenüber, von denen 287 besetzt wurden,
f . ’ für Weibliche lagen 490 Arbeitsgesuche
^ r fetelten  waren angemeldet und 338 wurden besetzt.

waren angemeldet im Juni d. I . 1108 lim Juni
unvJ 26̂ Arbeitsgesuche und 1142 (1126) Angebote angemeldet
Uni  wurden 625 (729) Stellen besetzt.
tA,j3 , Diebstahlsversuch? In einem Keller des Hauses See-

^ f””d. f' ch gestern Abend nach Eintritt der
r-'ne  ^ rau e’” ' welche angab , eben aus dem Kranken-

Helfer ni r obdachlos zu sein. Sie bat dringend , sie im
eines *u lassen, da es ihr an Mitteln zur Bezahlung
ter „// ^ quartiers fehle. Als man etwa eine halbe Stunde spä-
■. toieber  n °ch ihr sah, war sie verschwunden.
in Während der Dauer der Renovirungsarbeiten
kird>̂ „ findet der Sonntagsgottesdienst für die Berg¬
statt'^ bwemde im Saal des Gemeindehauses, Steingasse 9.

rVteSvavencr Q)rnctal *2ln $etget.

oi. Braubach , 11. Juli . Bei dem am Sonntag in Nieder-
lahnstein stattgefundenen Gauturnsest des Rhein -Mosel-Gaues
erhielt der Turner Karl Arzbächer von hier den 2. Preis in der
Oberstufe, sowie Karl Bingel den 32. Preis in der Unterstufe.
.Beim gestrigen Sonderwcttturnen erhielt der Turner Karl Arz¬
bächer den 2. Preis im Schleuderballwerfen . Beim Vereinswett-
turnen erhielt der Turnverein Braubach von 32 Vereinen den
0. Preis . — Seitens der Polizeiverwaltung wird bekannt gege¬
ben, daß das Beerensammeln in den Waldkulturen verboten ist.

* Frankfurt , 11. Juli . Die Frankfurter Stadtverordneten
hielten heute eine wichtige Sitzung ab, in der die Einführung der
völligen Sonntagsruhe  ohne Ausnahme nach dreistündiger
Debatte beschlossen wurde.

Kunft fcjtfferator und WÜTenFcfiaft.
# Bibliothek des allgemeinen und praklijcheu Wissens. Zum

Selbstunterricht und Studium in den hauptsächlichsten Wissens¬
zweigen und Sprachen für Kaufleute, Gewerbetreibende , Beamte
usw. herausgegeben im Vereine mit hervorragenden Fachmännern
von Emanuel Miller -Baden .Deutsches Verlagshaus Bong u.
Co. Berlin W 57. — Preis für jede der insgesammt 75  Lieferun¬
gen 60 $.  Es braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden,
daß auch die neu erschienenen Lieferungen 39—44, die in der be¬
kannten, für jedermann leicht faßlichen Art die deutsche Sprache
Physik Photographie , Erdkunde Kontorwissenschaft Rund- und
Lackschrift, Stenographie (System Stolze -Schrey ), Chemie behau-
dein. Prächtige Buntbilder und zahlreiche Schwarzillustrationen
ergänzen den Text aufs beste und verleihen den vorliegenden Lie¬
ferungen noch einen ganz besonderen Reiz.

20. Jahrgang.

C1nicb?n:. 11:2uli. Nächsten Sonntag, den 16. und
Iu st r,17; 2uli feiert der hiesige Gesangverein Sänger-
zahl *0  girier Fahnenweihe . An demselben wird eine An-
beweat üa  Vereine theilnehmen. Am Sonntag Nachmittag
wo Wnfhr i tn  rUöug durch die Ortsstraßen noch dem Festplatze
klten ' Liedervorträge und große Tanzbelustigung abge-
— gw J ien - Am Montag Nachmittag ist Volksfest geplant.

» -r̂ ŵ b^ nspektor Meier aus Rödelheim unterzog die
die fouprwiIS; *5^ beute einer eingehenden Revision und ließ
tag jn c, n4,er“r  ewig « Hebungen ausführen . Auf dem Verbands-
1teien fein ^ bie  hiesige Wehr durch eine Deputation ver-

'wf'en Anb̂ 'r" ' Der Winzer  erfreut sich bei dem
w-'t beenhir ^ Weinberge.  Die Blüthe ist überall so-
sehen und d m bereit haben ein schönes erbsendickes Aus-
dießz cy <- 0eT  Behang ist ein zufriedenstellend reichlicher. Für
endet. « " .«egen die sonstigen Jahre die Blüthe schnell be-
Ag ? fböt«. "öe?m” selben war gegen die Vorjahre fast 8~ 10
Aon G-tsi-im"' ^ oßdcm erreichte sie früher als sonst ihr Ende.
^eronoivnrÔ r.w'^ e vor einiger Zeit , von dam Auftreten der
empfehlen Ad 'imis gemeldet, , weshalb den Winzern zu
äderen -mfcerge zu schwefeln und z,spritzen um auch

' «ronkheiten vorzubeugen.

ZirMaminer-Zitzung vom 12. Zuli 1003.
Eine Hausdiebiu.

Die 20 Jahre alte Verkäuferin Barbara Koch, der Zeit hier
wohnend, war wahrend etwa zweier Monate im letzten Herbst
Verkäuferin bei einem Bäckermeister in Eltville , welcher auch
Colomalwaaren hielt und wohnte damals bei der Frau des

Franz Mayer . Mehrfach vermißte der Bäcker um diese
Zeit Maaren der verschiedensten Art . Er konnte nicht anders an-

!"^ ^ ^ b ^ rkäuferin die Diebin sei und eine Haussuchung
in der M schm Wohnung förderte auch Woaren ziemlich großer
Mengen zu Tage, von denen verschiedene als nur aus seinem
Geschäfte herruhrend anerkannt wurden . Zugleich wurde ermit¬
telt, daß Frau M . sogar Colonialwaaren Dritten abließ und daß
)ie mehrfach Cigarren usw. welche sie einem größeren Vorrath
entnommen^ Dritten verkauft habe. Es gelang jedoch nicht, die
Koch oder Mayer des Diebstahls zu überführen , weil die Zweie
zugaben, daß die Maaren aus dem betr . Geschäft herrührten je¬
doch übereinstimmend versicherten, dieselben seien dort gekauft wor-
dcn. Eines Tages besuchte der Ladeninhaber mit seiner ganzen
Aannlre Erb -ach. Die KocH blieb allein zu Hause zurück. Als
man zurückkam, fehlten ein Brod , Cigarren und ein größeres
Quantum 'ereife. Vorhalte welche der Koch gemacht wurden, sc l
diese sich zum Anlaß haben dienen lassen, die Mayer zu benach-
richtigen. Diese zahlte dann das Geld für das Brod , welches sie
Mit ^ orwisscn der K., umes andern Tages zu bezahlen« mitge-
nomniEn habe. Wegen Diebstahls derhängte bas ^ chössengericht
über die Mayer 2 Wochen, über die K. 2 Tage Gefängniß.

Wetterdienst
vcr Landwirtschaftsschule zu Weillmrga. d, Lahu.

BorauSsichtlichc Witterung
f.ör  Donnerstag , ben 13. Juli 1905.

J .et|t fchwachwindig, vorwiegend wolkig, Teaiperaiur njciiij verändert,
stellenweise Gewitterregen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(nionatl. 80 Vfa
welche an der Expeditio, ' des „Wiesbadener General-
etil zeig er ' , Mauritiusstraßc 8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i. V. W. Meyberg;  für den übrigen

Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu Wiesbaden,

Der heutigen Nunimer liegt ein Prospekt
r •- b-S . 93 erra9eS »?. Nittgies , Berlin.
betreffend Preisausschreiben , bei. welchen wir unseren ac-
schätztcn Lesern einer besonderen Beachtung empfehlen,
Jeder Abnehmer der 3 angeführten Bücher nimmt ohne
weitere Kosten bei Einsendung der Lösung des Verirbilües
an der Verthcilnng theil . ' 1195

naiüilichste und sicherste Mittel gegen Stuhlverstopsuna ist
unbeiiiittei, Rnhfas ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der

Backerei.Aiisstellnng Mannbeim 1004). Ter Genuß von 1 bis 2
S.chNitleil ;ü  jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den barlnäckigsten Fällen
HlC leine Wirkung. Aus geNiaschcucm Weizen„ ach streng hygienische,,
Grundsätze,, Herges, eilt. Absolut reis «, wohlschmeckend und leicht
verdaulich . Bestes Brot für Magcnleideuds und Diabetiker.
Aerztlich euipfoylen ! -r .»vor,rrr.

Zu haben in den nieiilen besseren Delikaleß- und Colonialwaaren-
Gefchästen.
Grahanihaus Wicöbadcn , Zietenring 8. Erste und einzige Schrot-

brolbnckereimit eigener Müllerei. Elcktr. Betrieb. 3143

Viele 1OO0k
öm Gcbra &acfol

^■ah*1«^ rteiÎ n ärztlicher Autoritäten zeichnen
die Samtas Monats-Biato
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus Preis das Dtz. Mk L —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. I _

Probeb inde zur gef) Prüfung  kostenfrei!

Carl Claes,üersandt.Cüiesbackn
Hbthlg. ßahnhcPsrt 1»

uefefsüefegramme
6 Leichen geborgen.

Effcn a. R ., 12. Juli . Von den auf Zeche „Borussia"
Verunglückten wurden bis heute früh 6 Leichen geborgen.

Mord?
Dortmund , 12. Juli . In einem Steinbrnch an der Emscher

wurde die L e i che des Schriftsetzers Otto Schönfeld aus Berlin
aufgefunden.  Man vermuthet ein Verbrechen.

Mordversuch.
Hannover . 12. Juli . Gestern Abend verübte der Kessei-

schmied Koch auf seine frühere Geliebte, die von ihrem Manne
getrennt lebende Frau Kaiser, die nichts mehr von ihm wissen
wollte, einen Mordversuch,  indem er ihr in der Wohnung
ihrer Verwandten mehrere Schläge mit einem Hammer auf den
Kopf versetzte. Die Frau erlitt furchtbare Verletzungen und dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen.

Gestrandetes Schiff.
Bremen . 12. Juli . Die hiesige Bark Aphrodito  ging an

der Costaricaküste verloren . Kapitän Hanenstein ist ertrunken,
die übrige Mannschaft gerettet.

Overbecks Briefwechsel mit Nietzsche.
Basel, 12. Juli . Der hier am 26. Juni verstorbene berühm¬

te Theologieprofessor Overbeck hat ein Testament hinterlassen,
in welchem er verfügt , daß der von ihm gesammelte Brief¬
wechsel mit Nietzsche  veröffentlicht werden soll. Schrift¬
steller Albrccht Bernouilli in Berlin soll die Herausgabe ver-
anstalten.

Die Reise des Zaren nach Moskau.
Petersburg . 12. Juli . Die Reise des Zaren nach Moskau

ist, wie verlautet , auf den 16. Juli festgesetzt worden.
Wladiwostok blocktrt.

London, 12. Juli . Rach Meldungen aus der Mandschurei
ist nunmehr Wladiwostok von den Japanern völlig blockirt.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen, -

Soiüisierdsenst 1905.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt  T a u n u s - B a h n h 0 f. )

Richtung-: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Se]inellziige*8ind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,15, 0,54 , 7,15. 8 °0 8 35

10,57 , 12,00, IS,28 , 12,57. 2 4 5 , 2,41, 3,20* 4,02
»,00 . 6,02, « S7 . 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft iu Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7.45, 8.38, 9,13 , 10,06 10 59
11,50, 1,14, 1,39 , 8,40*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 1148 . 12,52.* Von bezw. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,05 , 6,30 , 6.58, 7,23, 7,58,8 .30,
9,02 , 9,38, 10,38 , 11,08,11 .41 , 12,28,1,05,2,00 , 2,33f
2,48 , 3,31, 3,45 , 4,18, 4,25 . 5,16, 5,39 , 6,30, 7,12,
908 8’18t ’ 8’33’ 9 ’10 ’ 9’23+’ 10’18’ n ’83’ ia ’13 ’ 12,40,

§ Nur Samstags ab i . Juni,
t Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Khein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00* 8,50 , 9,38,

10,42 , 11,24, 12,46, HO , 1,43* 2,16 , 2,25*§, 2,45, 3,25*§,
4 '30 **- 5,00 , 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37*, 10,22f, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16* 10 32
11,22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*, 3,08, 3,46 4,25*
5 ' ' 8 **. 6,24, 6,56 , 7,23* 8,18ff , 8,27§*, 8,3671, 51ff §,
10,00*, 10,12 , II,07s *, 11,20, 1,06.
Von bezw. bis .Rüdesheim . § Nur Sonn- u. Feiertags,

f Bis St. Goarshausen . ff Von Eltville,
ff Ab bezw. an Taunusbalmhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse,

SCHWALBACHER-BAHN.
(A f a h r t R1i ein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08f , 7,07, 9,048, 11,17, 1,118 210*++

2,25, 2,44*ff , 3,17§§, 3,40§ff , 4,01, 5,16*, 6,20§?, ’ 7,00§!7,23s?, 8,01, 11,00s. 8,
Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,458 7,42 1019

12,31, 2,04s, 3,16*ff , 4,34, 5,01*ff , 6,07§§, 6,39*?, 7,32*ff,
7.53s, S.lSZff . 9.33. 10,18*ff , 10,50Zff. ' TT'

f Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L .-Schwalbach . -
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
ff Nur Sonn- u. Feiertags.

i ?? Montags und Werktags nach Feiertags
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN. ~
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,27, 8,08 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4.54, 6,45* 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,48* 9,58. 12.38.
2,00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur Sonn- nnd Feiertags.
f Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.



Nr . IßT. WieSBadener ESeneral-Aazerger.

Wohnungen etc.

^ ^ rudenstr . 1, 2. St ., sch. Wohn.
v. 3 Zini ., K., Balk., nebst

all. Zu b. zu vm. N . Bäckerei. 4637

«Ĉ ellmundstraße o , schöne 3» u.
4-Zimmerwohn , auf 1. Okt.

zu vermieten. dläh., 1., I. 4631

E

Kiuk Achvchmmg,
3 Zimmer , Küche (Abschluß), auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiet.
Schwalbachersiraße 39. 4623

' 39.
im Mtlb .. eine 3»Zimmerwohnung
Küche und Zubehör auf 1. Oktob.
zu verm._ 4624
^ ^ rankenstraße 19 Hth., Dachw.,
■O 2 Zim.< Kücheu . Abschl. einz.
Wohnung im Clock an kl. Fam.
auf 1. Okt. zu verm._ 4650
Hu^ erostr. 11 ist eine Wohnung,
» » 2 Zim , Küche nebst Zubeh.
auf gleich od. spät , zu vm. 4646
(schöne freunül . Wohnung , 2

Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links._ 4657

stK^ ellritzstraße 37 , Bdii., 2., Et .,
2 gr Zimmer , Küche und

Keller a. 1. Olt . o. 1. Sept . z. vm.
Nä h Frankenstr. 19 , P . 4651

Einfach mödl. Zim . zu vermiet.
' Blücherstr, 9, 1., r. 4655

Ein Weinkeller
zu vermieten Schwalbacherstr. 39,
Vdh., Part. _ 4625
O^ ahnstr . 7 ein sch. üaben (Liciu-

aliengeschäft) mit Einrichtung,
sowie Wohnung per Oktober zu
verm. Preis 800 Mk. Näheres im
l 'aden.  4630

Laden zu verm.
^633 Nerostraße 6.

An - und Verkäufe.

Mn .MlMS
mit prachtv. Garten , ruhige Lage,
großen schönen Wohnungen , für
den billigen Preis v. Mk. 29.000
zu verk. Näh. bei H . Scheurer,
Biebrich a. Rh., Wilhelmstr. 24.
2. St. _ 1193

FürAlPinisterr!
1 Paar vorzüglich gearbeit. Berg¬
schuhe in. Uhubeschl., sind, da dopp.
gcl , abzng. Für 27 am lang. Fuß
pa ss. N . Herrnaarlenstr . 8. 4661

,in geor. Sopha billig zu verk.
Adlerstr. 49, H ., 1., l . 4664E

Gelbe Frühkartoffeln
zum Tagespreise Scharnhorststr . 14,
Mtlb, , P „ rechts._ 4660

i Glasdach,
1 .45/1 .80 Mtr . sür 9 Mk. zu verk.
Herrngartenstr . 8. _4662M -Darlehen gibt Selbstgeber

reellen Leuten. Raten-
rückzahlung. Noblmann , Berlinl36.
Pragerstr . 29, Rnckv. 250 /118

Schm. Pimw"
wegen Abreise für 300 M. zu verk.
Aarstraß - 14. 4643

V ersciiicdenes.

Biebrich Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waidtuann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß ) : 9, 10 , 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7. 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraßc-
Hauptbahnhof 15 Min . später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 9, 10. 11, 12, 1»
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauptbalmhoj 7 Min . später.
• Nur Sonn - u . Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Weiler
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse eins. 40 Pfg .,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg .,
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg . mehr.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kg.

Khkllt-
WmWiffsahkl

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . 877

Abfahrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.59 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10. 35 , Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblcnz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen ) bis Aßmannshausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Ubr.

wiw

meiner streng reellen Verkaufs ist
unbedingt diese Woche und
empfehle fabelhaft billig daS
Allerfeinste in engl . Tüll-
Gardinen ohne Appretur in
weiß und crSme, Tüll -Stores
in weiß und crßme, gestickte
Spachtel Roulcaux , Hochs, echte
Appenzeller u. St . Gallener Mada-
polam-S ' ickerei in wundervoller
AuSsührnng , Valenc . » Spitzen,
Leinen Klöppel - Spitzen . Neu¬
heiten in Spachtel - Spitze»
außergewöhnlich billig, Damen-
Leidwäsche, Nachthemden,
Taghemden , NegligöJacken-
Rcform - Schürze » , Frisier¬
mäntel , Stickerei, und Svitzen,
Unicrröcke, Madeira handgc-
ftickte Hemdenpassen, Hochs,
echte St Gallener Stickerei,

Blousen-Coupons
in weiß und creme 5 und 25,
früherer Preis das zwei» u . drei¬
fache, Neuheiten in ' Coupon
Blouscn mit Seidenstickerei ganz

enorm billig. 4654
Schluß des Verkaufs in diesen

Tagen.

Fenchel aus gftliu,
Ellenbogengasse IO.

EIA 0%

Germania -Drogerie,
Apotheker C. Portzehl,

Rheinstr . 55, Telefon 8241.
,_ 2763

Zum Färben
grauer oder roter
Haare , Kuhns
Nutzextrakt Mk.
1.5 « , attestiert
giftfrei , Kulms
Nutzöl Nutin . 60
und 1O0 Pfg ..
Kuhns Pomade
Nutiu Echt »nr

- -von Frz .Kulm,
Kroncu -Parfüm , Nürnberg.
Hier bei O . Sichert , Drog,
vis -ä-vis d. Ratskeller , 'Chr.
Tauber , Drog .» Kirchg. 6,
Drog . Sauitas , Mauritius-
st ratze _349

Stiller ober tätiger
Teilhaber

gesucht in der Zemcnchranche.
Spezialartikel dabei, Näheres bei
Georg Jäger , Althändler , Schwal-
bacherstraße. 4658

Arbeitsmarkt.

affine tücht., brave Frau,fr.
v Wirthschafierin, sucht in einem

bess. Restaurant , ev. Hotel, Stelle
als Weißzeugbeschließerin oder als
Stütze des Hauswesens.

Off. u . E . T . 5450 an die
Exped. d. Bl . 4642

H ausbursche zum 18. Juli ges.
Luisenstr. 37. 4647

Ein tücht . Ackerknecht
gesucht 4644

Hosgut Clarenthal.
^U) emliche Putzsrau ges. Kirch-

gaffe 32. 4659.
Junges Mädchen

für tagsüber in HauSball gesucht
Rieblstr.  13 . Mtlb ., Pt . 4663
Tncht. AUeinmädchen

(kath.) zum 15 Juli nach Eltville
ges. Näh. Wiesbaden, Oranien-
straße 46 , 1. 4649

Junges Mädchen
für Hausarbeit sof. ges. TauniiS.
straße 32 , P „ 4617

unges , ordentliches Dienst¬
mädchen gesucht. Carola

Schmidt , Lanagasse  54. 2. 4528

Programm
zur

30jährige« Jubelfeier Z
der

Mannergesangvereins
„M -de"

am 16. und 17. Juli 1905.
— -M -—*<-—

Sonntag , den 16 . Juli
vormittags 10 Uhr, in der Turnhalle, Hellmundstr. :

Ehrung älterer Mitglieder,
sowie Ueberreichung der uenrenoviertr « Fahne.

Bo » 11—1 Uhr:

Frühschoppen -Concert.
Nachmittags 1 '/, Uhr:

Aufstellung des Festzuges auf dem Markt¬
platz. Punkt 2 Uhr Abmarsch nach dem Festplatz durch
die Marktstraße, Fried richstr., Schwalbacherstr., Bleichstr.,
Helenenstr., Wcllritzstr, Sedanplatz, Seerobenstr., Druden¬
straße, Walkmühlstraße, Schützenstraße, „Unter den Eichen".

Auf dem Festplatzc:
Concert, Gelangsvorträge und Tan;-

bclustigung. — Kinderspiele.
Montag , den 17 . Juli , 4656

Nachmittag « von 3 Uhr ab:

Ü Großes Volksfest mit Coneert,
E ) Tanzbelustignng , Kinderbclustigung rc.

Große Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des Testamentsvollstreckers ver¬

steigere ich
nächsten Donnerstag,den 13.Juli cr.,

und meist, den folgenden Tag,
VormittagsS'/s und NachmittagsS'/»Uhr anfangend,
die zum Nachlasse des verstorbenen Kl *, raed . K . Roser ge
hörigen, sehr gut erhaltenen Mobiliar - und Haushaltung«
Gegenstände in der Wohnung

5 Jüitfiefmflrojje5, 1 Etage.
Zum Ausgebot kommen:

1 Eichen-Speisezimmer-Einrichtung, best, aus : Büffet, Cre-»
denz-, Ausziehtisch, 6 Stühle, st. Dienern. Paneel-Divan
mit Spiegelaufbau, 1 Salonflügel von Steinweg, 1 Em¬
pire, Chiffoniöre, 1 Empir--Schreibtisch, 5 vollst. Nußb.-
Betten m. Roßhaarmatratzen, Nußb.-Kleider- u. Weißzeug¬
schränke, Nußb.-Waschkommodenu. Nachttische, Nußb.-
Bertikvw, Nußb.-Salontisch, Nußb.-Spiegel m. Trumeaux,
Nußb.-Etagieren, Paneelbretter, Kommoden, Eichen-Dipl.-
Herren-Schrcibtisch, Eichen-Schrcibtischsessel, Eichen-Näh-,
Spiel-, Nipp- und Bauerntische, 1 Salongarnitur, best,
aus : Sopha und 2 Sesseln mit grünem Plüschbezug,
Ottomanen, einz. Polstersessel, sehr schöne Salonteppiche,
Portieren, Gardinen, Lederparavent, elegante Salon.
Ständerlampe. Salon-Lüster, Speise- und andere Lüster-'
Regulator, photogr. Apparat, werthv. Mikroskop, werthv,
Geigen, ächte Bronze-Gruppen u. Bronze-Figuren, werth¬
volle Porzellan-Gruppen und Figuren, Vasen, Krüge,
Tafelaufsätze, sehr schöne Bilder, Weißzeug, große Parthie
Krystall-, Glas- u. Porzellan-Gegenstände, Silber- und
Christofle-Gegenstände, Bestecke, worunter l fast neues
Christofle-Be'steck sür 12 Personen, Plumeaux, Kissen,
Tisch- und Ottomandecken, Gasherd mit Bratofen, Bade¬
wanne mit Badeofen, Eisschrank, Herren-Fahrrad, vollst.
Kücheneinrichtung, Küchen- u. Kochgeschirru. dergl ni.

meistbietendgegen Baarzahluug. _ 4666
JS^rnliard l &osenan,

Auktionator und Taxator,
Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

778. DaS zum Nachlasse des Chirurgen  Kr . med.
K . Roser gehörige gesammte fast neue JllttrilMentäritlM
nebst Schränken und sonstige für Acrztc passende
Utensilien kommen Donnerstag » de » 12 . Juli er .,
Mittags präcis 3 Nhr , znm Ansaebot . D . O.

!49SC

Klinden-An-alt MmtSkü-tzeira
Watkmühlstr . 18 . Emserstr. 51,

empsehlen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcii , als : Besen.

Schrubber . Abseife- und Wurzelbürsten , Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fntzmnttcn . Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsitzc werden schnell und billig mugeflochten, Korb-
Neparaturcu gleich und zur ausgesührl.

Aus Wunsch werden die Sachen abgehalt und wieder
zurückgebracht. 659

Bienen -Homg
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ Ve re i ns p l o mb e" versehen.
Verkaufsstellen : Quint , Marktstraße, Bogt , Hellmundstraße,

Nathgeber , Moritzstr. 1, Sautcr , Oranicndrogerie, Oraiiienstraße 50
Hofmann , Adelheidstraße 50, Weder , Kaiser Friedrichrittg2. Groll
Äoethestraße, Ecke Lldolssallee 5824

Befreit
wird man von all. Uiireinlichketten
der Haut , als : Mitesser, Finnen,
Blüthchen, Gesichtsröthe rc. durch
tägl . Waschen m. Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Seise

Schutzmarke : Stckkcnpfcrv.
ä Stück 50 Pf. bei £ . Portzhel
Backe & Esklonh . 977

Ailfe * g. Blutstockung. Timer-
we'  mann » Hamburg , Flchre-
straße »3. 1627/30

Füll* die Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Pickniekkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm -Beutel,

flUKar ! Wittich
Michelsberg 7

flEcke GemeindebailgässehenkSI aJ>Ilill- -L>lSeifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Alle Bürsten für die Reise:
Zain -, Nagel - uud Haarbürsten.

Wichs -, Schmutz - und Kleiderbürsten . 8033
Reise -Spiegel und -Klimme.

Brennmaschinen und -Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürstenwaaren.
Sieb - und Küferwaaren , Putz und Scheuer -Artikel.

Har >B Wmioh,
ülichelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.

^ Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann ^

ist |
Das Bucli derpraktisoh.En/erbslehre. ^)z

s
>rz
>

Unter Mitwirkung hervorragenöer •ff' aclt-
mäimer von Rcinhold Frttbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „ Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Fröbel ’sche Kucli ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vadomecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarien die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 788

Leipzig. Fröbel ’sclic Verlagsliandlung.

f
I
<
<
<
c

^1

Künstliche Zähne
inKautschuk,Gold, Aluminium, auch ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos » Pi ©l , Dentist , Riieinstr . 97, Part.,
Wiffenschaftlichund technisch ausgebildet au amerik. Hochschule.

Sprechstunden : 9 —4, Sonntags 9 —12 Uhr. Reparaturen prompt.
Mäßige Preise.

Ia Dauborner , Liter -Krug Mk , 1.29,
Ia Nordhäuser , , , „ 1.—,
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.

Seerobenstr . 19.

Zum
Ansetzen w7 I (iiil“

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.

Oester . CreditiActlen . . '
Disconto -Commandit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank , .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . . . .
Harpene . . . .
Hlbernia . . . .
Gelaenklrchener , ,
Bochumer . . . .
Laurahütte . . .
Türkenlose . . . .

Tendenz : unverändert.

Frankfurter | Herlfn. r
Anfangs -Curse:
Vom 12. Juli 1905.
207 .70
189.80
169.—
155.90

143*.—
144.60

18.40
213.40

231.—
245 .60
261.—

207.50

16a25
155.70
238.70
143.30
14430

213 .50

231 .-
245.80
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Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der2. Rate (Juli , Aug.. September) er¬

folgt vom iS . d. Mts . ab straßenweise nach dem aus dem
Sleuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach
den Anfangsbuchstaben der Straße » wie folgt fcst-
gcfê t (die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maß
gebend) :
A und ß am 15., 17. und 18. Juli,
6, D, E, F, G, „ 19., 20. „ 21. „
H. J , K, .. 22., 24. „ 25. „
L, M, N, „ 26., 27. „ 28. „
0, P, Q, Pf „ 29. und 31. Juli , 1. u. 2. Aug.,
8, T. U, V, „ 3., 4. u. 5. August.
W, Y, Z u. außerh. des Stadtberings am 7., 8. u. 9. Aug.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dasz sie die
vorgeschriebenen Hebetage benutze», nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , sind genau ab
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Juli 1905. 4645
Städtische Stenerkasse,

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Rr. 17.
Freidank.

Donnerstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges
Fleisch zweier Ochsen(45 Pf ), eines Schweines, gepökelt, (45 Pf.),
eines Kalbes(35 Pfg.)

Wiederverkäufcrn(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbercitern, Wirtben
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibanksteijch verboten. 4852

Stadt. Schlaciithos-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag, den 13. Juli 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d VOORT.
1. Choral: „Vom Himmel hoch, da komm’ ich her“
2. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ Kreutzer
3. Beverie Vieuxtemps.
4. BürgerweiseD, Walzer Joh . Strauss.
5. Alla turca Mozart.
6. Eine schwedische Bauernhochzeit Södermann
7. Blue-withe, Polka -Mazurka Broustet.

Abonnements-Konzerte
- des

städtischen K u r - O r c li e s t e r s
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Widerspänstige“
2. Ehapsodie Mauresque und Aufzug des Cid
3. „0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “,

Lied
Solo-Trompete : Herr A. Schwicgk.

4. Frühlingsmorgenstimmung , Anitras -Tanz
In der Halle des Bergkönigs , aus Peer

Gynt Suite , No. 1.
5. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“
6. Fantasie aus „Der Wildschütz “ A,
7. Serenade espagnjole, Walzer
8. Les Cuirassiers ä la frontiere , Marsch

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre dramatique „Patrie“
2. Fragmente aus „Der fliegende Holländer“
3. Vorspiel zum III . Akt aus „Das Heimchen

am Herd“
4. Frühlingslied und Spinnerlied

arrangiert von F. Lux.
o. Gross Wien, Walzer J . Strauss.
“• Ouvertüre zu „Oberon“ C. M. v. Weber.
*• Noeturno, Es dur F . Chopin.

Ungarisches Bondo_ J . Haydn.

E. Götz.
J. Massenet.

F. v. d. Stucken.

Ed, Grieg.

D. F. Auber.
Lortzlng -Schreiner.

O. Metra.
P . Trave.

G. Bizet.
B. Wagner.

C. Goldmark.
F . Mendelssohn.

Nichtamtlicher Theil._J
H LchlNiMk.

®önigl. Theater bleibt Ferien halber vom 10. Juli
M bis einschließli ch 31. August rc. geschlossen.

Feldstecher , in jeder PreiSlage
■ ** *'' Optische Anstalt 3135

—. ^ H «hn (Inh . C. Krieger ) , vanggasse 5.

Ein Preisrätsel
jebett Monat der „Wiesbadener Theater - und

b̂ ^" " Lungs - Anzeiger.  Derselbe kann in den von uns
bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,

- wird er morgens, bezw. nachmittags und abends
8 direkt vor dem
--!llI)tn!er' Residenzthe ater, Kochbrunnen und Kurhaus an die

^bschektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt. Sie
SU \ 5)Q̂et ba§  Programm nicht mehr aus der Zeitung
Mit h*1 en’ ^ arcn ®’ e ^’ e ^0 Pfennig fürs Programm,
die ^nie‘0CT W ein Silbcn-Preisräthsel verbunden, unter
werd' ^ö̂ r werden Theater-Freikarten vertheilt. Ferner
büch// Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis-
^ ĝegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.

7er Benutzung derselben können Sie sich bequem ein8
^rrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag des

>r°>ksdl,!>kiikk Thraikl-n-Dirgi>iig«iiss-A»Mrr,
48teöt )abcncc BerlagSaustalt , Emil Bommert.

Telephon  Nr . 192.

AAAAAA ^ AAA

£ Hotel-Bestaurant
C.Lriedrichrhof".C Heute Mittwoch,den 12.und Donnerstag.den 13. Juli,

von Abends 7 Uhr ab:C Grosse fi/liiiiär-Konzerte*
c

(
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Königl.
Bayr . II . Schweren Keiter -Regts . aus Landshut unter
Leitung seines Hm . Stabstrompeters Krümmel.

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.
Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt . ^

4641

I
)
I
>

Gasthaus „Zum Engel".
Am MoSbacher Markt , Donnerstag , den 13 . Juli 1905

findet wie alljährlich

Großes Enteneffen
statt. În sonstigen diverse» Speisen und reinen Getränken halte
ich mich bestens eurnkoblen und lade hierzu böflichst ein
1192 Achtungsvoll Hern ». Schröder.

Gedenket der armen crholimgs-
bedürftigen Schnlkinder!

Verein
für*Sommerp flege armer Kinder.

Sammelstellc: Bankhaus Uackner & Co .,
Kaiser Friedrichplatz . 4656

Die sich noch am Lager befindende

Damen ConfeMon
wird wegen Ausgabe dieses Artikels zu jedem annehmbaren Preise aus»
verkauft. 4648
_ J . Lo tx,  BiSmarckring  21

liiitioffßlgiopiiin(Ouug
empfiehlt für die jetzige Saison prima neue Nierenkar¬
toffeln , pro Zentner Mk . 5 .80 ab hier.

Peter Münz, Keim».K!>., ilieliiitafie7|8.
1191 Telephon 1500.

I
Dr . Ostertag ’s Universal-Leibbinde

„Monopol“,
zur Verhütung und Heilung des

Hängeleibes
und seiner Folgezustände , wie : Verlagerung
der Unterleibsorgane —Wanderleber —

Wanderniere etc. etc.
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der
Geburt als Umstandsbinde als auch nach
der Gebart zur Wiederherstellung der
.Figur getragen wird. — Hinderte von An¬
erkennungsschreiben von Aerzten u. Privaten . —
Auf Wunsch ausführliche Monographie von Dr. Oster¬
tag gratis . — Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:

&jff~  Teufel ’ s Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt und guten Sitz , in allen Grössen von

Mk. 3.— bis Mk 11.—.
Andere bewährte Systeme von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

JP • t O 8  Sj 2000
Artikel zur Krankenpflege.

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

Akademische Zuschneide -SchuLe
von Frl. J. Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 2 . Et

Erste, älteste «. prciSw. Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßt. Methode. Borzügl.. prakt. Unrerr. Griindl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. lägt. Cast. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taille,»nust. incl. Futter -Anpr. Mk. 1.25.
Rockschtt. 75 Pf bis i Mk. 5000

Verkauf von Stoff- und Lackbüslen zum bill. Preis.

§ehr Iußiiut flir Damen-Lchneidereju.putz.
Unterricht im Majznchnien, Musterzcichnen, Zuschneidcn und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleider» wird gründlich und
sorgsällig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5653

Pust - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 3—12 und von 3—6. Annieldungen nimmt cn gegen

Marie Wehrbein , Frud.'ichstr. 36,
Gartenhaus  1 . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.|

Möbel u . .Betten ..
13

velanntmachung.
Freitag , den 14 . Juli und eventl . Samstag,

den 15. Juli 1805 , Vormittags 8 Uhr und Nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , versteigere ich in dem

Hotel AUeesasl,
Taunnsstratze 3 ,

hier, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Ktissenschrank, 1 Plüschgarnitur, 4 Spiegel-
schrüuie, 1 großen Ausziehtisch, 1 Pfeilerspiegel
mit Trumeau, 1 Glasschrank, 4 Kleiderschränke,
I Lexikon. 60 Stühle, 1 komplettes Bett,
Waschkommoden, Nachtschränke, 1 Badeeinrich¬
tung, Teppiche, Vorhänge, Lüuser, 2 Perrolöfen,
Bilder, Weißzeug : 48 Betttücher, 97 Hand¬
tücher, 18 Kissenbezüge, 12 Tischtücher, 97 Ser¬
vietten; Chriftofle : »Tafelaussätze, lange und
und runde Platten, Saucieren, Leuchter, Messer,
Gabeln, Löffel; Porzellan : Platten, flache u.
tiefe Teller, Saucieren, elektr. Kronen(I—6 fl.)
600 Flaschen div. Weiß- und Rotweine, Cham¬
pagner und Liqueureu. A. m.

Meyer,
4653 . Gerichtsvollzieher.

Zusdmeide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , 1.

Bester akadern . Unterricht im Zuschpeiden,
Maastuchmou ». Aufertigen sämtl . Damen - u. Kiuder-
Garderobeil. Einrichtrn von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garanliett mkl  fächln,akad. Ausbildung
z. Direttricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. all. Kreisen

haben
lungserleichtcrungenzu

907 A . JLeiclier , Adclheidstr . 40.

Vereinsabzeichen,Preis- und Festmedaillen
von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten

Ausführung ',
Wert - und Controll - ftiarken etc . etc.

Tägliche Produktion 20000 Stück
fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Gebrauchte Möbel (jede! AU,)
ganze Eiueichtnngen,

Erdschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger ll -bernahme stets gegen Caffc

und gute Bezahlung. 1130

Jakob Ftalsr « Gotdgnlse 12.
Einer geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft und

Freunden zur gcfl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen mein

Cigarrrtt-Gelchäft
nach meinem Hause

Kl. Webergasse 11
verlegt habe und halte mich bestens empfohlen.

Hochachtend
4006

Rosa Pinkernelle.

Nassauische

Mauptgenossensckaftskasse
E. G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - M/jnifnnfM OQ Telephon
Giro Konto . W1U1 HoilU > aöt  No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 augeschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . . 31k . 3,804,000 .—

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 208,090 .60

Annahme von
Spareinlagen zu 3VS %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Hassenatundcn von 9 bis 12 '/, Uhr.

ZugjaLousieen , Rollläden
werden gut und billig reparirt von 988

Ph. Hücker, KieimGr. 44
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Wir oerschenben
nichts , aber wir verkaufen das erworbene

der Firma 8 . Woher «& Co . zu CtlOfltt MOf ^ CIt ßtCtSßlt aus.

Der Aurvettauf
bietet für Jedermann die denkbar grössten Vorteile!

Sie spsareia CJeSd , wenn Sie auch Ihren Bedarf für den Her fest and Winter

jetzt schon bei uns decken, da auch diese Waren HfltCf fOHffifJCltMm  Verkaufspreisen verkauft werden,weil mit dem Lager schnell geräumt werden soll.
Von Donn eristag ab bleibt das Geschäft wieder!

den ganzen Tag über geöffnet.
Streng feste Preise!

Kein Umtausch! von 8— V:

BBHKgmi'iWMii iinyiigaiiMBBHaMwiiiiiiiiinin  ..um

Sonntag .s geöönet
!— V210 und von l/212—1 Uhr.

S . Wronker & ( « . . Wiesbaden -
Marktstrasse 34. 4611

L8Ä WL mamm

- -

ES.

Freilauf und doppelter auf die Felgen wirkender Hand¬
bremse , verleiht dem Radfahren erhöhten
Reiz und bietet bei Bergfahrten die grösste

Sicherheit. -

Die Kugellager der Brennabor-Räder sind ölhaltend und staubsicher und
brauchen im Jahre nur einmal geölt zu werden.

Vertreter für Wiesbaden und Umgehung:

StÖlSS © P , Mechaniker,
Mei *manneiii »as8e Wr*. 15« — Telefon 2213. 4634

Nassovia-Sresundheitshintien
für Damen (Marke gesetzt, geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 ßtzd . Hk . 1 . —,
a >/> 60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befcstigungsgärtel in allen  Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 6. OftlF » VstllfeCP , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedleming ) .

Lebensversicherungs -Gesel Ischaft zu Leipzig fc
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet O630.

Geschäftsstand Ende März 1905:
87,60 « Personen mit 721 Millionen Mark VersickcrungSsnmme .—

„ , » « "»ööe « : Gezahlte Porst iicrniiaSiummeu:
264 Millionen Mark . , 87 Millionen Mark.

Die Lebenöverstchcrungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei «nusiigstcu Bersrcherunqs-
bedmgungen(Unanfechtbarkeit breijiitjetger Policen) eine der (trabten II. billigsten Lebens¬
versicherung sgcskllsch asten. Alle Ucbcrsaiüsse fallen bei ihr den Versicherten zn.

Auf die Prämien der lebenslänglichenTodesfallversicherung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. I) wurden feit 1888 unverändert alljährlich

42 °|0 Dividende
au die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft erthcilen gern di- Gesellschaft sowie d-rcn Vertreter 8184

Julius Trlboulet , Mauritinostr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 886

KnMi!ansüügeln
Park 1 . 20

Um and i\ Ncuansertigen ö
Hcrrenkleidcr » billig 13963
Lantsgassc 84 , Hth, 1.

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Burean
.Fortuna ", Königsberg in Pr .-,
Königsir. Passage. Ratenweise Rück¬
zahlung. Rückporto. 1194

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
haben. Albrechtstr. 32. 9768

8O <oM
p.f4Pfd.Packet 40,50u.60P̂ .
ist das feinste Fabrik der Heûeit.
Fr.Da/io SöjWe, Halle aS.

Verkaufshellen durch Plakate Kenntlich.

Praktischer Wegweiser für

Alle,
die Erfolge und Stellung -, Wohlstand und Ge¬

sundheit erlangen wollen.
Prospekt gratis mid franko

durch 789

ReinhoMFröhel, Verlagsbuchhandlung Leipzig.

Unterricht flir Barnen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerilan..

Correspondenz- Kausmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Conto-Corrent.
Reckinen). Wechsellehre. Komorlmide. Steiiograplne. Maschinenschreiben
Gründliche. Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abcnd -Knrse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 48lo
Heinr . L-sicbei -. Kaufmann , längs. Fachlchr. a. größ. Lehr-Jnstü
_ Luisenpla « I » Parterre u. II . St . '

Köll ’®

üotftfliifßu. KiaMiüiie
befindet sich jetzt

Addbeiclstmsse GN-
Hohenzollernlogc.

Beginn eines zweimonatlichenKursus zn ermäßigten Preisen am 15. Juli
Leiter : L . Köll , j

_ 15 Jahre KüchenmeisierS . D. d. Fürsten -» imi-d,

Makulatur,
per Lcutner Mk . 4 .—, zu haben in der

Cxpcdition des „ Wiesbadener General -Avieiger^ .

Schmelzer's Mühle
bei Schlangenbad, I

direkt am Walde. Haltest, d. KleinbahnEltville-Schlangenba"-
Nestauration . .

Zimmer mit und ohne Pension. 4211



Erscheint täglich. f)fr $ ft » Telephon Nr. \99»
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommsrt in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8,

Nr. 161. Donnerstag, den 13. Juli 1905. 30. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 14 . Juli l . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung.
1. Leitsätze für einen Wettbewerb, bett. die Neuge¬

staltung der Kuranlagen, sowie Bereitstellung von 5000 Mk.
für Vorarbeiten und Preise. Ber. d. bestellten Ausschusses.

2. Erweiterung des städtischen VcrmessungS-Burcaus
infolge Einführung des Grundbuches. Ber. O.-A.

3. Pflasterung einer Strecke der Adelheidstraße mit
Kleinpflaster. Ber. B.-A.

4. Ausbau der Bierstadterstraßeauf Frontlänge der
Besitzungen von Beckcl und Gchrenbeck. Ber. B.-A.

5. Projekt für eine gärtnerische Anlage ans dein Luxem¬
burgplatz. Ber. B.-A.

6. Abkommen mit der Handelskammerwegen des von
ihr zu leistenden Zuschusses zu den Kosten der kaufmännischen
Fortbildungsschule. Ber F.»A.

7. Ergebnis der Versteigerung von Bauplätzen an der
Adler- und Büdingenstraße, sowie am Hirschgrabcn. Ber.
F.-A. Dazu ein nachträglich cingegangenes Gesuch um Er¬
teilung des Zuschlags für ein Grundstück zwischen Büdingcn-
straße und Hirschgraben.

8. Austausch von Gelände in den Distrikten Steckcrs-
lvch und Kleinfcldchen. Ber. F.-A.

9. Verkauf zweier Fcldwegflächcn an der Philippsberg¬
straße. Brr. F.-A. _
' 10. Verkauf von Grundstücken an der Niederwaldstraße.
Ber. F.-A.

11. Antrag ans Gewährung einer Zulage an einen
technischen Beamten der Straßenbanvcrwaltnng. Ber. O.-A

12. Ein Gesuch der Witwe eines Leichenbcstatters um
Erhöhung der Witwenpension. Ber. F.-A.

13. Anfrage des Stadtverordneten Schrocder an den
Magistrat: Was steht der Bebauung der durch Abbruch des
Hauses neben der Gewerbeschule an der Wellritzstraße ge¬
schaffenen Lücke entgegen?

1̂ - Neuwahl zweier Mitglieder des Vorstandes der
kaufmännischen Fortbildungsschule. Ber. W.-A.

10- Desgleichen von vier Ausschußmitgliedern zur Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen. Ber. W.-A.

16. Desgl. eines Schicdsmann-StellvertreterS für den 2.
Bezirk. Ber. W.-A.

17. Vorlage der Stadtrechnung für das Rcchnungs-
lahr 1903.
. 18- Vertrag mit dem Eisenbahnfiskus, betr. die Anlage
MWestftraße und den Austausch von Gelände auf der

estseite der neuen Bahnhofsanlagen.
19. Ergebnis der Rechnungsabschlüsse der Licht- und

agerwerke pro 1904 und Beschlußnahme über die Ver-
der erzielten Ueberschüssc.

20. Anhörung der Stadtverordnetcn-Versawmlung über

Kureau jjj tejIun9  deS Diätars Prinz als Bureauassistent
‘■‘1- Desgleichen des Klärmeisters Merkelbach.
-Wiesbaden, den 10. Juli 1905.

Der Vorsitzende
der  Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
an Herstellung einer Hochzonenwasserleitungin den
am orl ^ dhardt'schcn Ziegelei von der Schönen Aussicht bis
die e93,trQ fee führenden Feldweg wird derselbe auf
gesperrt ®rteit Öom ]3, be' mS ’ ab {ür  Fuhrwerk

4626̂ '^ ^ ^ n, den 12. Juli 1905.
—-_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung. “
7. gm JJ ,? uglöhner Johann Bvnqard , geboren am
geb. oil zu Dedenborn, und dessen Ehefrau Anna,
zuletzts' " , ^ geboren am 26. Februar 1877 zu Kölna. Rh.,
sorgef«v0 .? affe ^ r- 02 wohnhaft, entziehen sich der Für»
Mitteln *’ , ^ ("dcr , sodaß dieselben aus öffentlichen

^Unterhalten werden müssen.
Ni,,., " ten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.

4588 e§6abe »V den 10. Juli 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
^ .V. Zug , obere Platterftrahe.

den 14 . Juli er., Abends 7 Uhr,
^ 11 f Qn  ^ eu  Remisen eine llebung statt.

a ~ Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt-
'ches Ei scheinen erwartet. 4583

«IleSbaden, den 11. Juli 1905.
Die BranddirekNon.

Verdingung.
Die Lieferung der Steinmetzarbciten ( rrntb 48

cbm Vasaltlava ) für das t^pcratiorrsgcbäride
und die Pavillons 8 , 7 und 8 der chirurgischen
Abteilung der Krankenhauserwriternngsbattteir
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen wekStn.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststiinden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingcsehen, die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort unent¬
geltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. 21. 45„
versehene Angebote sind sp.itestcns bis

Dienstag , den 18 . Jnli 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungssorinular cingcreichten'Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 7. Juli 1905.
4395 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Ausführung der Maurer - und Asphaltirer

arbeiten zum Neubau des Wirtschaftsgebäudes
nebst Kesselhaus und DesittfektionsansLalt des
städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden soll in einem
Lose im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingeschcn, die An-
gebolsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 44"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Jnli l !>05,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5. Juli 1905.

4245 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

JbVt >iii ct eil - Vo x*5s eie hniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 12 . Juli 1905.
Kuranstalt D r Abend .,

Pafksstvasse 30.
Bremer Br. Keilt., Hannover ,
Metzger Br. Kent ., Mainz
Gillmann Fr ., Kaumbach
l ’ilemann Kent ., Bendorf
Hermann Kfm., Oberstein

- ilotel Adler
Bad haus zur Krone.

Rübe, Berlin
Kessler Kfm. m. Fr ., Berlin
Spiekien Gerichtssekretär

Heiligen beil

Bayeriseher  Hol,
DelaspGestrasse 4.

Koset Frl ., Düsseldorf
Hinrichsen Frl ., Hamburg
Fleischfresser ,Hamburg
Schöneberg Kfm. m. Fr ., Ohligs
Peukert Kreisser
Bakofen Gutsbes . Moshritz

*Heft , Nossen
Felsmann Frl ., Breslau
Göbel Gutsbes. Kessig
Kenner Kfm., Parchwitz
Renner Lehrer Westerfüsen
Grotloh Hamburg

Hotel Bender,
Häfnergaase  10.

Lange Ing., Rath
Glogau Fr . m. Tocht ., Berlin
Schmidt Regierungssekretär m

Fr ., Berlin

Verdingung.
Die Ausführung der Ziunnererarvciten , Los

I —IV [rb. 219 cbm Tannen und 10 cbm Eichenbauholz,
sowie 152 Tannenbohlenu. a.) für das Operations-
gebändc, die Pavillons 8 , 7 nnd 8 der Kranken¬
hauserweiterungsbauten zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15,̂ Zimmer Nr . 9, cingeschcn, die An¬
gebotsunterlagen, ausschliesslich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 47
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 22 . Juli 1005,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 11. Juni 1905. 4628

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanutniachuttg.
Ans unserem Arinen-ArbeitSlians. Mainzcrlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiesern -Attz « »deholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centncr Mk. 2.60.
Gemischtes Anzündeholz.

geschnitten nnd gespalten, per Ceittner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Mir
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat'

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Goldschmidt Kfm., Nürnberg
Rosellen Amtsgerichtsrath

Köln f
Zwei BScke,  Hüfnergasse 12.
Weil Fr . Hoppstädten
Pfeil Kfm. Bleialf
Schneider Fr . Kloppenheim
Bäubr Rentmeister Bleialf.
Jansen Stadtgeometer Frank¬

furt

Br a u b a e h, Dambachthal 6.
Jäger Färbereibes . Barmen

Hotel Buch mann,
Kapellenstrasse 4.

Schirmer Stud . Germersheim
Schirmer Kfm. Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Halter Ing. in. Fr . Strass ourg
Wileock m. Farn. London
Schmaldt Kfm. m. Fr . Krefeld

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Roscher Hannover
Diers Hannover
Meffert m. Fr . Gr.-Giessen

Q j e t e » m ü h 1e (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

von ICarawodin Edelmann
Odessa

Meyer Fr . Berlin
Haberland Hotelbes . Nauheim
Abranji Bonto Kalman Kon¬

zertmeister Bonn

Einhorn
Marktstrasse 32

Becker Kfm. Bielefeld
Schwiering Kfm. Bielefeld
Weiesenberg Kfm. Berlin
Schader Fabrikant Solingen
Heinze Kfm. Kusel
Hamimerschlag Kfm. Frankfurt
Lony Assessor Nidda
Biring Fr . Frankfurt

Eieenbahn - Hote^
Rheinstrasse 17.

Porsche Berlin
Alvin Malmö
Nyander Malmö
Heimisch m. Fr . Dresden
Häher Kfm. Köln
Pfaffenbeiger Kfm. Rödelheim
Kühn Kfm. Köln

En gl i scher  Hol,
Kranzplatz . II.

Kuehczynski Fr . Riga
Vajen Frl . Riga
Kuehczynski Riga
Fuchs Berlin

Breunig Kfm. Frankfurt
Benner Kfm. Worms
Oppermann Kfm. Hahnstätten
Kolmen m, Farn. Frankfurt
Gehrmann m. Fr . Witten
Hapel Lehrer Glückstadt
Heinze Assistent m. Fr. Halle
Arnold Runkel
Müller Lehrer Uetersen
Dott Ems
Herrmann Kfm. m. Fr. Krefeld
Richter Kfm. Schrölle
Baumann Herborn

Europäischer Hot,
* Langgasse 32.

Jacoby Fabrikant m. Bed.
Frankfurt

Held Kfm. Ludwigsburg
Pfifferling Kfm. Ermsleben
Mayer Kfm. Newyork
Heidel Kfm. Hohenstein

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Schlosser Kfm. Würzburg
Jüngling Frl. Wien
von Leoprechting Freiherr

München

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Toth Jurist Budapest
Toth Fr . Gutsbes. Budapest

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Wohlsein Stadtvorsteher m.
Fr . Wermelskirchen

Kramer Cape Town

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 2(1.

Crasselt Büchhändler m. Farn.
Essen

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Bügler Kfm . Oberingelheim

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Wedel Kfm. Berlin
Wald Kfm. Berlin
Mainvue Kfm. Berlin
Molzewsky Kfm. Berlin
Marsehall Kfm. Berlin
Salender Kfm. Berlin
Memelsdorf Kfm. Berlin
Fried Kfm. Berlin
Schumacher Kfm. m. Fr.

Berlin
Tisiano Kfm. Köln
Satorio Kfm. Offenbach
Koch Kfm. Ronsdorf
Frendel Kfm. Köln
Schreiner Baumeister Saar¬

brücken
Gruber Kfm. Köln
Ziegler Kfm. Remscheid
Steitz Kfm. Darmstadt
Winter Kfm. Dresden
Vogel Kfiy. Lahr
DiennendaM Fabrikant Vesel
Helemers Fr. Schnappe
Zimmermann Kfm. Stettin
Schröder Fr. Schnappe
Kaufmann Kfm. Elberfeld
Gloetzel Kfm. m. Fr. B.-Glad-

bach
Schwenger Kfm. m. Fr. Mün¬

ster i. Westf.
Gloetzel Frl . B.-Gladbach
Bahren Kfm. M.-Gladbach
Oehler Rechtsanw. Augsburg
Schulze Kfm. Elberfeld
Ermler (Kfm. Elberfeld
Faist Kfm. Jleilbronn
Lossow Hotelbes. Meran
Bergmann Kfm. Leipzig
Lenze Kfm. Esslingen

Hahn,  Spiegelgasse IN.
Knothe Rent . m. Fr. Berlin
van Gelderen Brüssel

Happel,  Schillerplatz 4.
Stadler Referendar Regensburg
Mannz Kfm. Lübeck
Bock Kfm. Ludwigshafen
Schwaab Kfm. Berlin
Brehm Kfm. m. Tocht. Kiel
Gramm Kfm. Heidelberg
Kessel Kfm. m. Fr. Stuttgart

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz I.

Pfaff Fr . Rent. Kaiserslautern
Protin m. Fr . La LouviSre
Gorissen m. Fr. Breda
Auerbochor Fr. Rent. Newyork
Koster Rent . m. Farn. Haag
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Hotel  1 m p 6 r i a
Sonncnbergerstrasse 16

Von der Heiden Fr . Hilden

Kaiser lior
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Zeile San Franzisko
Du-Mont Fr . u. Frl . Newyork
Wolf Fr. San Franzisko
Wertlieim m. Fam . Berlin
Fussmann Ivfra. Stuttgart
von Brüning Fr . Hamburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Andree Kfm. Fisenberg
Weise Prof. Dr. Eisenberg

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Mayer Fr. m. Tocht . St . Goar
Frankfurt Kfm. Krefeld

. ' .01  e 1 Lloyd,
Merostrasse 2.

Kleinau Kontrolleur m. Fam.
Stendal

Kuhn Hardt b Düsseldorf

Hehler,  Müldgasse 3.
Lindemann Leutn . Metz
Strauss Kfm. Würzburg
Lange Zeugleutn . a. D. Neu-

breisacli
Hähnel Leutn . Dresden
Bühl Hauptm. Saarbrücken
Reutlier Kfm. Köln
Kawelmacher Hauptm . Kob¬

lenz

Metropole u. Monopol«
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Felder Kfm. Jülich
Jaffe Frankfurt
Trankans m. Fr . Düsseldorf
Engel Dr. med. m. Fr. Berlin
van Linden-Peeters Fabrikant

m. Fr . Antwerpen
de Wandeleir Offizier Ant¬

werpen
Rosenthal Kfm. Giessen
Rauter 2 Frl . Gelsenkirchen
Windmüller Frl . Herne
Krohn Kfm. Bredstedt
Grebs Fabrikant Bredstedt

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Sieper Justizrath m. Fr . Lüden-
scheidt

Vogelsang Rent . M.-Gladbach

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Niedick Rent . m. Automobil-
führer Lobberich

Schaffer Rent . m. Fr. Man¬
chester

von Thal Rent . Petersburg
Breisach Rent. m. Fam. u. Bed

Wien
von Bodised Fr . Petersburg

National.  Taunusstraase 21.
Schmidt Stud. jur . Halle
Stein Kfm. Buenos Aires
Lefebore Kfm. Köln
Salosckin Stud. jur . Berlin

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Wagner Frl . Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Bloomingdab Fr . m. Bed. New¬
york

Blair Rent. m. Fr . Newyork
Ferguson Rent . Newyork
Bobermann Fr . m. Tocht.

Russland
Poock Dr. jur . m. Fr . Wald¬

hausen

llotelauParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Stanley Mauturs Frl.»Rent.
Washington

Mitchell Frl. Rent . Washing¬
ton

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Hammond-Norden Frl . Ham¬
burg

Hammond-Norden Kfm. Ham¬
burg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Meissner Kfm. m. Fr. Mülheim
Walter Kfm. m. Fr. Pforzheim
Heckle Kfm. in. Fr. Düsseldorf
Ferger Kfm. Westerburg
Schuck Kfm. Niederselters
Konradi Kfm. m. Fr . Erfurt
Baum Kfm. m. Fr . Neunkirchen

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Schultz St. Louis
Sander Kaiserslautern
Fuchs Adlershof b. Berlin
Volkmar Darmstadt
Zeih Darmstadt

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Lorcher Bankdirektor Stutt¬
gart

Laaser Kfm. Königsberg
Duthie Lehrer Edinburgh
Schneider Berlin
Eggen Kfm. Berlin
Lindner Frl . Schauspielerin

Hersbruck

Zur guten  Q ueH  e,
Kirchgasse 3.

Schertz Stud. phil. Berlin
Wegner Lehrer Stettin
Mild Lehrer Stettin
Kroll Oberlehrer (Berlin
Pohli Kfm. m. Fr . Barmen
Otto Frl . Barmen
Zimmermann Lehrer Made¬

mühlen
Eschhofer Lehrer Roth b. Her¬

born
Sihler Frl. Zuffenhausen
Krumbholz Milwaukee
Grün Kfm. Diez
Vosseier Kfm. Neokargemünd
Tentloff Kfm. Elberfeld
Tentloff Newyork

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hay Kfm. Bochum
Plate m. Fr. Osnabrück
Hermann m. Fr . Remscheid
Runko Frl . Rent . Berlin
Günther Kfm. m. Fr . Goldap
Wittig Kfm. m. Fr . Magdeburg
Lcsselberg Kfm. Berlin
Stark Kfm. Magdeburg
Baumdorf m. Fr. Schwerin
Schindler Kfm. m. Fr. Pitts¬

burg
Seyd Buchhändler Boppard
Mallmann Kfm. m. Tocht.

Brasilien

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Tedden m. Schwester Ober¬
hausen

Nachmann Kfm. Limburg
Frank Fr. Limburg
Wolfsohn Fr . Berlin
Huekert Kfm. Berlin
Kröner Rent . m. Fr . Amster¬

dam

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Messer Kfm. Frankfurt
Scheer Kfm. Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Gondy Prof . Oxford
Urasoff Rent. m. Fr . Odessa

H o t e 1R i e s, Kranzplatz.
Böhndel Frl. Lübeck
Böhndel Rent . Lübeck
Nöll Fr . Kirberg

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Hansen Kfm. Kopenhagen
Heegaard Fabrikant Kopen¬

hagen
Thiel m. Fr . Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, C s. 3.
Heymanh Fr . Berlin
Elliot Direktor m. Fr. Stock¬

holm
Prinzessin Stirbey m. Bed.

Paris

Goldenes Rosc ;
Goldgasse 7.

Schnitze Kgl. Oberförster m.
Fr . Nakel

Sehwabedissen m. Tocht Nürn¬
berg

Wäisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Schlitlper -Eisenbahn-Betriebs¬
inspektor m. Fr . Dortmund

Liebig Plauen
Vibrans Lehrer BPaunschweig
Schneider Kfm. Plauen
Da uh Marienborn

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kloss Pastor Ruhla

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Stern Kfm. Barmen
Sender Kfm. Sötern
Samuel Kfm. m. Er . Bad Wil¬

dungen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Israel Fabrikant m. Fr . Köln-
Ehrenfeld

Friedmann Kfm. m. Fr . Halle
Siegkamm Fabrikant m. Fr.

Mühlheim a. Rh.
Spicker Kfm. Köln
Vernhune-r m. Kchwester Am¬

sterdam

Schweinsberff,
Rheinbalmstrasse 5.

Weber Kfm. Saarbrücken
Hammer Fabrikant in. Fr.

Mergentheim
de Bo er Dr. med. Luzern
Pfeifer Rent . m. Fr . Dresden

Spiegel,  Kranzplatz ' 6
Liefeith Rent . Eisleben
Klein Mannheim

Zum goldenen Ster^
Grabenstrasse 28.

Süss Königsberg
Gutmann Stud . Newyork
diese Metzmich
Herther Kleinkötz
Herther Waldstedt
Maurer Frl . Kassel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse iä.

Lenks Kfm. St. Johann
Burger Kfm. Dordrecht
Freumers Kfm. m. Fr . Köln
Essert Direktor m. Fr . Königs¬

berg
Beuel Kfm. m. Fr . Berlin
Wolf Kfm. Magdeburg
Korbitz Fr. in. 2 Söhnen Eisen¬

berg
Lange Ing . Magdeburg
Hilcher Kfm. m. Fr. Strauss-

berg
Jäger Kfm. m. Fr . Köln
Hohenhoff Kfm. m. Fam. Düs¬

seldorf
Pietz Kfm. Giessen
Gadiel Kfm. Mannheim
Schmidt Kfm. München

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hildebrand Kfm. Köln
Moss Kfm. Berlin
Busch Kfm. Köln
Manger Kfm. Köln
Croeber Kfm. Dresden
Engels Kfm. Berlin
Worring 2 Hin . Weyer
Marchand Architvat Gand
VerwGe Kfm. Gand

Union.  Neugasse
Fromm Korrektor in. Fam.

Hannover
Baumüller Fr . Aachen
Bimmermann Aachen
Bimmermann Kfm. in. Fr.

Aachen
Bimmermann 2 Frl. Aachen
Eder Kfm. Fraulautern
Langen Rheydt
Volk Bürgermeister Kt . Goars¬

hausen
Richfter Kfm. Dresden
Peters Kfm. m. Fr. Hagen
Bönecke Fabrikant m. Fr . Han¬

nover

Viktoria - Hotel un  .
Ba d li a u s, Wiihelmstrasse 1.

Benewitz m- Fr . Magdeburg
Neubauer Frl. Altona
Kissing Komm.-Rath Iserlohn
Vogt Subdirektor m. Fr . Pe¬

tersburg
Pullar Schottland
Achenbach Fr . Köln
Prell Berlin
Duensing Avize
von Niethammer Freifrau m.

Bed. Schloss Franzenburg
Catois London
Jaeger Newyork
Busch m. Fr. Newyork
Montieth in. Fr . Newyork
Trinkle Newyork
de Dan Newyork
Jaeger m. Fr. Newyork

Vcgcl.  Rheinstrasse 27.
Davids Fabrikant Geestemünde
Grosskopf Fabrikant Breslau
Leusch Kfm. m. Fr. Kiel
Schröder Kfm. m. Fam. Forst
Kinspip Kulm
Eger Kfm. m. Fr . Brandenburg
Hirschberg Prof . m. Fr . Könitz
Pankau Frl . Könitz
Schulz Ing. m. Schwester Düs¬

seldorf
La Cour Ing. Lille
Kaalfrank Kfm. Köln

Weins,  Bahnhofstrzsse 7.
Oberg m. Fr . Düsseldorf
Eyssell Eisenbahn-Inspektor a

D. Haag
Gallus Kfm. m. Fr . Frankfurt
Garny Kfm. m. Fr . Krefeld
Jelge's Kfm. m. Fr . Rheindalen
Mossel Oberstleutn . a. D.

Utrecht

Noll Oberlehrer Dr. Butzbach
Winkler Kfm. Dortmund
Fey Stud. Marburg
Linnemann Stud. Marburg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Birkenfcld «Oberförster War¬
stein

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Biebinger Kfm. m. Fr . Frank¬
furt

Schönaich Dr. m. Fr . Berlin
Mithling Rent . m. Fr . Leipzig

In Privathäusepn

Abeggstrasse  9
Rücker Rektor Berlin
Rücker Dr. jur . Berlin

Adelheidstrasse  31.
von Heydebrech Ft . Berlin
von Kosmitza Frankfurt a. O.
von Kosmitza Gnadenfrei

Pension de Bruyn
Wilhelmstrasse 38

Babcoek Frl . Rent . Orange
Goundi Frl . Rent . Orange
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Höckha Stud. Viborg
Elisabethenstrasse  23.
Krussowsky Leut . Petersburg
Bender Apotheker Köln
Seetzer Kfm. Tiflis

V 811a Frank,
l.ebcrberg 6 a

Eder Rent . Chicago
Friedrichstrasse  5

Löb Kfm. m. Fam. Hamburg
Geisbergstras -j»  7

Lange Prof . Dr. Halberstadt
C h r i s 11. llospiz  il

Oranienstrasse 53.
Fliedner Fr . Manubach
Fliedner Frl . Manubach
Stehl m- Fam. Essen

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Larsen m. Fam. Kopenhagen
Kapsllenstra 'Bse  48.

Fretag Leut . m. Fr . Heidelberg
Luisenstrasse  12

Raster Kfm. Köln
Friedrichs Kfm. Grävenbroich
Pension Villa Teresi »,

Geisbergstr . 24
Mainardi Advokat Dr. Rom
Tarrasch Dr. med. Widdert -Ko-

lingen
Villa Marienquelle,

Nerothal 37
Magnell Prof. m. Fam. Stock¬

holm
Nerostrasse  3

Meiss Homburg a. Rh.
Nerostrasse  18 li

Plassmann m. Fr . Altenessen
Nerostrasse 28

Leurin m. Fr. Frankfurt
Röderstrasse  24

Seeker Rent . m. Enkelin Ham¬
burg

Neubauerst  r . 10.
Stremme Lehrer Kassel

Pension Roma
von der Borch Freiherr Friede¬

burg
Eekardt Frl . Friedeburg

Saalgasse  38 I
Oppenheim Kfm. Königshofen

P r i v.-H otel Silvana,
Kleinschmidt*Fr. Schwerin
Schmidt Frl . Schwerin
Adam Fr. Schwerin
Günther Rektor m. Fr. Schwe¬

rin
Stiftstrasse  2 I

Krantz Frl . Berlin
Augenheilanstalt,

Elisabethenstrasse D.
Klebe Fr . Aschaffenburg
Schnug Frl . Pleitzenhausen

Rurhaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 15 . Juli 1005 , ab 8 Uhr Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:SOMMERFEST:
Doppel-Konzert und grosser Ball

im Garten u. in dem festlich dekorierten
Saale.

Anzug:  Promenade -Anzug.
Illumination des Kurgartens.

8 Uhr : Beginn des
Doppef -BConzertes

im Kurgarten.
Etwa 97- Uhr : Beginn des

BALLES.
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Während des Balles:
Militttr -Konzert im Kurgarten.

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres -, Fremden - u.
Saison -Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige , erhalten
am Kassenhiluschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Abstem¬

pelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark.
Eintliltapreis für Nicht - Abonnenten: «1 Mark.

Nicht -Abonnenten,  welche am Balltage eine Tages¬
karte  gelöst haben , wird diese bei Lösung einer Ballkarte in
Zahlung  genommen , jedoch auf eine  Ballkarte nur eine
Tageskarte.

Bei ungeeigneter  Witterung findet — um 8J[e Uhr be¬
ginnend — n u r grosser Ball  statt . Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert
und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und den Sülon, ein¬
schliesslich derjenigen des Kestauran s, nur Inhabern von Ein¬
trittskarten zum Sommerfeste gestattet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung
Seitens des hiesigen Garnison Kommandos ist uns mit,

geteilt worden, daß der groste Exerzierplatz (an der
Dotzheimerstraße) trotz des aus den verschiedenen an den
Piatzeingängen angebrachten Warnungstafeln ausgesprochenen
Verbotes, den Platz bei Trnpveuübnngeu zu betreten,
doch fast täglich Rinder und Erwachsene diesem Verbot zu-
widerhandeln. Da hierdurch die Gefahr von unangenehmen
Zwischenfällen nahe liegt, wird hiermit das Verbot des Br,
trerens des Exerzierplatzes während der Truppenübungen
wiederholt eingeschärft und darauf hingewiesen, daß Zuwider¬
handelnde sich der Bestrasnng ausjetzen. 4638

Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag - den 28 . Jnli 1905 , nachmittags

3 Nhr, wird auf richterliche Anordnung das zur Konkurs¬
masse der Firma Bruunet 6. Co . G. nt. b. H. in Biebrich
a. Nh. gehörige Immobile bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus, einem Vorbau, einer Waschküche, einem Pack,
rautu, einer Faßhalle, und drei Weinlagern, sowie einer
Halle und einem Hofranin, belegen in Biebrich an der Wies¬
badener Straße zwischen Wilhelm Schneider und Frau
Gustav Albert Schultze, taxiert zu 80000 M. im Nathause
zu Biebricha. Nh. zwangsweise öffentlich versteigert. 2974

Wiesbaden, den 23. Mai 1900.
Königliches Amtsgericht IS.

Das zur Konkursmasse des Willi. Michel
gehörige Haus, Adolsstraße1, ist zu verkaufe«.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 24,
mitgetheilt. 2555

Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Koo-
knrsverwalters versteigere ich am

Freitag , de» !4 . Juli er-,
Morgeus S '/r und Nachmittags S '/r Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale
llr. 7 Slhlva!!itlchttßrllsje Ur. 7

das gesammte zu», Konkurse  der f Frau
Pauline von Harder gehörige Mobiliar , als:

Flüge» von Bcrndt, reichgeschnitzte Eichcn-Estzimmer-
Einrichtung: best, ans: Büffet, Ausziehtisch, iS Stühle
und Sessel, antike und cingclcate Möbel , als: Salon«
schrank, Damcn-Schreibbureau, Tischchen mit gemalten
Porzcllanplatte «, Etagere , Schränkchen -c., Polst-rmöbel,
Bcrtikows, Herren- und Damen-Schceibtlschc, Etageren, Kommoden,
Konsole», Mahag.-Spicgelschrank, 2 thür. Klciderschränke, vollständ.
Betten, runde, ovale, viereckige, Näh-, Nipp-, Spiel- und Auszieh¬
tisch■, Stühle und Sessel aller Art. Spiegel, Oelgemalde, Kupfer¬
stiche und sonstige Bilder, Pcndüle», Bronze-Candelaber, ‘’i.po«
suchen, versilberte und silberne Bestecke, grosse Faffence -Vaic
Mit Holzstündcr, antike Porzellane, große Patthie Bücher
und Noten, gebükelte Decken, angef, Häkelarbeiten, große Partie
Tisch- und Tafeltücher, Servietten, Bettwäsche, Frauenkleider uud
Leibwäsche, Gardinen und Portieren, Deckbetten, Kiste», einzeln«
Roßhaarmatratzen. Handnähmaschiiie, Gartenmöbel, Küchenwäbel,
Eisschrank, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirrn. dgl. m>

meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Willi . Heltficii,
Auktionator uud Tax rtor.

7 Schwalbachcrstraße 7.

Astrologie.
Sterndcuteknnst am Tage der Geburt. ,

fschluir über daö ganze Lebe» durch Ausarbeitung euir
Horoskop. _

lerikanische Astrologin hält Sprechstunden nur tur Tome»
von 2—6 Uhr; Sonntags von 1«»—G Uhr.

Ans Verlangen auch zu anderen Stunden. 390lt]
Friedrrchftratze 8,

Wo befindet Ul  dos GWiilians in
4376

Mflne-K .Tobias , Wiesbaden,
.Friedrichstrasse So . 8 , I.

Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialist in für Fnsspilege nach amerik. Metboâ
In Amerika studirt und diplomirt für medicinischo Massage

Erhaltung der Gesundheit . .MM
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Geste I

Erhaltung des Teints bis ins späteste 3532
“ Behandlung in und ausser dem Hause.

SnrRchstunde im Hause 2—5 Uhr. _ _

Nestauraut

„Alte Adolfshöhe"
DonucrStag, den 13. Juli 11105:

auSgesührt von der Kapelle des Füsilier-RcgimentS Kurh. Nr. 8s), ,
persönlicher Leirniig ihres Herr» Kapellmeisters Gottschalt-
Anfang 4 Uhr Ende 11 Uhr ^

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.
ES ladet frcundlichst ein J . Pftllly*
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Woche
werden die während der Saison zurückgesetzten

SCHUH AREN

Damen- und Herren-Stiefei jedes Paar zu Mk. 8.5°»
Damen- und Herren-Halbschuhe jedes Paar zu Mk. 6. 5°»

ausverkauft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass dies nur prima Fabrika ts, welche nicht mehr in allen Grössen sortirt , einzelne Musterpaare, sowie
Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten. 4480

Langgasse 50 , Ecke Webersasse. Telephon 626.

X Ringfreie Hohlen.VI ßesta Sl ’i aiderk ‘‘
Die Kohlenliandlung

Frau * Weis m Wiesbaden,
Adellieidstr . 34 , Ecke Moritzstr.,

— Telefonruf 770 —

offerirt alle Qualitäten Ruhr -, Saar -, Belgische und Englische
Hausbrand und Industrie -h ohlen , Braun- und Steinkohlen-

Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.
Ferner als Specialität:

la Zechenkoks
für Centralheizungen jeden Systems.

Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen und
schon im Interesse der Bekämpfung der Syndikate meine ringfreien
Kohlen beziehen. "sMA 4170

Für guten Brand wird garantirt!

P . V.
Meiner h' uugcn ^ «3° habe «ismarckriug , Eiugaug Ecke Bleichstrasre . eine .Filiale,

""'" tS bekannten, vielfach prämiirten

Vogelfutter-Sämereien rc.
genau wi. ^ ifi nltin®eüreben , meinen verehrten Abnehmern mit nur prima gereinigten Futterarte « rc.
Zuspruch. " meine,n Hauptgeschäfte Neugasse la , zu versehen, und bitte bei Bedarf um geneigten

Wiesbaden, den1. Juli 1905. . 4247

Sommerfrische.
Dicht am Halde im Walkmiihlthale,

Haltestelle der elektrischen Bahn Bahnhöfe unter den fliehen.
Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Balle. Freundl. Fremdenzimmer.

Kaffee , Diners , SouPers . — Beine Weine , verschiedene Biere,
Telephon 646 . — Prospekte frei « 877

Handelsschule.

lleinr . Schindling,
Inh . L . Schlndling,

Hauptgeschäft : Neugasfe Kn, vis-L-vis der Feuerwache.

Vahnhoh.
Telephon dto. 433

Restaurantu. Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze . «io
Müblirtc Zimmer and Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Institut Meerganz
Dofzheimerslc 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Besiempfenienes n -nl !>.>,.( xssaeiit .' tf Iistitut.
Gründlicher, gewissenhafter Unterrichtbis zurliöchsten Amb i,,,:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- n . Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Fftr Damen separate Itilnnic ! ! 3030

Einzelfilcher. Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl . 70 Pfg., ohne Glas
bei 12 Fl. 5 Ps. billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallufer- 11. Erbachcrstraße

Befreit
wird man von all. Unrcinlichleitcn
der Haut, als : Mitesser, Finnen,
Blüthchen, Gesichtsrötbe rc. durch
tägl. Watchcn ui. Radebcnler
Carbol -Theerschwesel-Scife

Schutzmarke: Ltcckcnpfcrd,
fi Stück »0 Pf. bei C Portzhel
BackeL EsUoiip. 977

finden jederzeit
^UUIVil distr. Aufnahme.

ft. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 37. 686

Crebr . Wagner,
Rheinische Weinkelterei für

alkoholfreie weine,
Sonnenberg - Wiesbaden, Telephon Nr . 3411,
empfehlen ihre selbstqckeltertcn . unvcrgohrencn Obst, und
Trnubeu -PLeine . Dieselben sind bekömmlich, die Berdauung unter,
stutzend, haben einen 10 mal größere» Nährwert als vcrgohrene Weine
aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken
werden, z. B. Apfel,lectar mit 2/s Mineral - oder frische», Brunnenwasser
gemischt, ist ein löstlichcr Labetrunk für Jung und Alt und iil dadurch
billiger als andere künstlich»„S Dörrobst und Schale» hergcstellte» ,„i}
koblcnsäurehaltigcm Wasser vermischten alkohotsreien Getränke wie Pom»
ril , Apfclgold etc.
Apscluectar , per •/« Litcrflasche 60 Pfg>, */, Literflasche 35 Pfg.
Traubcnneetar , weiß u. roth 75 Pfg., MarkI ». Mark1.2Ö

Ausführliche Preisliste gratis und sranco.
Zu haben in allen besseren Restaurationenund Hotels, zu unseren

Originalpreisen in den ersten Colonial- u. Delikatessengeschäften. 1166
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Cylind ©r -St ©fg-Ik©©li©

System-Herbst
(schwamm -, schall * ti. fenersiclier ) ,

Ausführung durch

OttoL Eschenbrenner,
__ I ûisenstrassc 2 '1 . 2728

Künstliche Zähne 313
inKautschuk, Gold, Aluminium, auch ohuc GanmcuplattL

Plombieren schadhafter Zähne
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos * Pi ©l, Dentist, Rheinstr. 97, Part.
- Wissenschaftlichund technisch auSgcbildet an amerik. Hochschule.
Sprechstunden: 9 —4, Sonntags 9- 19 Uhr. Reparaturen prompt
__ _ _ Mäkriqc  Preise.

Ia DauborDer , Liter -Krug Mk . 1.20,
Ia Nordhäuser , , . . 1._
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.

Zum
_ Buwic öttinuicilö U

^setzen w, KoU Seerobenstr . 19.

Hn der Ausführung von buntem Mosaikpflaster nac
& allen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus
führung von allen vorkommenden Neu - u. Nmpflasterungei
miter sauberster Ausführung und billigster Berechiutlig halte!
jf$ stets bestens empfohlen FF4/

Berahardt 11. Kaiser,
Pflastcrmeister,

«ellerstraste 18, 1., oder Bierstadt. Wilhrlmstr.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,KS

9045 ^

5 Mark und mehr 1216/259.
per Tag

Hausarbeiter Strickmasohinen -Gesellsohaft.
Gesucht Personen beiderlei Geschlecht
zum Stricken auf unserer Maschine . Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu

Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u . wir verkauf , die Arbeit.
O.Kunau& Co. ,Hamburg,Z . V N . Merkursir 253

1

Q/fi &eD&net , c e ^ f O.

Walhalla
Haupt-Restauration und Garten.

Täglich abends 8 Uhr:

Großes lkoinert
der 24 Mann starken Theaterkapelle unter persönlicher Leitung
_ Herrn Kapellmeisters M arco Groffkopf.

Deutscher Hof, Goldgaffe 2®*
Friiua Apfelwein

per GlaS 18 Pfg.

Iremillii)
Klötzchen p. Ztr. 1.2 » M
Slnzündeh. „ „ S SV »

franko Haus , liefert
H . Carstens , Zimmcriiistr

Säge « u. Hobelwerk. 6R
Lahnftrastc 12 und

Rährsalz Backpulver
bäck leichtes , lockeres Gefüge, weshalb leichter verdaulich Preis
10 Pfg . Für reichlich 1 Pfund Mehl ausreichend. Mißlingen ist gänz¬
lich aiisgeschlossen. 057g

Rur zu haben Kneipi >-llans , Nhcinstraste 59.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen ztim
kochen, braten u, backen

60 8/o Ersparnis
gegen Butter!
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Wirtschaftt * ’ y *
zu pachten gejucht , eveutl . auch a.
dkin Land . Off . mn . « . V.
3 96 t» an die Exv d. Dl. 3932

"Meine Billa
ober Landhaus . 6 — 7 pr . Zim.
nc bft Zubeh ., eoent Stallung u.
Gäitche » , zmn Alleinbewobnen be-
Vorkaussrecht zu mictheu ge¬
sucht Gefl . Offert , mit Mielh-
breiJ unter H . J . 335 an bis
Irped . d. BI . 3355

Geräumige
I-Zimmw-Mün.
nilt Bierkeller , eventl . auch Stall .,
zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
p ^ K . 1000 an die Expedition
dieses Blattes. _ 4622

Suche für löjäörigcS ' Mädchen
in besserer Familie

Pension
und Faiuilicnans tilust

für die Zeit vom 15 . Juli dis 15.
August.
- Offerten mit Preisangabe an
Frau He ! nel,lierlin,Pflug
ftrajje 4 . _ 1190

Vermieffiungen
t̂ aunnsstraße , 1. und 2. Stock,
**  zusammen 10 Zimmer , 2
Küchen u . reich!. Znbeh .. pass,
für Arzt oder best' . Pension , per
Okt. zu vcrm . Näh . b. Eigenth.
Wilh Schwenck . Karlür . 31 . 4514

istr. 18,
Bel -Fftagc , Ecke Luiscnllraße,
liochberrschastlicheWohn-
«ng von 0 Zimmern und
Talons mit reichem Zubehör
und allein Comfort , Lift ec.
per 1. April 1605 zu vermiet.
Besichtigung zwischen 3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole . 488

8 Zinamei ' .

fijirdigaffe 10 , 2 , 8 -Zimmer-
*' *' Wohnung mit reichlichem Zu-
behör per 1. Oktober zu ver.
mieten . 2907

Uiihkiiiißraße 15,
Wohnung , 7 Zimmer , Bad u
reich!. Zubeh ., 2 Tr . hoch, zu
denn. Näh . Baubureau da¬
selbst. 8905
u.

Haus,
Z mmer , mit Garten zu verk.
■ stanz od. geteilt zu vermieten

Mtlheimstr . 3 . 440Z

D ^ ' bachthal 12. Grd .. Part,
sn,, , " 3 >»>., Bad . Speiselani.

»Ikon sofort zuveriii . Nab . bei,
!>,- Philipp !,

Dam bachtbal 12 , 1.

fcWMta . y' eine schone
5 Zimmer mit

Wes " ■Zubehör . Weg-H °b'
$ta «flauctArafte 8 , 5-
ttU!tte7r!,'’; ‘® 0l" lutI a- der Neuzeit
M »u dermieten . Näh.
■ — 4387

schöne 4
gj « »»inerwoh ».. Bad . Balkon,•. elek'.r . oj * . Q. . .

(Hü,.«; ; 11 reicht . Zubeh . .
1 r > . " °ge, wegzugslialber
i ,.V U ’• eveml . auch {tätet zu

b.g

ALröbennr . 16 ^Neubau ) , eleg.
’ 4 -Zini .- Wobn . in . allem Zu
bebör , der Neuz . cntspr , Preis
700 Mk, , z >> verm. _ 4481
yBlcuumi PdilippSberg .r, Sn,

4 -Zim -Wolm . per sofort
verm . Näh , daselbst,_ 8671

tAeparnhorststr . 4 , große 4-
W Zimmerwohii . 3 . St . ■oder
Parterre , der Neuzeit entsprechend,
zn vermieten. _ 4 ! 17
(änn schöne 4-Ztmmerivoh » nng,

BelsEtage . nebst sämtl . Zub.
Balkon , elektr . Licht, warm . n . kalt.
Wasser , Sonnenseite , sehr prcisw.
ans 1 . Okt . er., ev . aus 1 . Scpt.
zu verm . Näh . Jor straße 12 , P .,
links . 4575

Hi '
». 2^ r u..iu l: M . 10 - 12 vorm.

MlNM'ilMhlllW,
3 belle , sremidk . Nänine , an ruh.
Leute preisw . zu verm . Carl
Claes , Balmhofstr . 10 . 43 . 8

^Lllvillerstraße 2, Bdhi . sind 3.
Zim .-Wohn , auf 1. Juli ob

später zu verm . Näh . Dotzheimer-
straße 74 . 1 . St. _ 8633
c^ rleörichstrafle 29 . Himerh
Ev 3 Zimmer - Wohnung
Küche und Keller per 1. Oktober
zu vcrmieken . 4363

aivövenstr . i6 ( Neubau ), eleg
3-Zim .-Wohn . m . allem Zu

lebör , der Neuz . enispr ., zu ver
mietden . 4482

k̂ ahnllr . ö , scĥ 3-Zim .-Wohn
mit Mails , 2 Keller p . fof

ob. später zu vm . N . l . St 4r>15
arlftr . 39 , Mtlv ., Dachgc-

*’ • ' schoß, Helle schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche in des
Abschluß per sofort oder spät , zu
verm Näh . Vdhs . v . l. 3321

»pedricheisträßb 6 . n . der Dotz-
v heiitierftr ., schöne Wohiiungeii,

Part . , 1. und 2 . Etage , best,
aus 3 Zimmern , Bad , Speisekaumi,
Erk .-Balkon , Küche, 1 Mansarde u
Keller auf gleich oder später zu
vermieten . Näh . daselbst Part , oder
Faiilbriiniielistraße 5 , Seitenb . bei
Fr . Wcingärtner . Souterrain sch.
Wertst . oder Lagerräume zu ver¬
mieten . 222

Oranieustr . 35 , 1 .,

frtjinie PßljiUiitsi,
3 Zimmer , Küche , Mans . u s. w .,
vom jetzigen Mielher , der bis
1. Januar 1906 vertraglich ver-
vflichici ist, billig abzugeben.
Jetziger Blietber muß Verhältnisse
halber eine größere Wobnung
niicthen . Bescheid : Frirdrich-
straflc 44 , 1 . links . 1708/301

^hilippsbcrgstr . 4V,
51 und 53 schöne,

große 3Zii » mer .Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , per 1. Oktober zu
vermicteii Näheres bei
A . Oberheim oder C . Schätz,
ler , Lahnsir . 4 . 4024

Nöderstratze 8,
Alleescite , Wobniing , 3 Zim . nebst
Zub . auf 1. Okt . zu verm . 4561

(Acdanstr . 2 , eine Wohnung
1. Stock , von drei Zimmern,

Küche . Mansarden , auf 1. Oktob.
zu vermieten . 4500

u^ ctiariihvrstltr . 4 . große 3
Zimmer - Wohnung m . Lager¬

raum und Torfahrt zu vermieten.
4318

(Achachtstc . 30 , 2 . Ci ., sreundi.
v Wohn ., 3 Zimmer , Küche,
Keller , eoent . Mans . per 1. Juli
zu verm . Näh Part.  1405

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten . 8825

sLine schöne 3-Zimmerwobnung.
2 . St ., nebst sämtl . Zubeh,

Balkon , elektr . Licht, warm . u . kalk,
Wasser , Livnnenseitc , sehr preisw.
auf 1. Okt . er . zu Perm . Näheres
Uorküraße 12 . P ., t. 4576

Zimmer.

Höß dlerstr . 31 , Neubau , schöne 2-
Zimmerwobn ., GaS , Closet

im Absch. und 1 Zim . und Küche
per I . Oktober , eventl . früher , zu
verm . 4423

»Aeichstr . 19 , Dach . , 2 Z . u . St.
fof . zu verm . 4430

A -Zimmei - Wvhnung (Frontsp .),
™  billig Billenkolonie Eigen-
beimstr . 1. 4408

Mmserftr7̂ 37
Froutspttzw.

an ruhige Leute ; n verm . 4369

ALltvillerstr . 2, Bdb ., sind 2-
>2 ' Zim .- Wohn . auf 1. Juli od.
spät , zu verm . Näh . Dotzheimcr-
slraße 74 . 1. St . 8631

^arohiiuiig , 2 Zu », und Küche
mit Slalluug f 2 Pferde

und Remise , event . mit etwas
Gartenland , bill . zii verm . Grenz-
nraße 5, Bierstadlerhöbe . 2937

Helene,istr . 3. 1. St . , ü freundl.
Zim . in . Keller fof. zu verm.

Näh . Part . 242/

^kclciienitraßc 4 , 1. Et .. 2
«N schöne Zim . m .Herd u . Wasser,
sep. Abschl., auch für Bureau . , zu
vermieten . 4366

^eleneuNr - 18 . Hip . 1 St .,
«r 2 Zimmer , i Küche , 1 Keller,

per 1 Okt . zu vermiete » . Näheres
Bdbs . 1 . St . 4323

.Hirschgraben 7
2 schöne Wohnungen per 1. Oki.
und 1 Dachivobnnng auf gleich zu
renn . Näh . Laden. 4246

Sagernr5. Sk.. Wohnung 1.(- . St .), 2 Zim . und Küche
sofori ^ zu ver m. 300  Mk . i4604

l̂ ügerstr . 9 , sch. 2sZi »i -Wohn.
sof. od . spät , preisw . z. v»,.

Stäb . 2 . St . l.  4544

^renndl ." 2- n . 3 -Zmn -Blövm
tj  mir Zubeh . sof. zu vin , Näh.
Waldnr .. Ecke Jägerstr .. P . 4605

r^ > achwohn . 2 Zim . und Küche
per 1. Aug . an ruhige Miet.

ohne Kinder zn vermieien Kirch»
ga ffe 52 , Laden . 4252

Zwei gr . Mansarde,»
zusammen , auch eiiizc . n zu ver¬
miete, !. 2703
_LudwiqNratze 10 , Bäckerei.
zE ' chclövcrg 15 , 2 . S ' ock.

Wohnung zu verm . Näh,
bei Heinr . Krause . Wellritzstr . 10.

4602

Zimmer oder 3 Zimmer und
<v  Küche nebst Stallung für 2
Pserdc , in neu hergestelllem Hause
in bei Stuber ' lche» Sandgrube , an
Fuhrleuie oder Gärtner zn rers
miethen . 4490

^äb.  Neuggsse 3.
4H> ömerberg 35 . 2 Z . u K. auf

1. Aug . zu vm . 18 M . 3885

^chachisir . 9 , Fronisv .-Wohn .,
^ 2 Zimmer und Küche auf
1. Oki . zn Perm. _ 4405
(Kchieriteitieriir . 19 , Sill , 2  Z.

4501

ck̂ achwohnnng , 2 Zimmer und
Zubeh . auf 1. Juli zu vm.

Sieli,gaffe 23.  2944

2 Aiüü!kl isnii Küche,
Stb ., zu verm . Wellritzstraße 3,
2 . Mt . 3993

1 / . iniraer.

Wlüchcrplatz 5 , Bdh .. Part .. 1
'v7  Zimmer , Küche, Klo et und
Kämmerchen >m Abschl. zum 1. Okt,
zu verniieten . Näheres Blüchcr-

platz 4 , Hochp, _4580
AeUiminöfh ', 41 , Bch . im 3. Sk .,
•V ist ein Zim , zu vcrm . Näh.
bei I , Hornung & Co, , Häsner
gaffe 3,  2412

^errngarleiistr . 7 . I . eine Mails,
&r  an einz . ruhige Person zu

verm . Näh , das,_ 4479
Aodiüäue 13 , ein Zimmer und
* fiürfie sof . zu um . 4507

4 » 'irch,lasse 19 , Mansarde, . 1 Z.
i, Küche zu verm . 4555

L^ jörnersir . 2, Hmierbau , 2. Sk,.
« *• ein Zim . in . Küche an ruh.
Micther abzugeoen , Näh . Bdh,
Part . 4582

L großes Dachzimmer zu verm.
Ludwigstr . 15 . 4334

tt ^ cttelbcckstr. 14 , 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen . Näh.

daselbst . 4508

tzlLSellritzstr . 47 ist 1 Zimmer.
Küche und Zub ., im Hths .,

3. Stock , per 1. August zu verm,
Daselbst sind 2 leere heizb. Mans . .
Bdbs ., sofort zu verm . 4338

Oimmer und Küche gegen Haus-
■O Verwaltung . Näheres in der
Exped . ds . Bl . 4621

l.
LeercZimmer etc.

1
/Liine leere Plans , ist aus den

1. Aug . an einz . Pers . (Pr.
8 Mk .) zu verm. Blelchstraße 8.
Dach . 4477

^rchöneS leeres Mansardeiizini.
W per 1 . August zu vcrm . Släb.
Hellmuiidstraße 36 , Part . 4572

Kürchgassc 19, leere Maniarde
zu verm 4548

» » leiiendslr . 28 . leeres Zimmer
V * an anst . Person zu verm.
Näh . Hlh ., 2 . St. _ 4576
/ßine leere Mansarde mit groß.
>2 >Fenstern sofort zn verm . Näli.
Dorkstraße 12 , P .. l . 4577

dlersiraße 8 , 1. St . l., inöbl.
-» » ginmicS zu vermieten zum
15 . Juli . 4059—

ibrechrnr . 37 , Bdh ., 1. . cd)
j Mann Kost u . Log 4315

2 Beilen
ietben
4476

/L »mf . mövt . Zim . ,n.
utl 2 jg . Leute

Aibrechlstr . 38 . Part,
Leute zu rcralietben

Zun.
zu vern.

in. oder o. Pens
ju verm. Bleichstraße 7,

'Frontfv l ei sdran Dörr . l 3997
<ZLcrlra,iis !paße 9 ist eine Miöne
**>2  inöbl . Pianiarde
Mann zu
links.

an jungen
'Näheres 2. St . .

4574

_St.
»A Aro . sinden 4
^ slraße 44 , H.

_ 4505
chlasst. Friedrich-
4. St . 4541

. , ö. l . Frontfpitzzliiiiner zu vm
^ Frieernüflr . 50 . l ., r. 3112

^HiA-eiiiliche Arveuer erbalien gute
Schlafstelle Gneisenaustr. 16,
1 . St . 4618H » >

chlainelle za vergeben.
Göbcii 'ir . 5 . Mllp.

Büttner,
4244

LLetePbÜnräße 24, Bdh., 1
vg  ballen anst, Leute Kost

, er.
und

440 >
eamnndiir . 46 . l.

Zim . m . 2 Betten,
an 2 anst . Leu e zn vm.

I,, mövt.
a . Kost,

4542

FL »in Ztiniuer mit 2 Betten zn
verni . p . Woche 3.50 Mark,

Herderstr . 26 , Herber i. Lad . 4569

^ ^ niscnstr . 14 . Hlh ., P ., erhalten
es */ Arb . Kost und Logis . 4256

^HHHancrgasse 1. , I., cinsach
inöbl . Wolin - und Schiafz.

m. 1—2  Betreu zn vcrm . 4314

/Ä,dUarm, 'U;
W vlatz 3,

sre,
Part.

1

l,anrilins>
4512

^ «» oritz lr 43 . Ptv .. 2 . St . r .,
erhalten Arbeiter Logis mit

Kaffee . 4543

^Moritzstr . 52 , 1. , schön mövl.
/w & Zun . m. s. g nt . Pens . , 45 M.
pr . Mü , zu vcrm . 4547

faiiiSßiifnitWt!
Möbl Zim . mit Pens . b. zu vm.

F . Bender,
4538 Michelbach i. T.

C ranienstr. 2, P.. crh.Arb . Kost u . Loais.
renil.
4496

^U ^ tauenlbalcrstr . 5, Mllb, , P,
sä), möbl . Zim . (sep. Eilig . )

mit 2 Betten sof. zu verm . 3747

^Hauenihalerstr . 5 , 2)010. . Part.
cvl). 2 junge Leute Kost und

Logis . 4736
in mövl.

miethen
Hth 1.

Zimmer zu ver-
Itauenthalersir . 6 .

4484

^li -einl . Ar ->. findet jroi . Zim .,
w ' t - Woche Mk 3 50 in . Kaffee.
Näh . Noonstr 20 . P. 4549

(Akchlafstclle an 2 vmmdje
zu verm . Bes . 12 — 5

Saalgasse 18 , 2 . Ei I.

Arb
Ubr

4286

chachtftr . 4
srdl ., gr,,

vcrmietben.

i . -i
möbl.

t , ein sch. ,
Zimmer zu

4 • >9

^rteingaffe
Logis.

16 erh . rciiil . Arden.
4498

tlhUIteini . 'Srbeiier erdäu Kon
Logis . 'Näh . Schwalbacher-

straße 59 , 2. r . 4613
Arbeiter erb , -

Sckwalvacherstraße
?? titz Berk.

-chlafstelle
73 , bei

2812

^chiersteincettr . 16 , Ml b
in . Kaffee.

inöbl . Zim ., d. W . 3 .25
4569

/Line ireundl,
Betten au 2

zu verm . Näh.
Hth .. 2 . St . , r.

Mansarde mit 2
reinliche Arbeit.

Seerobenstr . 25,
4406

E "!!.
aZ/nst . jung . Mann

Zimmer
Wellritzstr . 47,

möbl . Zim . m. 2 Betten
zu vermiethen 4524

Dalramstr . 13 , 1. l.

erh . hübsch,
mit guter Pension
3 ., l . 4270

^» Aorkstraße 19 , mövl . Zim . mir
oder ohne Pension zu verm.

Näh . Laden . 439 z

/Line srcuitdl . Mans . in . vorzügl.
Pens , m. 2 Betten an zwei

anst . Geschäftsdamen sofort für
monatl . 40 M . zu verm . Adr . in
der Exp , d . Bl . zu ers . 8647

Möbl . Mansarde
zu vcrm. Norkstr.  9 . 2. I. 4615

Werkstätten etc.

/Ävobc  Werkställe
und 3-Zuuilicrwolni.

per Okt . zu verm.
3 .. r Porniiltag ? .

mit Hoframn
aiifloß

Bertramstr . 22,
4237

Dollheimerstr . 105 , Stallung in.
Remise , Lagerraum , hell und

groß , wie
zu verm.

Weinkeller , in. Wohn
4532

SLllvillernr . 2 sind
^2 * Lagerräume u,
fetter zu verm . Näh.
straße 74 . 1. St.

Werkslütlc » .
Flaschenbier-
Dotzheimer-

8633

^Heiiitiche Arbeiter erbaten
** * Schlafstcllc . 4290

Näh Dotzbeimentr . 14 , Stb . 1.

^ > oi.',heiincrstr . 46 , Hlb ., P I.,
erb . anst . Arbeiter Kost und

Logis . 3683

yOcttii Arbeiter erbäll Ko 1 uuo
Lagjs Dotzheiiiierstraße 98.

Bdh .. 2 . t._ 1801
(35,d). Schlasst. frei Fiankeunr . 8
w © 16., 2 . _

|ttneifei ]Quftr . 6, Neubau , im
Souterrain , belle Lagerräume

zu vcrm . Näh . das . oder Luisen-
straße 12. Pb . Meier . 3568
skäLiieisenaunr . 7, Werkställe mit
'ä ' und ohne Wohnung zn
vermicteii . 4420

^ ^ övcnsteaße 16 , sch. Tapezieret.
Werkst , nebst Wohnung sof.

oder Oktober zu vcrm . Näh . das.
Park . l. 4483

zkL»in schöner großer Lagerraum
für Möbel und bergt , and)

als Werkstätle zu vcrm . Fraiileti-
straß - 4 . 3493

z7(- eiei,cnilrabe 18 . grogc gcräilni.
9g  W . rkstütte mic ober ohne

| 3 -Ziiii .--Wohnung per 1. Oktober
zu verm . 4516

Arbeitsranm
cd . Lagerraum , großer , heller , mit
Aufzug , auch getheilt , auf gleich
oder später zu ver, » . 2614

8läh. Jahnslraße 6, 1.

<sQin Slall für 4 Pf . , Heuboden
' u . Halle , Remise , schöne gr.

Wohn a. gl. od. 1. Okt . zu vm.
LUdwigstraß : 6 . 4201

<b 4llcrkcllcc . groß , hell , kl,hi,
m . oder ohne Wohn . s. bill.

z. 1. Okt . z. v. N Nettelbeckstr . 13.
P . l.. obere Westendstr 4488

c. Lagerraum od . Werkilälle
'2 - auch für jeo . and . Betrieb
mit Stallung u Kellerrällmen rc
zn vin . 'Nettelbeckstr . 14 . 3055

Lagerplatz
an der NikolaSstr ., f. Tüncher rc. ,
per sofort zu verpacksten . . 3724

Näheres Nbeinnraße 30 , 2.
zwischen 8 u . 10 u . 2 u . 4 Uhr

r| Läden . j

Laden
| mit Einricht . , für Butter - und
8 Eiergesch. pass. b. zn vm. Sröh.
8 Bismarciring 34, 1., l. 6227

^ ^ aden mit od. oh . Wohn , zu vm.
^ Näh . Bleichstr . 19 . 4432
k1s> otzdeiiner,lr . 74 , Ecke (Sit-

rillerstr , ist ein 3791

großer Cdrloök»,
sowie Flaschcnbierkcller u . Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm . Näh 1. Stock.

Laden
mit 4 Ztinmer -Wohuung

per 1. Oktober zu orrmieten.
Ellcnboqcngasse 4,

P . Lebr . 4345
tLLncisenaiistr . 7, Laden mit

Nebenraum auf sof. o. spät
. zu verm . 4419

Maurüillsßratze1,
Ecke Kirchgasse,

2  Läden
mit großem Schaufenster , Ccn-
trakheizung , per 1 Oktober zu
vermieten . Näh . das . Leder-
haudiung 2436

Maürltlusßrolje8
ist per 1. Oktober ein größererLaden
für Verkanss - oder Bureauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieteli . Näheres in der
Exped . ds . Blattes
«A ^ heingaucrstr . 8 , Werkstätte

mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau , per sofort.
Näh . daselbst Part , rechts . 4388

Wellritzstr . 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm . 3998

■j schöner Laden mit Wohnung,
Keller und Stall ist auf gleich

anderw . zu verm . Schicrstein,
Wilhelmstraße 40 , Stb . 1. 4610

Schöner , großer

Laden,
iu der Kirchgasse gelegen , zn ver-
inietben , 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Epved . d. Bl.

/ ( iuie Kleideriiiachcrin sucht
noch Kundschaft in und anß.

dem Hause . Släh . Göbenstr . Mtb . ,
1. St ., bei Heiland oder Faul»
brunensir . 3 bei Frau Herpel . 1110

fi/Ieibet , Knabenanzüge , Weiß,
zeug m. gut und billig an-

gefertigt 7994
_ Kirchgasse 19 , 3. St . I.
VTilöfdje z. Äaschen ü . Äügelii

wird angem bei prima Be-
dienung Walramstr . 4 , Lad . 4530

(F ^chriltliche Arbeiten , sowie Ab-
^ schristen von Zeugn . werde»
korrekt und sauber gefertigt . H.
Jiinke , Maschinenschresber Kirch-
aasse II . Stb. _ 4390
Äitcih ' te Friseuse sucht noch

Kunden . 4331
Wellritzstraße 29 . 2.  St.

Pferdejauche
wird unentgeltlich abgegeben.
Mickelsberg 28 , 1. St . 4391

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 102

Frau Aerger Wwe . ,
Nettelbeckstr . 7, 2. lEcke Porkstr,

weroen
nach den
neuesten

_Mustern
u » d z» billigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt . Näheres
Michclsbcrg 7 , Korbt . 9663

~ Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt . 4833

Heinrich Stieglitz
37 .

SttfjMui

Plntie-We»
Schwcisz - Tocke » , angenehmstes

Tragen , g Paar 1 Mk.
Filet Jacken 3 Stück 1 Mk.
Hcmdcntnch , blendend weiß , so¬

lide. gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45 —50 Pfg.

per Meter ),
3 Meter 1 Mkz

Wäsche , Schürzen . Beitwäsche.
Gardinen etc. 3130

euornr billig.
Sächsisches Warenlager

A . 8 inK 6 r,
Ellenbogengasse 2,

la Speierling-
Apfelwein,

selbstgckeltert , verzapft der Hinkel.
bauSwirth . Schoppen 15 Pf . 2933

Großen Posten weißen Damast
und Satin -Augusta zu staunend
billigen Pressen . 4311
_ Goldgane 6 , 1.

Zum Verteilen
von stieklamen aller Art , sowie zur
Aushilfe in Geschäften empfieUt
sich 4 . Leinberger , Neu-
gasse 7. _4440

Berühmteste Wahr¬
sagerin der Welt

wohnt nur Walramstraße 4, Vdh .,
3. St . links . 454h

Güesmmli»
die jung und frisch bleiben wollen,
mögen sich m. Retourmarle wenden
an P . tüebhai ' dt , Cottbus,
Carlstraße 10. 1150

Heirat s. Waise , 2 '2 I . , Beim.
Vf!  260,00 M , m. Herrn , welch,
sich ein gliickl. Heim gr . w. Verm.
nicht Bed . Ehrenh . Angeb . unter
„Beritas " , Berlin N . 39 . 249/118

Heirat ! Mehrere häuSl . erzogene
9g  verm . Dam . (5 —200 000 M .)
wünsch , bald . Ehe m. sol. strebst
Herren , wenn auch ohne Verm.
Send . Sie nur Adr . an Fides,
Berlin , Postamt 18 . 247,118

Kaiser-Pmomma
Rheinstratze 37,

unterhalb des LuisenPlatzeS

Jede Woche

zwei neue Reisen.
Letzte Woche bis Wiedereröffnung i

am 3 . 9 . 1905.
Serie l:

Ausgestellt vom 9.— 15. Juli 1905
Hochinteressante Reise nach

Spitzbergen . Grönland
u . mit d. Nordpolfahrer Nansen i.

d . ElSregionen.
Serie II:

Neueste Wanderung i» - er
französische» Schweiz von

Genf zum Mattcrhorn
Tägiid ) geöffnet von morgen - 10

bis abends 10 Uhr. S20 ;
Eine Reise 30 , beide Reisen 45 Pfg . !

Schüler 15 u . 25 Pfg.
Abonnement.
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Iipt .-Iug.
übernimmt in Nebenarbeiten Ent¬
würfe, statistische Untersuchungen,
Berechnungen u. Genehmigungs-
zcichnuilgen sämtlicher Eisen«,
Beton-, Eisenbeton-, Stein« und
Holzkonstruktionen, sowie sonst,
technische Arbeiten.

Ofs. u. H J . 3305 an die
Exped. d. Bl . 4472

Alit siner bisher nicht gehLNNteQ̂civhtii
tceit und Sicherheit kann jede Dame, jede

i Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
: -Kleidung von vorzüglichem Bitz und
' höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglanz,
1 Anerkennungen , vielfach prämiirt. Jede

Dame verlange das Beichh. Modenalburr
n. Sohnittmusterbuch (frco. nur 60 Pf .) so-
«rie Schnitte vorder hiesig .VerkaufasteDi
Ciir. Hemmar, Wiesbaden, Langgasse 34.

; Eutern. Sclinittnaanufaktur , Dresden-!»

LRc
v® /r»Mio*0’' - --

Königlicher flohspeditour
fettenmayen

ij’Büreau: Rheinstr. Nr. 12.
i1 .Telephone: Nr.12. Nr.2376 !}j

(Verpackunqsabtheilunfl.)

[Hl für
U Fracht- und Eilgüter.) j
a übernimmt:

j Einzebendangeii : |
|| Porzellan, Glas, Haus- \
nj rath, Bilder, Spiegel,
;1 Figuren,Lüstres,Kunst- c!
Hj Sachen, Klaviere, A

Instrumente, Fahrräder, I
lebende Thlere etc. P

zu verpacken, zu|
versenden und zu^

versichern K
gegen fl

Transportgefaltr . 1VLeihkisten
für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2166 jjjj

Verkäufe
Elegantes

Wagenpferd,
garantirt fehlerfrei, schwarz-braun,
ein- und zwtrspännig gefahren,
169 cm groß, öjährig, hoher
Steppgaug , sehr schneller Traber,
Umstünde halber Preiswerth zu
verkaufe ». Näh. bei Kutscher
Krumm, LZranienstr. 83. 237
^u verk. : 1 Papageienkäfig, so
0 gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun Kellerfir. 13, 2. 3707
91 ® ÄbbruchEckc Hcrrnmiihl-

gaffe «ud Burgstraffe
sind Fenster, Türen , Läden, Herde
Oefen, Steine, Bretter, Bau- u.
Brennholz und bergt, mehr billig
zu verkaufen. 4558

P . Lerch,
_ Dotzheimerstr. 118.
Wegen Uuiznges sind

billig zu verkaufen:
2 neue eleg. Einsp.-Pserdegeschirre,
1 gebr. Zweisp.- Pserd cgeschirr,
einzelne Sillets. Kummete, Hurten,
Halfter, 2 Reitzcuge ü. Anderes.

Oeorg Schmidt,

tott -Ei nußb.-polirte Berlikows,
«O Bücherschrank, Sophatische,
lack. Klciderschr., 1 Posten Stühle
und Spiegel billig abzugeben
Wellritzstr. 47, Hth., P., 4442

tinwanae , neu, bill. zu verk.
Hellmundstr.  2 , 2. l. 4510

vd Federrolle», Ü0U. 25 Ztr .l zu&  Bett. Oranienstr. 34. 7466

MifninMit 82
wie die Uebernabme der Kuiidsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
. Bl . 3261

S'

Neue Mmolie,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen
Lelcnenstr. 12. 646
Jg Dampfmaschmc('/g Pfcrdekr.),^ 1Phonograph, 1Grammo¬
phon, i große Vogelhecke, 1
Aquarium blll. zu verk. 2842

Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 2, l.f»gute eichene Fenster mit**Läden. 1,00/2,00 Mir.groß-
1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer-
straße 80, 1. 3024
ALIuterh. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640

Pianino,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Wörlhstraße1. ^266

Boiler billig zu verk. Moritz»Vstraße9,ß.,P. 4249
Gut erhaltener

Damenrad,
Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
jür 40 'Mark zu verkaufen
Mauriliusstr. 8, Hof. 2272
Kommode , fast neu, billig z. vk.
«4 Dotzheimerstr,85,Vorderhaus,
3. St „ l. 4171

6 große Saalsevstkr
kompl. mit Rolläden, sowie eine
große weiße Marmorbadewanneb.
zu verkaufen, P . Lerch, Dotzheimer-
straße 118. 4551

Kanarien-Edclroller
(Stamm Zeifery

billig zu verkauscn. Westendstraße
10, Htbs. 1. Stock. 4596

ZKinderwageu
(1 Sport , und 1 Liegewag), sehr
gut erh., preisw. zu vk. Zu erfr.
in der Exp. d. Bl. 4627

Ein lkilhtks iuljtmcrk
paff. f. Bierhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Dorkstr, 21. 4640
^Lin fast neuer Kiuderwag en bill

zu verkaufen Körnerstraße 2,
Bdh. Part . 4581
IQine gebrauchte HausbaltungS
^2 - Näbmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werküätte. 3279

Abbrnch.
Am Haus- Helenenstraße 24 sind
Fenster , Türen , Vau-

holz und Backsteine
billig abzugeben. 4429

Abbruch
tfec©üterfdiuppm
an der Taunus- u.Ludwigs¬
bahn sind Fenster,Türen, ca.
2000 qm fast neue Schiefer,
7000 gm Bretter, 2000 bis
3000 qm Dielen, sowie
lauter geschnittene•Balken,Wand- und Spannholz von
jeder Länge und Stärke billigabzugeben. 4333Maki&Adolf Tröster,
Feldstraße 20 oder Baustelle

von Montag ab.
§M> erschiedene Regale, eine große,»■V sehr gut erhaltene maffive
Theke, sowie mehrere jinffcejdfla!).
Theken, eine große u. kleine Dezi¬
malwaage, 2 eiserne Schilder, Pult,
eine große neue Marquise, hölzerne
Klapp, und Schiebekistenetc. billig
zu verkaufen. Zu erfragen Faul¬
brunnenstraße7. 4630

Eikgedr.Liiiliiliiler
ein gebr. Coupe. Jagdw , Phaöton,
2 Milchwagen oder Metzgerwagen,
1 neue Federrollc, 4 gebrauchte
Fuhrwagenräder billig zu ver¬
kaufen. 4612

Herrnmllhlgafle 5.

straße 24, 1. 4616

^^ ast noch neue Waschmaschine
Sj  billig zu verkaufen. Näheres
Eltvillerstr. 16, Bdh.. Hp. l. 4598
Laasen , große Sorte, zu verk.

Röderstr. 19._ 4619
^Ilädmaschine, wie neu, b. z vk.
^^ ^ ranienstr̂45^̂ ^ü^ 4545

Guigehendes
Krise,irgeschäft

Verhältnisse halber bist, zu verk.
Offert, u. A . 1000 postlag.

Bis marckrsng.  _ 4562

Intkr«,Eier-, Me-u.
Flaslhendiergellhiist

zu verkaufen. 4609
Offerten unter 11. 2?. 100

an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 4609

ürhettsnMW?
der

Wiesbadener
„General-JUitip“
wird täglilh Mittags 3 Ilhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/r Ub j
Nachmittags an wird der Arbeits
markt kostenlos  in unserer
Erpedition verabsolgt. _

Sfellengefodie
Internationales

Wajittmgs-Kiittliil
Helvetia,

L.8art2-'U6j86!18t6jü
(Wiesbaden ) ,

Kiedrictrerstr. 0 , Pt . linkS,
langjährige Leiterin Frank¬
furter und Bad Nanheimer

Plazierungs -Bureaus,
empfiehlt den geehrten Herrschaften

weibliches und männliches

Dienst-Uerjonal
jeglicher Art bei reellster und
_ bester Bedienung. 4567

Ig., ötDentl*MWeil
sucht mit Kost Stellung als Ver¬
käuferin.

Off. unt. V . H . postlagernd
Nheinstraße. 4646
^LtcvildcieS junges Mädchen

sucht per 15. Juli od. spät.
Stellung als Stütze der Hausfrau
in gutem Hause, wo Dienst¬
mädchen geb. wird, bei Familien¬
anschluß und Taschengeld, am
liebsten zu Kindern.

Off. unter 1-. H . au die Exv.
der , Roda'schcn Zeitung", Roda
S -Altcnb. 1186

Offene Stetten
Männliche Personen.
<> >ür fof. z. Aush., auch stundcnw.
Xy  Maschinenschreiber oder
-Schreiberin (SystemUnderwood)
für ein Anwallsbureau gesucht
Nheinstraße 32, Part ., l. 3437

Agent gcs z.Berk. u. Cigarren.
Vergüt, ev. 250 M. mon. u. mehr.
H.JüigenscnL §o.,Hambg.1707/301

Tücht. Stukkateure
gesucht. Näheres Blelchstraße 41.
I . St ., rechts. 4556

Tüncher
gesucht 4554
_ Gustav-Adolfstraße 11.

Tüncher-GGfe»
gesucht. Neubau Bahnhof Niedern¬
hausen, Peter Nickel. 4307

Tülht. Maurer
gksiuht

Erweiterungsbau!«» Städtisches
Krankenbaus. Platterstr. 4568

I zuverl Fuhrkncchr ges. Schwal-
bacherstr 47, 1,_ 4570
Asphalt , und Beton»

Arbeiter
gesucht. Roffel & Co . Nachf.
Kaiser-Friedrichring50._ 4593

„Z »m Jäserhans ".
Aushülss-Kellner f. Sonntags sof.
gesucht. W . Karst. _ 4585

KM. Aidciltt,
welcher schon im Eisgeschäft lhätig
war, gesucht 4521
_ Sedanstraße 3,

Inngk| lof(l|tnfiiii!tt
gesucht 4584

Brauerei Felsenkeller.
Tüchtige

finden sofort Arbeit. 4633
Hobelwcrk Mttnxner,

_ Schiersteinerstr, 58.
Tücht. Fnhrman»

gesucht ^ 4523
_ Sedanstraße 3,

Äraver Junge,
14—16 I .. wird als Hausbursche
n. zum Serviren gesucht. Nik
Kopp . WalkmüstlstSraße2.3 831

FriskUllrhrliag
gesucht. Wo sagt die Expedition
ds. Blattes  _ 4465
3 00 Mir tägl. t.Personenali »m . jed. Stand,verd,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
büusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbScentrale in
Frankfurt a. M . 1157/256

Verein
kür imsiit.A'eltliodev

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Aurschließfichc Veröffentlichung

städtischer Steilem
AbtlieituriA' kür Nlärlner

Vrhell ünüen:
Glaser
Maler
Anstreicher
Sattler
Schmied
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Hausknecht
Fuhrkneqt

Arbeit suchen:
Kaufmann
Bau-Schlosser
Schneider
Bau-Schreiner
Bau-Spengler

. Acquisiteur
Ausscher
Bureaugebüls:
Bureaudiener
Einkaffiercr
Kutscher
Krankenwärter_

junger , braver Hausbursche
sofort gesucht 4474
Faulbrunncnstr. 4 (Laden).

Weibliche Personen.

Angehende

iflliÜüfftill,
welche speziell der Kurzwaren-
Slbtcilnug vorzustehen hat, sucht

Carl Claes,
4326 Bahnhof »raffe 10.

ModeS . Ein Lehrmädchen
wird gegen Vergütung gesucht.
4271_ Weilstr. 7. Part.

Suche
fit meine Stricherri

aeübte

Arbeitkliiiilkii.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4387

Carl Claes.
Wiesbaden, Babnhofstraße 10.

Geübte Jöilleu- uni)
Rslkurbeiiermuku

für dauernd gesucht 4175
E . Enck, Nerostraße 28. 2.

Tücht. Verkänferin
für sofort gesucht. 4522

Metzwrei HL'« « ,
_ Neugaffe 11.

Junge Mädchen,
welche nähen gelernt, für sofort ges.
Friedrichstr. 33. 2., I. 4566

Gesicht du pM)ftt
aus guter Familie als Verkäuferin.
Dasselbe wird angelernt bei sof.
Vergütung. Off. u. 0 . R. 4599

,4601
(rfkef . per fofort eine gewandte

Verkäuferin. 4600
Frankfurter Consumhaus,

Moritzstraße 16._

Ein- tüchtige
zum Milchaustragen gesucht. Näh.
in der Erp, d. Bl. 4597

14—16jähriges

Mädchen
auf einige Wochen tagsüber zur
Anshilse gesucht. 4489

Näheres in der Exv. d. Bl.
rTLaubereo oro-ntächeS Äiadche»

für alle HauSaroeit und itw.
Kochen zum 15. Juli gesucht.
Kaiser-Friedr.-Ring 35, 3 4520

Eine orf. ZAnkailliile
sof. gcs. Bismarckring 43. 3823

Cigaretten-
4635  Arbeiterin
u. Lehrmädchenp. sof. gesucht I.
Wittenberg , Bahnhofstr. 20.

Uilkiiilfem
oder angehende, Tochter hiesiger
Eltern, für gleich gesucht. Stellung
dauernd, dur.p 4639

Fr . Harz , Langgaffe 13,
Stellenvermittlung.

Elarmthal
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Wald - gelegen , a« einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C-
D . 4330 nur von Selbst,
reflektanten an die Exp . ds
Bl . 4329

jju verkaufen
Villa Schütz-nsiraße 1, mit!
10—12 Zimmern, Bad und
reichlid>ein Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldcsnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
hcizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Be-iehbar jederwit.
Näheres daselbst 2268 I

Max . Hartmann.

(fkfdtöftsiiaiis
Südviertel, neue» bewohntes, 6°/«
rentierend, 2 und 3 Zimmer-Eta¬
genhaus mit gutem Biktualicngc-
schäft, Torfahrt, großem Hof, Werk-
siällc, kleinem Hinterhaus, direkt
vom Eigentümer für nur 96 000
Mark mit 8000 Mark Anzahlung
zu verlausen. Offerten muer I.
H. 4590 an d. Exp, d. Bl crb.

Für Modistru!
Haus mit Geschäft altershalber sehr
b. abzug. Das Gesch. ist eines der
ältesten mit gut Kundsch, in gut
Geschäitsstadt. Näh. bei H. Löb,
Kellerstraße 22. 1614

Kleine Villa
;u vttlmfm.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
[mit herrlicher Aussicht, staub.
\ freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, . 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Heues üandilous
mit schönem©arten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J. Schnlte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a . Nb . 772

Zu ncciiaufen.
kleine Villa, Wiesbadener,
(tragt 37, vor Sonnenberg.
mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse rc.
Näheres Max Hart¬
mann , Bauunternehmer,
rchützenstr. 1. 2270

Wohnhaus
2stöckig, 6 Zimmer rc. mit Garten.
Stall , Brunnen, Hos u s. w, im
Taunus (Badnstat.) zu verkaufen.
Geeignet für Gcsckäjr»nd Unter¬
nehmen. Gefl. Slnsragen von
Seldstrefleklanten an Friedr.
5 !mitl , Bismarckring 31. 1189

AH.. Iii. faniiljeitö,
6 Zimmer, Badezimmer rc , pracht¬
voller Obstgarten, für M . 15.000
zu verlausen. Anzahl, ca.. 3000 M.

Offert, sub B . II . postlagernd
Biebricha. 3ib. 1185

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Wiißrieki-itil.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu coulanren
Bedingungen Beleihungsantrüge
aus industrielle Etablissements jeg¬
licher Art, insonderheit Hotels.
Fabriken, Sägewerke rc. entgegen,
Ausführl. Exposes und Bilanzen
sind vorzulegen. Gefl. Ansragen
sub Chiffre J . P . 3530 an
die Exp. d Bl. 3531

Auf 1. Hypottiek
auch geteilt, sofort zu vergeben

U. 500«0.
Off. von Selbstsuch.ern unter

O. I postlagernd Biebricha. Rh.

N. 10,000—12,000
auf 1. Hypoth. zu vergeb. Auch
Umgegend von Wiesbaden. Off.
aub B . I . postlagernd Biebrich
a. Rb. 1184

Tcilhsbkrshistei-
Ein Finanz-Konsortium von ca.

200 Pnvatkapitalisten s. mit einem,
Gesaintkapiialvon ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
remablen Unternebmungen, event,
auch Kauf solcher. Jnteressentea
bczw. Teilhabcrsuchende wollen ihre
Offerten gefälligst sub Chifsie
H J . 3524 bei der Erpch
d. Bl. hinterlegen. 2525,

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalie» zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188.

GeschästSstunden von 9—1
und 3—6 Uhr.

Hjrpothelceii - Gesuche.

20000 Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d.Bl.eins.Agenten verbct. 887
/jiltegen eine Lessionv. M. 1400.

welche am 20. Aug. zahlbar
ist, iverdenM. 1200 gesucht. Sehr
gute Sicherheit vorbanden.

Offert, u. H. E . 4501 an die
Exped. d. Bl. 4581

Gckgebkl
erh. jeder Zeic kostenfreie«
Nachweis , «nr guter I
u S . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschäftsstunden von
und 3- 6 Uhr. 3828

Elektr. Lichtbäder®*"*
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Kuhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheist.
Telefon 3083. Badhaag English spok eD

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer ind . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche,

Pension auf Wunsch. ”09?
1090

Kellerskopf
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